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Expedition des „Geſelligen“ — am einfachſten durch Poſtkarte — 
mittheilen. 

I Lu 


Umſchau. 


Am Mittwoch Nachmittag begab ſich der Kaiſer in 
Begleitung des Prinzen und der Prinzeſſin Heinrich, des Prinzen 
Waldemar, des General ⸗Feldmarſchalls Grafen Walderſee 
und eines großen Gefolges zur Garnijontirde in Kiel, 
um der feierlichen Enthüllung der vor der Kirche aufgeſtellt en 
Chriſtusſigur von Profeſſor Eberlein beizuwohnen. Zur 
Feier waren eine vom Kieler Seebataillon geſtellte Ehren⸗ 
kompagnie, die Admiralität ſowie die Offizierforps und Depu⸗ 
tationen der Beſatzungen ſämmtlicher im Hafen liegender 
Schiffe zur Stelle. Nachdem der Kaiſer die Front abge⸗ 
ſchritten hatte, hielt nach dem Geſange des niederländiſchen 
Dankgebets der Marine⸗Oberpfarrer Rogge die Weiherede, 
in welcher er aufforderte, die deutſche Flagge überall zu 
Ehren zu bringen. 

Darauf hielt der Kaiſer folgende Anſprache: 

„Meine lieben Kameraden, Offiziere und Mannſchaften, 
Eure Gattinnen und Verwandten! Als das alte Jahrhundert 
zur Neige ging und das neue emporſtieg, regte ſich in mir der 
Gedanke, für die geſammte Marine ein einheitliches Er⸗ 
innerungszeichen zu ſchaffen, welches dieſelbe in dieſer Weiſe 
nuch nicht beſitzt, welches die Traditionen, die Ueberlieferungen 
feſthalten ſoll. Sie leben zwar in Herz und Mund, in Wort 
und Sinn, all dies genügt nicht, und ich erwog lange bei mir 
den Gedanken, in welcher Form dieſes Erinnerungszeichen zu 
geben ſei. Jährlich durchwandere ich die Schlachtfelder, doch alle 
jene Denkmäler und ſchlichten Tafeln dünkten mir nicht geeignet, 
ihre Stelle hier zu finden. Es galt die ganz eigenthümlich 
ſchwere Aufgabe, die in der Marine liegt und in den Offizieren 
und Mannſchaften verkörpert iſt, richtig darzuſtellen, und der Zu⸗ 
fall, oder lieber geſagt, Gottes Fügung hat es gewollt, daß 
ich bei dem Beſuch eines Künſtlerateliers dieſe packende und einen 
überraſchenden Eindruck machende, dieſe gewaltige Schöpfung ſah, 
und wie ein zuckendes Feuer durchfuhr es mein Herz, daß dies 
das Richtige ſei. Jede Gefahr im Beruf führt die Ge⸗ 
müther mehr zu Gott. Wie viel mehr der Beruf in der 
Marine und die Aufgaben, die er ſtellt. Dieſes Denkmal mit 
der zu Chriſti Füßen liegenden Frau ſoll auch für Sie, meine 
verehrten Damen, eine Erleichterung bedeuten“. 

Dann wies der Kaiſer auf den großen Unterſchied hin⸗ 
ſichtlich der Berufsgefahren zwiſchen dem Dienſt an Land 
und dem zur See hin und ſchloß: 

„Und wenn das Denkmal für Sie ein ſolches Troſt bringendes 
Erinnerungszeichen fein kann, dann ijt mein Wunſch erfüllt. 
Und ſo übergebe ich das Denkmal der Marine mit der Hoffnung, 
daß es in Ehren gehalten werden möge. So falle denn die 
Hülle!“ 

Nachdem ein Choral vorgetragen war, nahm Admiral 
Köſter das Wort, um im Namen der Marine den 
. für die Schenkung zum Ausdruck zu bringen, und 
agte: 

„Uns, die wir hier vereinigt ſind, wird das Denkmal ein 
Wahrzeichen ſein, daß wir uns Gottes Willen zu beugen haben, 
und daß wir in echter Frömmigkeit und im Gebet die Kraft 
ſuchen müſſen, die durchaus erforderlich iſt. Es wird uns ein 
beredtes Wahrzeichen ſein von der Liebe und Gnade unſeres 
heißgeliebten Kaiſers“. 

Der Admiral wies dann auf die traurigen Vorgänge 
im fernen Oſten hin und ſchloß mit dem Rufe: „Seine 
Majeſtät der Kaiſer hurrah!“ 

Den Schluß der Feier bildete ein Parademarſch der 

Ehrenkompagnie. Nach der Enthüllungsfeier begab ſich 
der Kaiſer und Prinz Heinrich in's königliche Schloß zu 
Kiel. Nach längerem Verweilen daſelbſt kehrte der Kaiſer 
an Bord der „Hohenzollern“ zurück. 
„ General v. Höpfner, der Inſpekteur der Marines 
Infanterie, iſt dazu auserſehen, die auf Kriegsſtärke ge⸗ 
brachten beiden erſten Seebataillone von der Heimath 
nach den oſtaſiatiſchen Gewäſſern zu führen. 

Die deutſche Marine⸗Infanterie beſteht aus drei See⸗ 
bataillonen, von denen das I. (Kommandeur: Major von 
Madai) in Kiel und das II. (Kommandeur: Major von 
Kronheim) in Wilhelmshaven garniſonirt. Das III. 
Seebataillon (Kommandeur: Major Chriſt) ſteht in Tſing⸗ 
tau, Gouvernement Kiautſchou, es ging im Dezember 
1897 in voller Kriegsſtärke, d. h. ungefähr 1150 Mann ſtark, 
nach Deutſch⸗China und wurde auch in dieſer Stärke dort 
belaſſen. In gleicher Stärke werden auch die durch Kaiſer⸗ 
lichen Befeht⸗ſetzt mobiliſirten (und durch Freiwillige aus 
der Land⸗Armee ergänzten) beiden anderen See⸗Bataillone 
nach China abgehen. Zum Transport dorthin ſind zwei 
große Lloyddampfer, „Frankfurt“ und „Wittekind“, gechartert. 
R Sowohl die Mannſchaften der heimiſchen deutſchen 

riegsſchiffe wie die des oſtaſtatiſchen Geſchwaders, deren 


Dienſtzeit demnächſt abgelaufen iſt, gelangen bis auf Weite⸗ 
res nicht zur Entlaſſung. 

Die Maßnahmen, die bisher die Reichsregierung getroffen 
hat, entſprechen den Intereſſen, die das Deutſche Reich in 
Oſtaſien wahrzunehmen hat. Das iſt in erſter Linie, und 
darin iſt die Gemeinſamkeit der Intereſſen mit den übrigen 
Kulturmächten begründet, die Sicherſtellung des Geſandt⸗ 
ſchaftsrechtes und Sühne der Verletzung dieſes 
Rechtes, das eine der erſten Vorausſetzungen für einen 
friedlichen Verkehr unter civiliſirten Völkern iſt. In dieſer 
Beziehung läßt ſich auch feſtſtellen, daß alle Mächte loyal 
Hand in Hand arbeiten, indem ſie ſich pünktlich jede Macht⸗ 
entfaltung mitgetheilt haben, und wie ſich bei den bisherigen 
Kämpfen gezeigt hat, auch Hand in Hand gegangen ſind. 
Das beſondere Intereſſe des Deutſchen Reiches beſteht vor 
der Hand lediglich in der Wahrung ſeiner bisherigen Rechts⸗ 
titel, und darum hat es auch nicht den mindeſten Anlaß, 
fich zu einer führenden Stellung in Oſtaſien zu drängen. 

Ueber die thatſächlichen Vorgänge in Peking, ins⸗ 
beſondere das Schickſal der deutſchen Geſandtſchaft, iſt, wie 
uns mitgetheilt wird, noch keine ſichere Meldung in 
Berlin eingegangen. Die Nachrichten, die über Shanghai 
verbreitet werden, ſind mit großer Vorſicht aufzunehmen, 
weil hier alle möglichen Sonderintereſſen ſich kreuzen und 
eine Fülle unkontrollirbarer Meldungen durcheinander 
laufen. Die einzigen zuverläſſigen Nachrichten ſind für 
Deutſchland zur Zeit über Tſchifu zu erhalten, das dem 
chineſiſchen Kriegsſchauplatze bedeutend näher liegt, als 
Shanghai. Es iſt bereits Fürſorge getroffen, um ſichere 
Meldungen über Tſchifu ſo bald als möglich zu erhalten. 

Ein durch den Kurierdienſt des Direktors der Eiſen⸗ 
bahnen, den Chineſen Scheng, nach Shanghai befördertes 
und Mittwoch Abend in der Londoner „Times“ abgedrucktes 
Telegramm beſtätigt die Nachricht, daß Admiral Seymour 
und die internationale Truppe am 17. Juni in Peking 
eingetroffen ſind. Es fehlen jedoch Einzelheiten über 
etwaige Verluſte oder den Stand der Dinge in Peking. 

Im engliſchen Unterhauſe verlas am Mittwoch Unter⸗ 
ſtaatsſekretär Brodrick eine am 20. Juni über Tſchifu 
eingegangene Meldung des britiſchen Konſuls in Tientſin, 
die, wie Brodrick bemerkt, wahrſcheinlich vom 18. Juni 
datirt. In derſelben heißt es: Die Borers beſchädigten 
geſtern Abend ſehr die Eiſenbahnlinie nördlich von Tientſin 
und brannten die römiſch⸗katholiſche Kirche, die Miſſions⸗ 
kapelle ſowie viele chineſiſche Häuſer nieder. Die chineſiſchen 
Truppen machten keine merkliche Anſtrengung, ſie an dem 
Augriff auf die Fremdenniederlaſſung zu hindern. Die 
fremden Schutzwachen tödteten etwa 100 Borer. 

Am 18. Juni ſind, wie ferner über Tſchifu aus eng⸗ 
liſcher Quelle gemeldet wird, 3000 Ruſſen, ferner eine 
engliſche und eine deutſche Abtheilung zum Schutze 
der Niederlaſſungen in Tientſin an Land gegangen. 

Die engliſche Admiralität erhielt dieſen Mittwoch von 
dem britiſchen Kontre-Admiral in Taku, Bruce, eine dort 
am 17. Juni abgeſandte, in Tſchifu am 20. Juni abtele⸗ 
graphirte Meldung über die (bereits bekannte) Einnahme 
der Forts von Taku durch die vereinigten Geſchwader, in 
welcher es noch heißt: 

„Am Morgen des 17. Juni war der chineſiſche Admiral 
in einer berathenden Verſammlung der vereinigten Flottenführer 
zugegen; er erklärte ſich bereit, bei der Flotte der vereinigten 
Mächte vor Anker zu gehen und ſeine Feuer zu löſchen. (Das 
chineſiſche Geſchwader ſoll inzwiſchen nach dem Jangtſe abge⸗ 
dampft ſein.) Von Admiral Seymour und der internationalen 
Truppe liegen keine neuen Nachrichten vor. Tientſin iſt ab⸗ 
geſchnitten; von dort wurde geſtern (9. Juni) Nacht heftiges 
Feuer gehört. 

Ueber den Kampf bei Taku liegen weitere Meldungen 
aus London vor. Darnach hat der ruſſiſche Kreuzer 
„Korejez“ am ſchwerſten gelitten. Die Granaten ver- 
urſachten eine heftige Exploſion, welche 4 Offiziere und 13 
Mann tödtete und 50 verwundete. Die meiſten ſchliefen, 
als die chineſiſchen Forts unvermuthet auf die fremden 
Schiffe zuerſt feuerten. Trotzdem ging der „Korejez“ 
ſchneidig zum Gefecht vor und bombardirte die Forts. 
Die großen Kriegsſchiffe konnten am Gefechte nicht theil⸗ 
nehmen, da viele kleine Kanonenboote in der Schußlinie 
nahe dem Ufer lagen. Das chineſiſche Torpedo⸗ 
geſchwader machte einen entſchloſſenen Verſuch, aus⸗ 
zulaufen, wurde aber von den Booten der kombinirten 
Flotte gefangen genommen. Die Chineſen verloren 700 
Mann in den Forts und vorher 100 Mann bei der Flucht. 

Nach einer Schilderung, welche am 20. Juni bei 
dem ruſſiſchen Generalſtab der Marine aus Port Arthur 
vom Vizeadmiral Alexejeff eingelaufen ift, find die Forts 
von Taku nach ſiebenſtündigem nächtlichem Kampfe von 
den Landungstruppen folgender Schiffe genommen worden: 
ruſſiſche Kauonenboote „Korejez“, „Giljak“ und „Bobr“, 
deutſches Kanonenboot „Iltis“, franzöſiſches Kriegsſchiff 
„Lion“ und eugliſche Korvette „Algerine“ unter dem allge⸗ 
meinen Kommando des älteſten der Kommandirenden, des 
ruſſiſchen Kapitäns erſten Ranges Dobrowolski. Auch 
das Kanonenboot „Giljak“ iſt ernſtlich beſchädigt; es iſt 
eine Ausbeſſerung im Dock erforderlich, da der Unterwaſſer⸗ 
theil durch ein Geſchoß ein Leck erhalten hat. Das Ka⸗ 
nonenboot „Korejez“ hat ſechs Lecke erhalten; eine Kajüte 
iſt zerſtört. 

Nach einer Meldung des Londoner „Daily Expreß“ aus 
Shanghai haben die Deutſchen und Ruſſen den neuen 
chineſiſchen Kreuzer „Hayang“ mit einer Anzahl chineſiſcher 


No. 143. 


74. Jahrgang. 


General-Anzeiger 


für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 


Anzeigen nehmen an: Brieſen: B. Gonſchorowski. Bromberg: Gruenauer'ſche Buchdruckerei, G. Lew 
Culm: G. Görz u. R. Kuſchy. Danzig: W. Meklenburg. Dirſchau: C. Hopp. Dt.⸗Eylau: O. Bärthold 
Freyſtadt: Th. Klein. Bolts: J. Tuchler. Konitz: Th. Kämpf. Krone a. Br.: E. Philipp. Culmſee: B 
Haberer u. Fr. Wollner Lautenburg: A. Boeffel. Marienburg: L. Gieſow. Marienwerder: R. Kanter 
Mohrungen: C. L. Rautenberg. Neidenburg: P. Müller. Neumark: J. Köpke. Oſterode: J. Albrecht u 
P. Minning. Rieſenburg: F. Großnick. Roſenberg: J. Broſe u. S. Woſerau. Schlochau: 
Schwetz: C. Büchner. Soldau: „Glocke“. Strasburg: A. Fuhrich. Stuhm: Fr. Albrecht. Thorn: Juſt. Wallis 


Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreifen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


Fr. W. Schauer 


Offiziere an Bord gefangen genommen. Dieſe Offiziere 
haben erklärt, ſie hätten Befehl erhalten, einen Aus⸗ 
rottungskrieg gegen Ausländer und eingeborene 
Chriſten zu führen. 

In chineſiſchen Zeitungen, welche mit der letzten Poſt 
in Europa angekommen ſind, wird von der Geſellſchaft 
heiß „Boxer“ ein Aufruf veröffentlicht, ‚in welchem es 

eißt: 

„Die Götter helfen den Boxern, und zwar darum, weil die 
fremden Teufel das Reich der Mitte ſtören, ſie nöthigen das 
Volk, ihre Religion anzunehmen, dem Himmel den Rücken zu 
kehren, die Götter nicht zu verehren und die Vorfahren zu ver⸗ 
geſſen. Die fremden Teufel ſind nicht von Menſchen erzeugt, 
wenn ihr es nicht glaubt, ſo ſeht ſie genau an, die Augen aller 
fremden Teufel ſind bläulich. Kein Regen fällt, die Erde wird 
trocken, dies geſchieht, weil die Götter zürnen. — — Schiebt die 
Eiſenbahnſchienen zur Seite, reißt die Telegraphenſtangen here 
aus, und gleich hierauf zerſtört die Dampfer. Das große 
Frankreich wird kalt im Herzen und kleinmüthig werden. Die 
Engländer und Ruſſen werden ſicherlich zerſprengt werden. 
Mögen die verſchiedenen fremden Teufel alle getödtet werden, 


möge das ganze Reich der großen Ching⸗Dynaſtie immer 
gedeihen!“ 
Die „Intereſſenſphären“ der europäiſchen 


Mächte in China, die jetzt durch die Chineſen (Aufſtän⸗ 
diſche und Regierung) bedroht find, erſtrecken ſich auf fol⸗ 
gende Gebiete: Im äußerſten Norden in der Mandſchurei, 
mit dem Stützpunkt in Port Arthur, liegt Rußlands 
Jutereſſenſphäre. Es folgt Deutſchlands Intereſſenbereich 
auf der weit nach Oſten vorſpringenden Halbinſel Shan⸗ 
tung. Das Pangtſethal, vor allem die Provinz Kiangſu, 
betrachtet Eugland als ſein Jntereſſengebiet, auf die ſüdlich 
daran ſchließende Provinz Tſchekiang hat Italien ein 
Auge geworfen. Das der japanijdjen Sunjel Formoſa gegen⸗ 
überliegende Fokien gehört zum Intereſſenbereich der 
Japaner und die Südprovinzen Kwantung, Kwangſi und 
die Binnenprovinz Yunnan beanſprucht Frankreich. 

Von dem franzöſiſchen Konſul Francois in Yunnan 
(auch Jünnan genannt) ift eine Depeſche (datirt vom 
15. Juni) am 20. Juni in Paris eingetroffen, in welcher 
es heißt: 

Wir wurden am 10. Juni, als wir Sitenanfu verlaſſen 
wollten, angegriffen und gezwungen, in die Stadt zurückzukehren. 
Unſer ganzes Gepäck wurde geplündert, die Miſſions⸗ 
anſtalten und Eiſenbahnen in Brand geſteckt. Nur mein 
Haus blieb unverletzt, wo ich meine Landsleute verſammelt hatte, 
und wo wir uns mit unſeren Gewehren hielten. Nach Verlauf 
von 48 Stunden ergriffen die Mandarinen endlich Maßregeln zu 


unſerem Schutze. 


Die Antwortdepeſche des chineſiſchen Vicekönigs von 
Yunnan auf die Drohdepeſche des franzöſiſchen Miniſters 
bes Auswärtigen, Delcaſſé, iſt Mittwoch Vormittag in 
Paris eingetroffen. Die Antwort ſoll die Erfüllung der 
franzöſiſchen Forderungen zuſagen. 

Außer England, Rußland, Deutſchland und Frankreich 
— den Hauptbetheiligten von China — laſſen auch andere 
Mächte Verſtärkungen zum Schutze ihrer Staatsan⸗ 
gehörigen nach China gehen. Das öſterreichiſche Marine⸗ 
winijterium hat am 19. Juni Befehl ertheilt, die erſte 
Kreuzerdiviſion, beſtehend aus den Torpedorammſchiffen 
„Karl VI.“, „Kaiſerin Königin Maria Thereſia“, „Kaiſerin 
Eliſabeth“, zur Abfahrt nach China bereit zu ſtellen. Das 
vor Taku befindliche Kanonenboot „Zenta“ bleibt dort. 
Die nordamerikaniſchen Kanonenboote „Princetown“ 
ws „Marietta“ haben ſich von Manila nach Taku be⸗ 
geben. 

Vom ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatze wird in 
London ein Telegramm aus Lourenco Marques veröffent⸗ 
licht, nach welchem Feldmarſchall Roberts den Ober⸗ 
kommandirenden der Buren, Botha, aufgefordert hat, ſich 
zu ergeben, um einem weiteren Blutvergießen vorzubeugen. 
Botha ſuchte (ſo wird behauptet) um einen fünftägigen 
Waffenſtillſtand nach, der aber abgeſchlagen wurde. Der 
Kampf wurde wieder aufgenommen. 

Der Zuſtand der in Pretoria und Jo hannes burg 
liegenden, von Roberts zurückgelaſſenen britiſchen Truppen 
ſoll ſehr elend ſein. In einem Bericht der Londoner 
„Daily Expreß“ heißt es: „Der Proviant für Menſchen 
und Pferde iſt höchſt ungenügend. Verſchiedene Soldaten 
ftarben vor Hunger und Erſchöpfung in den Straßen 
Pretorias, und an den Landſtraßen liegen Mauleſel⸗ und 
Pferdeleichen. Die noch lebenden Thiere können keine Laſten 
mehr tragen“. 

Feldmarſchall Lord Roberts telegraphirt aus Pretoria 
vom 20. Juni, daß die Vorhut des Generals Hunter am 
18. Juni Krügersdorp ohne Widerſtand beſetzte. Lord 
Methuen, welcher einen großen Transport nach Heilbron 
geleitete, ſchlug am 18. Juni eine Truppe der Buren unter 
Chriſtian Dewet in die Flucht. Die Truppe hatte ſich be⸗ 
müht, ihm den Einmarſch in Heilbron zu verwehren. 
General Huttons berittene Infanterie eroberte zwei Ge⸗ 
ſchütze des Kommandanten Dupleſſis. Die Eiſenbahn 
und die telegraphiſche Verbindung mit Kapſtadt 
iſt wieder vollſtändig hergeſtellt. 

Eine große Streitmacht der Buren iſt gegenüber der 
Front des Generals Rundle, in der Mitte des Oranjefrei⸗ 
ſtaats, zuſammengezogen. An ihrer Spitze ſtehen De Villiers 
und Hermanus Steijn, der Bruder des ebenfalls dort an⸗ 
weſenden Präſidenten. Die Hauptſtadt des von den Eng⸗ 
ländern noch nicht eroberten Theils des Oranje⸗Freiſt aats 
iſt jetzt Bethlehem. Das Hauptlager der Buren iſt um 


5 Meilen näher au Ficksburg verlegt worden. Die Buren 
beſchoſſen am 18. Juni ſogar das engliſche Lager 


bei Ficksburg. 
Berlin, den 21. Juni. 


— Bei Eröffnung des Elbe⸗Trave⸗Kanals hat der 
Kaiſer, wie das Kanzleramt des Deutſchen Flotten⸗ 
vereins mittheilt, dem Präſidenten des Deutſchen Flotten⸗ 
Vereins, Fürſten zu Wied, den Auftrag ertheilt, allen 
ſeinen 
kaiſerlichen Dank für die treue erfolgreiche Mitarbeit 


Mitgliedern des Deutſchen Flottenvereins 


an der Löſung der Flottenfrage auszuſprechen. 


— Die Kaiſerin iſt am Mittwoch mit ihrer Schweſter, 
der Herzogin Mathilde zu Schleswig⸗Holſtein, zum Be⸗ 
ſuche der Kaiſerin Friedrich in Schloß Friedrichshof 
eingetroffen und um 6 Uhr nach Homburg zurückgereiſt. 

— Die Kaiſerin wird am 6. Juli zu Kiel der Enthüllungs⸗ 
feier des Denkmals für ihren Vater Herzog Friedrich zu 
Schleswig⸗Holſtein beiwohnen und ſodann mit den kaiſerlichen 
Prinzen auf der Pacht „Iduna“ eine Fahrt nach Eckernförde, 


Flensburg u. ſ. w. antreten. Nach einem kurzen Aufenthalt in 
der Mitte des Monats in Kiel wird ſodann die Fahrt nach der 
Oſtſee angetreten, auf welcher Warnemünde, Saßnitz auf Rügen, 
Swinemünde und Danzig angelaufen werden. 


— Ueber die Beſchickung ausländiſcher Kongreſſe ꝛc. 
ſeitens der preußiſchen Hochſchulen hat vor einiger Zeit 
das Kultus miniſterium eine Beſtimmung getroffen, nach 
welcher die Entjendung von Delegirten der Univerſitäten 
und Techniſchen Hochſchulen außerhalb des Reichs⸗ 
gebietes nur mit Genehmigung des Kultusminijte rs 


erfolgen darf. Alle Hochſchulen und Univerſitäten ſind an⸗ 
gewieſen worden, in künftigen Fällen danach zu verfahren. 


— Die vierte Generalſynode der 


ordentlichen Verſammlung nach Berlin auf den 30. Juni 
zuſammenberufen worden. Als Verſammlungsort dient das 
proviſoriſche Herrenhaus (früher Abgeordnetenhaus) auf dem 
Dönhoffsplatze. 
Gegenjtand der Berathung ijt, wie der „Geſellige“ erfährt, ein 


Kirchengeſetz betr. Peuſionirung der Geiſtlichen. Bis⸗ 


her wurde auch nach der Aufbeſſerung der Pfarrgehälter durch 
das Einkommengeſetz von 1897 bei Penſionirung das frühere 
Gehalt des Geiſtlichen zu Grunde gelegt (alſo die Penſion ſtatt 
von höchſtens 4800 Mk. Gehalt von 3600 Mk.). Die Folge 
war, daß Niemand ſich mehr emeritiren ließ, und nicht nur 
altersſchwache Geiſtliche zum Schaden der Gemeinden auf ihren 
Stellen blieben, ſondern auch viele Kandidaten nicht angeſtellt 
werden konnten. Nun ſollen die Ruhegehälter nach dem letzten 
Einkommen berechnet werden, da die bisherigen aus Pfarr- 
beiträgen, Gemeindeſteuern und Staatszuſchüſſen fließenden 
Beiträge zum Penſionsfonds eine ſolche Mehrbelaſtung ertragen 
können. Das Geſetz ſoll rückwirkende Kraft bis zum 
1. April 1899 haben. — Wäre nur dieſer Gegenſtand, ſo könnte 
die Synode ſchon am 3. Juli geſchloſſen werden — da aber 
wohl Anträge aus ihrem Schooß geſtellt werden, ijt auf eine 
Dauer bis zum 5. reſp. 6. Juli zu rechnen. 

— Die in Pritzwalk tagende 54. Jahresverſammlung des 
Brandenburgiſchen Hauptvereins der Guſtav Adolf ⸗ Stiftung 
hat folgendes Huldigungstelegramm an den Kaiſer geſandt: 

„Unter dem noch friſchen Eindruck der erhebenden Worte, 
mit denen Ew. Majeſtät an der Geburtsſtätte Luthers das An⸗ 
denken des Reformators und mit ihm das Guſtav Adolfs, als 
des Retters der evangeliſchen Sache in ſchwerer Zeit, geehrt 
haben, bringt Eurer Majeſtät die in Pritzwalk tagende Jahres⸗ 
verſammlung des Brandenburgiſchen Guſtav Adolf⸗Vereins ihre 
ehrfurchtsvolle Huldigung dar. Das „Dennoch“ des Mausfelder 
Grafen, das Euere Majeſtät Allerhöchſt ſich zum Wahrſpruch 
erhoben haben, ſoll auch für uns angeſichts aller Schwierigkeiten, 
mit denen unſere evangeliſchen Brüder in der Zerſtreuung zu 
kämpfen haben, das Loſungswort unſerer Arbeit bleiben, und 
eine immer erneute Mahnung zum Ausharren in evangeliſcher 
Treue werden. Spillin, Wirkl. Geh. Ober⸗Poſtrath, Dr. Rogge, 
Seifert, Amtsgerichtsrath.“ 

— Eine Konferenz der Vorſitzenden preußiſcher 
Laudwirthſchaftskammern findet am 27. und 28. Juni in 
Wiesbaden ſtatt. 

— Das „Reichsgeſetzblatt“ veröffentlicht das Geſetz betr. 
die deutſche Flotte, das Geſetz betr. Abänderung des 
Reichsſtempelgeſetzes, die Bekanntmachung betr. die Faſſung 
des Reichsſtempelgeſetzes und das Geſetz betr. Abänderung 
des Zolltarifgeſetzes, alles vom 14. Juni dieſes Jahres. 

— In der Hauptverſammlung des deutſchen Verbandes 
kaufmänniſcher Vereine, welche in Würzburg ſtattfand, wurde 
u. a. beſchloſſen, an die dem Verbande angehörenden Vereine 
einen Fragebogen zu ſenden, betr. die Arbeitszeit der Komtor⸗ 
und Lagergehilfen. 

Ein Punkt der Tagesordnung betraf die Aufſtellung 
eines Muſter⸗Lehrvertrages. Es ſoll Werth darauf ge⸗ 
legt werden, daß die Vorſchriften des Handelsgeſetzbuches und 
der Gewerbeordnung in den Lehrverträgen zum Aus druck kommen 
und dadurch tiefer in das Bewußtſein der bei Lehrverträgen 
Betheiligten eindringen. Das ſoll durch den vom Verband feſt⸗ 
1 Entwurf eines Lehrvertrages erreicht werden, deſſen 

enutzung den Verbandsvereinen empfohlen wird. Der bisherige 
Borjigende Kaufmann Ludwig Schäfer⸗ Frankfurt a. M. wurde 
wiedergewählt. Die nächſtjährige Tagung ſoll in Coburg abge⸗ 
Balten werden. 

— Ueber die Auswanderung aus Deutſchland wurden 
bis zum Juni 1899 in den amtlichen Vierteljahrsheften des 
kaiſerlichen ſtatiſtiſchen Amts vierteljährlich genaue Huſammen⸗ 
ſtellungen veröffentlicht, die beſonders auch darüber Auskunft 
gaben, wie ſich die Auswanderer ihrer Herkunft nach auf die 
einzelnen Staaten und Provinzen vertheilten. Mit dem dritten 
Vierteljahr 1899 iſt die Veröffentlichung dieſer Ueberſichten ein⸗ 
geſtellt worden. Man iſt jetzt lediglich auf ganz kurze Berichte 
angewieſen, die monatlich im „Reichsanz.“ veröffentlicht werden 

nd ſich auf eine Angabe der Zahl der ausgewanderten deutſchen 
Fremanerer, ſowie der über deutſche Häfen ausgewanderten 

ngehörigen fremder Staaten beſchränken. Was wohl der Grund 
ſein mag, daß eine ſo nothwendige Statiſtik eingeſtellt wird? 
Nach den Angaben des „Reichsanzeigers“ betrug die Aus⸗ 
wanderung in den erſten fünf Monaten dieſes Jahres 10429 
Deutſche gegen 9470 im gleichen Zeitraum des Jahres 1899, fo 
daß eine Zunahme um 959 Auswanderer oder zehn Prozent 
ſtattgefunden hat. 

Deſterreich⸗ ungarn. Kaiſer Franz Joſeph hat, 
wie aus Wien verlautet, dieſer Tage ſeine Zu ſtimmung 

u der Vermählung des Erzherzogs Franz 
Berdinanp (des vermuthlichen Thronfolgers) mit der 
räfin Sophie Chotek gegeben. Die Hochzeit fol, 
wenn nicht unvorhergeſehene Zwiſchenfälle eintreten, in der 
erſten Hälfte des Monats Juli ſtattfinden. 

Belgien. In dem in Brüſſel geführten Prozeß wegen 
angeblicher Beſtechungen und Unregelmäßigkeiten bei 
der Vergebung und dem Bau der Eiſenbahn in Trans⸗ 
vaal kommen dieſer Tage die auf kommiſſariſche Ver⸗ 
nehmung beruhenden Ausſagen des Agenten des Bank⸗ 
hauſes Oppenheim, eines in Pretoria lebenden de Jonghe, 
— Verleſung. In jenen Ausſagen wird behauptet, von 

en Beſtechungsgeldern haben u. a. Präſident Krüger 
100 000 Franks, Frau Krüger 25000 Franks, Smit, 
Picepräſident der Republik 25 000 Franks. Dr. Roos 


‘ 0 evangeliſchen 
Landeskirche der älteren Provinzen iſt zu einer außer⸗ 


Der hauptſächlichſte — bis jetzt einzige — 


ordnete Beträge von 25 000 bis 1 250 Franks erhalten. 


De Jonghe ſelbſt, der die Gelder im Auftrage Oppen⸗ 


heims vertheilte, nahm für ſeinen Antheil 100 000 Franks. 
Sodann ſeien mit Vorwiſſen der Regierung Transvaals 
für 242 Millionen Aktien der Eiſenbahn⸗Geſellſchaft an 
einflußreiche Perſonen (ebenfalls Regierungsbeamte und 
Abgeordnete) vertheilt worden. U. A. habe Jan Eloff, 
Krügers Schwiegerſohn, 50 000 Franks in Aktien erhalten. 


Frankreich. Präſident Loubet empfing am Mitt⸗ 
woch die Mitglieder des Bureaus des Internationalen 
Kongreſſes für land wirthſchaftlichen Unterricht. 
Er beglückwünſchte ſie zu dem Erfolge der Arbeiten des 
Kongreſſes und verlieh ſeiner Genugthuung darüber Aus⸗ 
druck, ſo hervorragende Vertreter der fremden Nationen 
um ſich verſammelt zu ſehen, deren Verkehr zur Erhaltung 
des Weltfriedens beitragen werde. 

In Paläſtina hat ſeit der Orientreiſe des deutſchen 
Kaiſers das Deutſchthum große Fortſchritte gemacht. 
Schon im März d. J. wurden die Deutſchen Jeruſalems 
durch die Eröffnung einer deutſchen Poſtanſtalt freudig 
überraſcht. Die Vorbereitungen dazu waren in aller Stille 
getroffen worden, damit die Gegner aller deu tſchen Be⸗ 
ſtrebungen im Orient nicht vorzeitig die Abſicht merkten 
und die türkiſche Regierung dagegen aufhetzten. Ganz 
unerwartet trafen zwei jüngere deutſche Beamte in Jeruſalem 
ein, um mit Zuhilfenahme einiger dort gewonnener Kräfte 
den Betrieb der Poſt zu eröffnen. Wohl genügte das ſeit 
vielen Jahren neben der türkiſchen Poſt beſtehende öſter⸗ 
reichiſche Poſtamt billigen Anforderungen. Da aber unter 
allen Europäern in Jeruſalem die Deutſchen bei Weitem 
am zahlreichſten vertreten ſind, ſo empfanden ſie das 
Fehlen einer deutſchen Poſt als einen großen Mangel. In 
Beirut und Smyrna ſind ebenfalls deutſche Poſtämter 
errichtet worden. 

In Perſien ijt das deutſche Waiſenhaus in Ur⸗ 
miah⸗Dilauſchau von Kurden überfallen und ge⸗ 
plündert worden. Die Angreifer ſchoſſen, ohne zu treffen, 
auf eine der Lehrerinnen und auf den Wächter, mißhandelten 
eine armeniſche Frau und ſtahlen eine Anzahl Teppiche, 
Kleider u. ſ. w. Dagegen gelang es einem jungen Lehrer 
des Waiſenhauſes, die Räuber daran zu verhindern, in das 
obere Geſchoß zu dringen, in dem die Vorſteherin, die 
deutſchen Lehrerinnen und die armeniſchen Kinder wohnen. 
Als aus der in der Nähe gelegenen Stadt Armiah bewaff⸗ 
nete Chriſten und Mohamedaner eintrafen, flohen die 
Kurden, wurden aber jo raſch verfolgt, daß ſchon nach 
wenigen Tagen 16 am Raubanfalle betheiligte Kurden ins 
Gefängniß nach Urmiah gebracht wurden. Der deutſche 
Geſandte in Teheran hat ſofort bei der perſiſchen Re⸗ 
gierung die nachdrücklichſten Schritte gethan, damit die 
Räuber ſtreng beſtraft würden und für den Raub voller 
Schadenerſatz geleiſtet werde. 

Afrika. An der Goldküſte iſt es zu einem Zu⸗ 
ſammenſtoß engliſcher Truppen mit den eingeborenen 
Aſchantis gekommen. Eine Abtheilung Engländer unter 
Führung des Hauptmanns Wilſon wurde auf dem Marſche 
von Bekwai nach Kwiſſa am 16. Juni bei Eſſenkwanta 
angegriffen. Der Feind wurde jedoch völlig geſchlagen, 
aber Hauptmann Wilſon und 10 Mann wurden ger 
tödtet, 27 Mann verwundet. 

—— 


* Zur Konitzer Mordſache. 
h Konitz, 20. Juni. 

Im Ermittelungsverfahren in der Winter'ſchen Mordſache 
folgt eine Enttäuſchung der anderen. Der vielgenannte junge 
Hellmuth Wranke, auf deſſen Ausſagen ſo viele Hoffnungen ge⸗ 
baut wurden, iſt nun am 18. Juni in Bremerhafen ver 
nommen worden. Er ſagte aus, daß er mit Winter nicht zu⸗ 
ſammen geweſen ſei. Es ſei zwar möglich, daß er gegen 2 Uhr 
mit dem jungen B. gegangen ſei, aber von Winter habe er 
nichts geſehen. 

Der kürzlich aufgehobene Jahrmarkt iſt auf Donnerſtag, 
den 5. Juli, verlegt worden. Wie verlautet, werden nach einem 
Befehl des Kriegsminiſters am 6. Juli drei Kompagnien des 
Militärs abrücken, während eine Kompagnie vorausſichtlich noch 
längere Zeit hier bleiben ſoll. — Eine Klage des Fleiſcher⸗ 
meiſters Adolf Lewy gegen den Flöeiſcher meiſter Guſtav Hoff⸗ 
mann wegen der in ſeiner Eingabe enthaltenen Beſchuldigung iſt 
bisher an zuſtändiger Stelle nicht eingegangen. : 

In der geftrigen Sitzung des Schöffengerichts wurde 
der hieſige Schlächtermeiſter Max Davidſohn, der mehrere Kinder, 
die Hep⸗Hep gerufen, geſchlagen hatte, wegen Körperver letzung 
zu einer Geldſtrafe von 10 Mk. ev. 2 Tagen Geſängniß verurtheilt. 
— Ferner kam zur Verhandlung die Privattlage des hieſigen 
Kaufmanns Th. Levin gegen den hieſigen Gymnaſial⸗ Oberlehrer 
Dr. Albert Hofrichter wegen Beleidigung. Herr Oberlehrer 
Hofrichter hatte am 24. April im Höcherlbräu bei der Begrüßung 
zweier Herren einem von ihnen nicht die Hand gereicht mit der 
Begründung, er thue das nicht, weil er jenen mit dem jüdiſchen 
Kaufmann Levin habe zuſammen ſtehen ſehen. Durch die Zeugen⸗ 
vernehmung wurde nun feſtgeſtellt, daß die Schärfe dieſer 
Aeußerung nicht gegen Herrn Kaufmann Levin ſich richte, ſondern 
daß die Judenſchaft in ihrer Allgemeinheit damit gemeint 
war. Aus dieſem Grunde gelangte der Gerichtshof zu einem 
freiſprechenden Urtheil. Die Koſten fallen dem Privatkläger 


zur Laſt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 21. Juni. 


— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
20. Juni bei Thorn 0,18 Meter (am Mittwoch 0,22 Meter), 
bei Fordon 0,22, Culm 0,04, Graudenz 0,62, Kurzebrack 
0,78, Pieckel 0,64, Dirſchau 0,80, Einlage 2,20, Schiewen⸗ 
horſt 2,22, Marienburg 0,28, Wolfsdorf 0,16 Meter. 

— [Etrombereifung.] In der Zeit vom 3. bis 5. Juli 
wird die diesjährige Strombereiſung durch die Stromſchifffahrts⸗ 
Kommiſſion ſtattfinden. Es iſt für dieſe Bereiſung folgende Ein⸗ 
theilung in Ausſicht genommen: Am 3. Juli Abfahrt von 
Thorn, Bereiſung des Stromes bis zur ruſſiſchen Grenze und 
ſtromab bis Graudenz. Dabei werden beſichtigt die Hoch⸗ 
waſſerprofile bei Koſelitz und Culm, die neuen Regulirungs⸗ 
werke und die Verbauung der Inſeln Herrenkämpe und Brattwin 
und die für die Aufſtellung von Hochwaſſerſignalen in Vorſchlag 
gebrachten Stellen. Am 4. Juli Fahrt von Graudeuz bis Elbing. 
Dabei werden beſichtigt die Regulirung am Fiedlitzer Ufer, die 
Nogatmündungen und die Kämpenwirtſchaft. Am 5. Juli Eiſen⸗ 
bahnfahrt bis Dirſchau, von dort Fahrt mit dem Dampfer 
nach Pieckel und dann Stromſchau bis zur Mündung bei 
Schiewenhorſt. 

— [Waldbrände.] Im Welna'er Walde kam an ber 
Bahnſtrecke durch Funken aus der Lokomotive Feuer aus, durch 
welches eine Fläche von 15 bis 20 Morgen Wald, meiſtentheils 
Schonung, vernichtet wurde. 


3000 Franks, de Beer 12 500 Franks, Dr. Bungher 
25 000 Franks und noch viele andere Beamte und Abge⸗ 


J Danzig, 21. Junk. Geſtern Nachmittag gerieth der 
Rangirarbeiter Wilhelm Weiß auf dem Rangirbahnhofe zwiſchen 
die Puffer zweier zu verkuppelnder Wagen, und es wurde ihm 
der Bruſtkaſten derartig gequetſcht, daß er nach kurzer Zeit 
ſtarb. Er hinterläßt eine Wittwe mit 5 Kindern. 

Der Kaiſer hat nugeordnet, daß das neue Kanonenboot 
zLuchs“, welches als erſtes Kriegsſchiff ſeiner Art nach 
Amerika geht und in den weſtindiſchen und ſüdamerikaniſchen 
Gewäſſern kreuzen wird, zur Kieler Woche im Reichs⸗Kriegs⸗ 
hafen eintreffen ſoll. Der „Luchs“ verläßt am Montag Danzig 
und wird in Kiel einer eingehenden Beſichtigung durch den 
Kaiſer unterzogen werden. Der „Luchs“ iſt dank ſeiner Bauart 
das erſte und einzige Schiff, welches die großen Stromläufe 
Südamerikas befahren und ins Innere vordringen kann. 

Die Schuhmacher aus Danzig hielten in Schidlitz eine 
Verſammlung ab. Der Schuhmacher Blaffert aus Königsberg 
ſprach über die wirthſchaftlichen Berhältuijje Danzigs und 
forderte zur Organijation auf, damit die Schuhmacher geſchloſſen 
für die Verbeſſerung ihrer Lage eintreten können. Es wurde 
beſchloſſen, der Vereinigung deutſcher Schuhmacher beizutreten. 


2 Danzig, 21. Juni. Der Arbeiter Paul Beyer iſt 
auf Anordnung des Landgerichts verhaftet worden, weil ihm 
zur Laſt gelegt wird, daß er ſeine Ehefrau fo mißhandelt hat 
daß fie infolge der Verletzungen geſtorben ift, zi 

Der Stapellauf des neuen Kreuzers „Oe, der auf det 
biefigen kaiſerlichen Werft erbaut ijt, wird am 3. Juli ſtatt' 
nden. 


V Zoppot, 20. Juni. In einer geſtern aus Anlaß des 
Ablebens des ſtellvertretenden Amts- und Gemeindevorſtehers 
Herrn Lohauß einberufenen Gemeindevertreter⸗Sitzung 
wurde einſtimmig beſchloſſen, in Anerkennung ſeiner Verdienſte 
um die Kommune dem Ve rſtorbenen ein ehrenvolles Begräbniß 
auf Koſten der Gemeinde in einem beſonderen Erbbegräbniß 
auf dem Gemeindekirchhofe zu bereiten. 

Aus dem Kreiſe Schlochau, 20. Juni. Der Kreis⸗ 
krieger⸗Verband feierte ſein Verbandsfeſt in Stegers. 
Die Vereine von Schlochau, Prechlau, Flötenſtein, Penkuhl, 
Eickfier und Hammerſtein hatten größere Abordnungen ent⸗ 
ſendet, die übrigen Vereine hatten nur Vertreter geſchickt. 
Der Ort hatte reichen Feſtſchmuck angelegt. Der Vorſitzende des 
Verbandes, Herr Kreisbauinſpektor Klemm in Schlochau hielt 
die Feſtrede, die mit einem „Hurrah“ auf den Kaiſer ſchloß. 

II Dirſchau, 20. Juni. Heute Nachmittag hielt der 
hieſige Guſtav Adolf⸗Verein ſeine Hauptverſammlung unter 
dem Vorſitz des Herrn Pfarrer Morgenroth ab. Der Männer⸗ 
Verein zählt 288 Mitglieder und hakte eine Einnahme von 540 
Mark. Die Ausgabe betrug 269 Mark. An Liebesgaben wurden 
bewilligt: Für Swaroſchin 50 Mark, dem Hauptverein 172,85 
Mark. Zum Deputirten für das Provinzialfeſt in Berent wurde 
Herr Pfarrer Morgenroth gewählt. Der Frauenverein hatte 
eine Einnahme von 2534 Mark und eine Ausgabe von 180 Mk. 
An Liebesgaben wurden bewilligt: Dem Hauptverein 30 Mark, 
dem Waiſenhaus Sampohl 20 Mark, Waiſenhaus Schadwalde 
20 Mark, dem hieſigen Diakoniſſenverein ausnahmsweiſe 300 Mk. 
Außerdem beſchloß der Verein, für die hieſige St. Georgenkirche 
eine Altar⸗ und Kanzelbekleidung aus Vereinsmitteln zu bes 
ſchaffen. Zur Vorſitzenden an Stelle der nach Königsberg ver⸗ 
ziehenden Frau Pfarrer Stollenz wurde Frau Pfarrer Morgen⸗ 
roth gewählt. 

I:] Raſtenburg, 20. Juni. Seit längerer Zeit werden 
täglich große Mengen Hafer mit der Oſtpreußiſchen Südbahn 
von Proſtken über Raſtenburg aus Rußland befördert. Der 
Hafer iſt für die Pferde des engliſchen Heeres in Süd⸗ 
afrika beſtimmt. — Das hier garniſonirende 4. Grenadier⸗ 
Regiment feiert am 1. Mai 1901, als älteſtes Regiment der 
preußiſchen Armee, ſein 275 jähriges Stiftungsfeſt. Der Sohn 
eines Kantinenwirths des Regiments, Herr Willy Falliner hat 
nun eine Gedenktafel angefertigt, welche die Schlachten und Ge⸗ 
fechte darſtellt, an welchen das Regiment ſeit ſeiner Grün⸗ 
dung theilgenommen hat. Eine zweite, kleinere Gedenktafel 
veranſchaulicht ſämmtliche Fahnenbänder des Regiments ſeit 
deſſen Begründung. 

Arys, 20. Juni. Auf dem hieſigen Schießplatz Arys wurden 
von der I. Feldartillerie⸗Brigade und dem Feldartillerie⸗ 
Regiment Nr. 73 Rennen abgehalten. Aryſer Steeple⸗Chaſe, 
Entfernung 2500 Meter, für 4jährige und ältere Pferde. 11 
Unterſchriften; Sieger Hauptmann Göden's (Art. 16) br. Hengſt 
„Jagemann“, Leutnant v. Selle's (Theodor) br. W. „Pomeranus“, 
Leutnant Wölki's (Art. 16) ſchw. W. „Pfau“ und Hauptmann 
Woltag's hellbr. W. „Inquirent“. — Gregersdorfer Jagd⸗ 
Rennen, 2500 Meter, 12 Unterſchriften. 9 liefen; Sieger Leutnant 
AdolpHhi's F. W. „Hahn“, Leutnant Gamp's F. W. „Clemens“, 
Leutnant v. Selle s (Ferdinand) br. W. „Jakobiner“ und 
Leutnant Wölki's br. St. „Nichte“. — Schweres Brigades Jagd» 
Rennen, 2500 Meter, Sieger Leutnant v. Selle's (Ferdinand) 
ſchw. W. „Juriſt“, Leutnant Gamp's F. W. Clemens“, Leutnant 
Klauenfligel's br. W. „Kadett“ und Hauptmann Wolltag's 
br. St. „Koryphäe“. — Troſt⸗Jagd⸗ Rennen, Sieger Leutnant 
Gamp's (Art. 73) F. W' „Clemens“, Leutnant Wölke'“s ſchw. 
W. „Pfau“ und Leutnant Draudt's br. W. „Münchhauſen.“ 

Allenſtein, 20. Juni. In Ber genthal iſt der Grund⸗ 
ſtein zu einer evangeliſchen Kapelle in feierlichſter Weiſe ge⸗ 
legt worden. 

* Liebemühl, 20. Juni. Zur Feier des Kreis⸗Krieger⸗ 
verbandsfeſtes prangte unſere Stadt im Feſtgewande. Am 
Vorabend des Feſtes fand ein Zapfenſtreich ſtatt, und dem ſtell⸗ 
vertretenden Vorſitzenden des Kriegervereins Herrn Dr. Maſchke 
wurde ein Ständchen gebracht. Am folgenden Morgen konzertirte 
die Kapelle des Allenſteiner Artillerie-Regimentes auf dem Markt⸗ 
platze. Dann marſchirten die Krieger nach dem Bahnhofe, um 
die auswärtigen Vereine zu empfangen. Nach dem Feſtmahl 
hielt auf dem Marktplatze der Vorſitzende unſeres Vereins Herr 
Oberförſter Wiebecke eine Anſprache, die mit einem dreifachen 
Hurrah auf unſeren Friedenskaiſer ſchloß. Herr Steuerinſpektor 
Herrmann⸗Oſterode feierte die ruhmreichen Thaten der drei 
Paladine Moltke, Bismarck und Roon. Mit einem Hoch auf 
ſämmtliche Kriegervereine ſchloß er ſeine Rede. Hierauf fand 
ein Parademarſch vor allen anweſenden Offizieren ſtatt, alsdann 
der Umzug durch die Stadt. Um 4 Uhr begann das Konzert. 
Beim Anbrechen der Dunkelheit fand Schlachtmuſik und ein groß⸗ 
artiges Feuerwerk ſtatt. Daran ſchloß ſich ein Ball. 

L Friedland Oſtpr., 20. Juni. Der hieſige Bienen⸗ 
züchterverein feierte dieſer Tage das 25 jährige Beſtehen des 
Vereins. RER 

nfterburg, 20. Sunt. Geſtern Abend explobdirte in 
ber Sen, der Kanaliſationseinſteigeſchacht, und 
zwar mit ſolcher Gewalt, daß der Schachtdeckel herausge⸗ 
ſchleudert und durch den Luftdruck mehrere Fenſterſcheiben in den 
benachbarten Grundſtücken zerſprangen. Vor einiger Zeit er⸗ 
folgte die Neuverlegung der Gasrohre. Bei der Einführung der 
Rohre in das Abzweigrohrnetz der Nebenſtraßen muß die Um⸗ 
mantelung nicht ſorgfältig ausgeführt worden ſein. Infolge⸗ 
deſſen ſtrömte das Gas aus und ſetzte fic) in der Erdſchicht feſt. 
Man nimmt an, daß die Exploſion durch einen durch das Auf⸗ 
Schlagen des Hufeiſens eines Pferdes verurſachten Funken 
herbeigeführt worden iſt. a 

Tifit, 20. Juni. In der hieſigen Baptiſtenkirche fand in 
dieſen Tagen die Konferenz der Baptiſten Oſtpreußens 
ſtatt. Sie war durch 80 bis 90 Abgeordnete beſchickt. ; 

Der Thurm der Kirche in Lasdehnen erhält in dieſem 
Sommer eine Kupferbedachung. Die Koſten ſind auf 5000 Mk. 
veranſchlagt, wovon der Fiskus 2000 Mk. übernimmt. Der 
Reſt wird durch ein kaiſerliches Geſchenk e m 

Po ſen, 20. Juni. Die Berufung des Herrn Oberbürgermeiſter 
Witte nach Berlin zu Kon ferenzen mit dem Miniſte 
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enkt die Aufmerkſamkeit auf die großen Projekte zur Hebung 
Boſens, Es gehören hierher die Entfeſtigung, der Hochwaſſer⸗ 
ſchutz, die Wartheregulirung, die gate Umſchlagſtelle, die Ere 
richtung einer höheren techniſchen Schule und wohl auch eines 
dritten Gymnaſiums, endlich der Theaterumbau. Für das neue 
Gymnaſium genehmigte die Stadt Poſen ſchon im Winter die 
von der Regierung geſtellten Forderungen. Ueber die Errichtung 
der höheren Maſchinenbauſchule iſt jetzt angeblich volle Einigung 
erzielt. In Betreff des Hochwaſſerſchutzes ſoll die geplante 
Pontonbrücke, die als Erſatz für die zum Theil entwerthete große 
Schleuſenbrſcke gefordert wird, beanftandet fein. Der Militär⸗ 
skus verlangt eine fefte Brücke. Bei der Entfeſtigungsfrage 
ildet die Entſchädigung, die die Stadt Poſen für das zu über⸗ 
nehmende Gelände aufbringen ſoll, den Kernpunkt. Als Ziel 
der Wartheregulirung ſtellt der Poſener Provingial-Berein für 
Debung der Fluß⸗ und Kanalſchifffahrt einen Meter Fahrtiefe bei 
Meter Stand am Poſener Pregel hin. Zur Zeit ſind bei 
Niedrigwaſſer durchſchnittlich nur 60—80 Centimeter Tiefe vor⸗ 
anden, und ſchon bei dem augenblicklichen Waſſerſtande von 16 
entimeter in Poſen ergaben ſich für die Schifffahrt Schwierig. 
keiten. Blieben doch in der vorigen Woche oberhalb Obornik 15 
beladene Fahrzeuge liegen und verſandeten ſo arg, daß die 
rößten Auſtrengungen zu ihrer Flottmachung nöthig wurden. 
Die Konferenzen des Oberbürgermeifters mit dem Miniſter haben 
zu den erfreulichſten Ergebniſſen geführt. — Das öffentliche 
Badeweſen in Poſen liegt im Argen. Die vorhandenen Fluß⸗ 
badeanſtalten ſind höchſt unvollkommen und der Magiſtrat plant 
eln zweites Volksbrauſebad, eine beſſere Flußbadeanſtalt und 
ein modernes Zellen-Schwimmbad. Zur Vorberathung dieſer 
Projekte wurde in der heutigen Stadtverordneten⸗Sitzung eine 
emiſchte Kommiſſion eingeſetzt. Ferner iſt der Bau neuer Schul⸗ 
Bäufer dringend nöthig. Im Prinzip beſchloſſen iſt der Bau 
eines Doppeltſchulhauſes mit etwa 40 Klaſſen für zwei Stadt⸗ 
ſchulen. Die Eingemeindung der Vororte bedingte die Er⸗ 
richtung einer vierten Mittelſchule. Wegen Raummangels mußten 
Oſtern über 200 Schulkinder von der achtſtufigen Bürgerſchule 
zurückgewieſen werden. Weitere Schulräume beanſpruchen zwei 
Vorortſchulen und auch eine Stadtſchule. Zur Berathung eines 
vollſtändigen Schulbau⸗Programms wurde heute eine gemiſchte 
Kommiſſion eingeſetzt. Die große Güter⸗Umſchlagſtelle wird noch 
in dieſem Sommer zum Theil ausgeführt. Zur Herſtellung von 
Ladeſtellen und eines Zufuhrweges wurden 2500 Mark be⸗ 
willigt. 

& Poſen, 21. Juni. Die Strafkammer verurtheilte 
heute den Redakteur der „Praca“, Siemiankowski, wegen 
Verächtlichmachung der Anſiedelungs⸗Kommiſſion und des 
Anſiedelungs-Geſetzes zu zwei Monaten Gefängniß. 

Opalenitza, 20. Juni. Herr Rittergutsbeſitzer Beyme⸗ 
Eichenhorſt hat der evangeliſchen Kirchengemeinde Opalenitza als 
Beihilfe zur Beſchaffung eines bronzenen Dreigeläuts für die 
neu erbaute Kirche 1000 Mark geſchenkt. 


h Rogaſen, 20. Juni. Hier wurde das erſte Verbands⸗ 
feſt des im vorigen Jahre gegründeten Kreiskriegervereins 
gefeiert. An dem Feſte nahmen die Kriegervereine Obornik, 
Murowana⸗Goslin und Ritſchenwalde theil. Der Vorſitzende 
des hieſigen Vereins, Herr Rittmeiſter Brieſen, begrüßte die 
Vereine. Dem Hauptmann unſeres Vereins, Herrn Fleiſcher⸗ 
meiſter Lorenz, wurde aus Anlaß ſeiner 25jährigen Mitglied⸗ 
ſchaft und ſeiner Verdienſte um den Verein ein Ehrenkreuz 
überreicht. Der Vorſitzende des Oborniker Vereins, Kreis⸗ 
phyſikus Dr. Matthes, hielt eine Anſprache, die mit einem 
Hoch auf den Kaiſer ſchloß. 

Stolp, 20. Juni. Vor dem Schwurgericht hatten ſi 
der Kaufmann Wilhelm Dörfer, deſſen ee 155 
Dienſtmädchen Emilie Kinder aus Pollnow wegen vorſätzlicher 
Brandſtiftung bezw. verſuchten Betruges zu verantworten, ferner 
der Privatförſter Wilhelm Kunde und deſſen Tochter Bertha 
aus Misdow wegen Hilfeleiſtung zum verſuchten Betruge und, 
weil ſie von dem Vorhaben der der Angeklagten Kinder zur Laſt 
gelegten Brandſtiftung zu einer Zeit, wo deren Verhütung 
möglich war, Kenntniß erhielten, hiervon aber der Behörde nicht 
zur rechten Zeit Anzeige machten. In dem Dörferſchen Lager⸗ 
raum entſtand in der Nacht zum 30. Oktober Feuer, das das 
ganze Haus faſt vollſtändig einäſcherte und auch drei Nachbar⸗ 
häuſer ergriff. Allgemein wurde angenommen, daß Petroleum, 
Oel oder eine andere brennende Flüſſigteit auf dem Boden ge⸗ 
brannt hatte. Als der Dachſtuhl in Flammen ſtand, gab es 
plötzlich einen heftigen Knall. Die beim Retten betheiligten 
Perſonen gewannen den Eindruck, als ob das Waarenlager vor 

em Brande bereits ausgeräumt war. In der Ladenkaſſe be⸗ 
nd ſich kein Geld, die Schränke waren leer oder enthielten nur 
perthloje Sachen. Als der Rittergutsbeſitzer Galt im Dezember 
in den Misdower Wald ritt, fand er friſch aufgeworfene Erde 
und friſch gepacktes Moos. Beim Nachgraben fand er in einer 
Grube mehrere Reiſekörbe und Kiſten mit allerhand Wirthſchafts⸗ 
ſachen, Betten und Kleidungsſtücken. Bei dem Vater der Frau 
Dörfer, dem früheren Privatförſter Kunde, wurden Waaren 
und Kleidungsſtücke gefunden. Alle dieſe Sachen gehörten den 
Dörſerſchen Eheleuten. Aber auch in der Gaſtwirth Krey'ſchen 
Wohnung wurden noch verſchiedene, der Frau Dörfer gehörige 
Sachen gefunden, Später überreichte der Angeklagte Kunde 
dem Amtsvorſteher zu Pritzſg einen Sack mit Kleidungsſtücken 
und Bettzeug, den ſein Dienſtmädchen angeblich beim Umgraben 
des Gartens gefunden hatte. Die Dörfer'ſchen Eheleute machten 
über die Wegſchaffer und Finder der ihnen gehörigen Sachen die 
. Ihr Haus war überaus baufällig, 
e befanden ſich in ungünſtiger Vermögenslage, und der Ehe⸗ 
mann Dörfer mußte ſelbſt zugeben, ſich nicht mehr halten zu 
können. Der Spruch der Geſchworenen lautete gegen die 
Dörfer'ſchen Eheleute auf Schuldig wegen verſuchten Betruges 
und gegen die Bertha Kunde auf Schuldig der Beihilfe zum ver⸗ 
juchten Betruge, auf Nichtſchuldig gegen den Förſter Kunde. 
Die Dörfer'ſchen Eheleute erhielten je ein Jahr Gefängniß und 
Ehrverluſt auf drei Jahre und zwar unter Anrechnung von ſechs 
W e Ber eh ngsh 1 Kinder wurde nur zu 
em Monat Gefängniß verurtheilt, der Jö ige⸗ 
prochen. 8 heilt, Förſter Kunde freige 

Lauenburg, 19. Juni. In der gefirigen Stadtver⸗ 
erdneten⸗Verſammlung wurde mitgetheilt, daß der Ehren⸗ 
bürger der Stadt, Majoratsherr v. Rexin auf Woedtke, der 
Stadt einen ſilbernen Pokal gewidmet habe; dieſer war auf 
dem Magiſtratstiſche ausgeſtellt. Der Pokal iſt ein Kunſtwerk 
aus getriebenem Silber mit Goldverzierungen. Die Widmung 
auf der Vorderſeite lautet: „Der Stadt Lauenburg von ihrem 
Ehrenbürger Alexander v. Rexin 1900“, auf der Rückſeite des 
Pokals iſt das Wappen des Herrn v. Rexin angebracht; den 
Deckel ziert eine Frauengeſtalt, deren Haupt die Bürgerkrone 
ſchmückt. Hierauf wurden die Ehrenbürgerbrief für die Ehren⸗ 
bürger der Stadt: Majoratsherr v. Nerin auf Woedtke, Land⸗ 
chafts⸗Direktor v. Köller auf Oſſecken und Rentier Eichholz 


n Berlin vorgelegt. 
— 


eee eee Verein Konarſchin. 
ach wiederholter Verhandlung über die Eutertuberk 
wurde folgendes beſchloſſen: „die an Eutertuberkuloſe n 
Kühe find unter das Seuchengeſetz zu ſtellen und nach erfolgter 
Zwangsſchlachtung zu entſchädigen“. Mit allgemeiner Be⸗ 
friedigung wurde die Mittheilung aufgenommen, daß die Vor⸗ 
bereitungen zu den geplanten Entwäſſerungen des Czengarillo⸗ 
zen und des Babi-Bruches ſoweit vorgeſchritten ſind, daß 
2 Juni an die Gründung der Genoſſenſchaften herangetreten 
— kann. Hierdurch wird den Beſitzern von Konarſchin 
= id) Gelegenheit gegeben, ihren Heubedarf auf eigenem Grund 
— Boden zu ernten und nicht ſtundenweit auf Sandwegen 
bie paris heranzufahren. Gerade in dieſem Jahre, in welchem 
Ernteausſichten wegen der Schäden, die Froſt und Dürre an den 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Freitag, den 22. Juni: Heiter bei Wolkenzug, mäßig 
warm, meiſt trocken. — Sonnabend, den 23.: Wolkig mit 
Sonnenſchein, lebhafte Winde, kühler, ſtellenweſſe Regen und Ge⸗ 
witter, Sturmwarnung. — Sonntag, den 24.: Wolkig, normale 
Wärme, windig, ſtrichweiſe Gewitterregen. 


Saaten verurſacht haben, fo ſchlecht find, wird ſich im Vereins- 
gebiete ein beſonders drückender Futtermangel fühlbar machen. 
Wegen der ungünſtigen Witterung ſind auch bel den mit Hilfe 
der Landwirthſchaftskammer angeſtellten Verſuchen mit Kuuſt⸗ 
dünger in dieſem Jahre keine Erfolge bemerkbar. 


Verſchiedenes. Nieder ſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Graudenz 20./6.—21./6. 1,1 Mewe 19,6.—2)./6. — mm 
— Durch einen furchtbaren Brand wurde Montag Nacht | Thorn Tr. A : 0, o> Gr.⸗Alonia x 8 = 


Stradem bei Dt.⸗Eylau 
Neufahrwaſſer ) 
BO ae ae Marienburg. — 
Pr.⸗ Stargard Gergehnen, Saalfeld Op. 0,1 
Zappendowo b. Rittel „ Gr.⸗Schönwalde Born « — 


Konitz 


die Stadt Meretſch (Gouvernement Wilna) vollſtändig ein⸗ e ee 2 
Gr.⸗Roſainen / Krö gen. — 


geäſchert. Das Feuer war an allen Ecken der Stadt ane 
gelegt. Sieben Menſchen verbrannten. Der Schaden ijt 
ſehr groß; gegen 3500 Abgebrannte lagern unterm freien 
Himmel. 

— Zum Beſten einer Frauen- Univerſität in Warſchau 
hat ein jüngſt verſtorbener Warſchauer Bürger 20000 Rubel 
teſtamentariſch hinterlaſſen. Die Zinſen des Kapitals ſollen zu 
Stipendien für die Studentinnen der Univerſität verwendet 
werden. 

— [Muſikaliſcher Gottesdienſt.] Einem Wunſche des 
Kaiſers entſprechend, weilte am letzten Sonnabend Profeſſor 
Ph. Rüfer, der Direktor des Berliner Domchors, in 
Dresden, um aus eigener Anſchauung die Einrichtung der ſo⸗ 
genannten Sonnabendveſper in der dortigen Kreuzkirche 
kennen zu lernen. Nach dem Muſter dieſer Aufführungen, die 
in der Regel eine oder mehrere Motetten, umrahmt von Orgel- 
und Sologeſangsſätzen, bringen, ſoll auch im Berliner Dom 
ein muſikaliſcher Gottesdienſt an jedem Sonnabend Nach⸗ 
mittag eingerichtet werden. (Ein ähnlicher Gottesdienſt findet 
ſeit langer Zeit an jedem Sonnabend in der evangeliſchen 
Thomaskirche in Leipzig ſtatt.) 


HA 
Saunas 


Danzig, 21. Juni. Schlacht: u. Viehhof. (Amtl. Bericht) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

Bullen Auftrieb: 4 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlacht⸗ 
werthes 30 Mark. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 25—27 Mk. 3. Gering genährte —— Mark. 

Ochſen 4 Stück. 1. Vollfl. ausgem. höchſt. Schlachtw. bis 
6 3.31 Mark. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 
—— Mark. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. 22—23 Mk. 
4. Gering genährte jeden Alters —— Mark. 

Kalben u. Kühe 7 Stück. 1. Volfleiichig ausgem. Kalben 
höchſt. Schlachtwaare —— Mark 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
höchſt. Schlachtw. bis 7 8. —— Mark. 3. Xelt. ausgemäſt. Kühe 
u, wenig gut entw. jüngere Kühe u. Kalb. —,— Mark. 4. Mag. ge 
nährte Aube u. Kalben 22—23 Mk. 5. Gering genährte Kühe u. 
Kalben —— Mark. 8 

Kälber 11 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
pare Saugkälber 42 Mark. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
kälber 34—35 Mk. 3. Geringe Saugkälber —— Mark. 4. Aeltete 
gering genäbrte Kälber (Freſſer) — Mark. 5 

Schafe 64 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſthammel 
22 Mark. 2. Aelt. Maſthammel 18 Mark. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Märzſchafe) — Mark. — 

Schweine 83 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 1¼ J. 31—35 Mark. 
2. Fleiſchige 32—33 Mk. 3. Gering entw. ſowle Sauen u. Ever 
—.— Mark. 4. Ausländiſche —— Mk. 

Ziegen — Stück. Geſchäftsgang: Schleppend. 


Danzig, 21. Funk. Getreide⸗Depeſche. 
Für Getreide, Hälſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mt. per 
Tonne ſogen. Faktorei⸗Proviſton unſancemäßig von Käufer au den Verkäufer vergütet. 


— Karte der Thätigkeit der Anſiedelungs⸗Kommiſſion 
für die Provinzen Weſtpreußen und Poſen 1886 bis 1900. 
Bearbeitet auf Grundlage amtlicher Angaben von Paul 
Langhans. Mit ſtatiſtiſchen Begleitworten. Gotha, Juſtus 
Perthes. Preis 1 Mk. Bereits in der 3. Auflage liegt Prof. 
Paul Langhans’ bekannte Karte vor. Im verfloſſenen Jahre 
find nicht weniger als 18131 ha von der Anſiedelungs⸗ 
Kommiſſion erworben worden, die größte Fläche in einem Jahre 
ſeit Beginn ihrer Thätigkeit. Erfreulicherweiſe iſt die Nachfrage 


nach Stellen aus dem deutſchen Weſten im Steigen begriffen, } 21. Juni. 20. Juni. 
Langhans’ Karte bietet allen, die fic) ſchnell ke oe Züge 1 Weizen. Tendenz: Feſt, 1—2 Mark höher. Rubiger. 
aufgetheilten Güter und über die Art der Thätigkeit der Ama > Tonnen. 30 Tonnen. 
Anſiedelungs⸗Kommiſſton unterrichten wollen, ſichere Auskunft. ink. pech. u. Weiß 731,189 Be 1b 188 Mk.“ 788 97 153,00 Mk. 
Die vorliegende 3. Auflage ijt auch mit gut orientirenden „ bellbunt .. 708 Gr. 140,00 Mk. 718, 724 Gr. 140,00 Mk. 
Begleitworten verſehen, welche die bisherigen Ankäufe zu⸗ e 145,00 Mk. 740 Gr, 145,00 Mk. 
ſammenſtellen, deren Preiſe erörtern und ſchließlich ein Vere | Tranſ. hochb. u. w. 114,00 „ 114,00 „ 
zeichniß ſämmtlicher neuen Anſiedelungen enthalten. n Hr he n 188089 „ 

— Das Hettler ſche Poſthandbuch (mit Redaktionsschluß] Roggen. Tendenz] Unverändert. Niedriger. 
im Juni, alſo alle Neuerungen enthaltend) liegt uns vor und | inländiſch., neuer 714, 753 Gr. 143,00 Mk.] 745 Gr. 143,00 Mk. 
zwar die Ausgabe für das ganze Deutſche Reich. Der zehnte | ruſſ. poln. 3. Ten ſ. 708, 755 Gr. 102-103 Mk. 740, 745 Gr. 101-104 Mk. 
Jahrgang ijt durch viele Abbildungen von Mufterformularen Gerste qr.(674-704) 131,00 Mk. 131,00 Mt. 
bereicherk worden und das erprobte Buch hat in ſeiner Eigenheit A kl. (615-656Gr.) en 2 122 Pi 
nichts eingebüßt. Es tft ſogar noch praktiſcher geworden. Die Eb UL ... 13000 ” 130.00 " 
das Buch herſtellende Firma Greiner & Pfeiffer, Königl. Tranſ. 108.00 106.00 
Hofbuchdrucker in Stuttgard, haben ſich ein Verdienſt dadurch | Wicken inl. .... 120,00 „ 120,00 „ 
erworben, daß fie neben der bisherigen broſchirten und ge- | Pferdebohnen... 123.00 „ 123,00 „ 
bundenen Ausgabe auch eine ſolche mit dem geſetzlich geſchützten] Rübsen ınl..... 225,00 „ 225,00 „ 
Regiſter⸗Syſtem von König & Co. = ra 7 1 = ie weiß 28.00 2 ö 235,00 „ 
3 Mk., geb. 4 Mk.). Dieſes „Blitzregiſter“ erleichtert das Nach⸗ ! f Weiß 28,09 „ n 
ſchlagen und foo Auffinden des Geſuchten. Weizenkleie)? 40425 „ ar 7 

* 


80 a 
H. v. Morſtein. 
Königsberg, 21. Juni. Getreide⸗Depeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betra Ht) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. —— Tend. ——. 
„ behauptet. 


— ⅛ ˙ Vl AAA ̃]˙ —̃⅛˙ — — l 


Neueſtes. (T. D.) 
Petersburg, 21. Juni. Der Miniſter der Aeußern 


Graf Murawiew iſt heute früh plötzlich geſtorben. Sers: „ „ „ „ we 138,00 Hays 
London. 21. Juni. Alle Miſſionare in Nordweſt⸗ Hafer, „„ „ „ „ 12800. — 


Shantung begaben fic) an Bord bereitliegender Schutz⸗ 
dampfer an die Mündung des Hoaug Ho. 


: London, 21. Juni. Der japaniſche Konſul in 
Shanghai meldet, Admiral Seymour fei am Sonntag 
Nachmittag, nach heftigem Kampfe mit chineſiſchen Truppen, 
in Peking eingetroffen; er habe die Geſandtſchaften 
unverſehrt gefunden. 

Laut amtlicher (japaniſcher) Meldung aus Tſchifu iſt 
die Fremdenniederlaſſung in Tientſin am 18. Juni ein⸗ 
geäſchert worden. Die Boxers, welche die Niederlaſſung 
augegriffen hatten, wurden von 2000 ruſſiſchen und 
anderen die Bahnſtrecke bewachenden Truppen zurück⸗ 
geſchlagen. 

: London, 21. Juni. Beim Kampfe von Taku haben 
die Japaner das erſte, die Engländer das zweite, Deutſche 
und Ruſſen das Südfort genommen. Die verwundeten 
enropäiichen Offiziere und Maunſchaften (etwa 100) 
werden vom japanischen „Rothen Kreuz“ aus der Marine- 
ſtation Saſcho verpflegt. 

: London, 21. Juni. Die britiſchen Verluſte bei dem 
Kampfe mit den Forts von Taku am 17. Juni find laut 
Bekauntmachung der Admiralität 1 Matroſe todt, 1 Unter⸗ 
zahlmeiſter und 12 Mann verwundet. 


— ̃ ́— p — 2 
Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 21. Juni, Morgens. 


Zufuhr: inländiſche“6, Tuſſiſche 101 Waggons 
Wolff's Büreau. 


Berlin, 21. Juni. Produkten⸗ u. Fondsbörſe (Wolff's Bür.) 
Die Notirungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg frei Berlin 
netto Kaſſe. Lieferungsqualität bei Weizen 755 gr, bei Roggen 712 gr p. Liter 
Getreide 2¢. 21.6. 20./6. 21.6, 20.6. 
Weizen .. ſſtteigendſbefeſtigtſ3% Wpr.neul. Pfb. II 83,40 83,10 
a. Abnahme Juli 159,00 | 155,75 [3½% opr. Idf. Pfb.] 92,25 92,10 
„ „ Septbr. 163,50 | 159,75 3½% pom. „ „ 92,70 92,70 

7 „ Oktbr.) 164,00 160,25 [3 ½ % poſ. „ „ 
flau % Graud. St.⸗A..] —.— —— 
Roggen eröffnet) Italien. 4% Rente 94,10) 94,20 
ſteigend Sch. feit|Deit. 4% Goldrnt. 97,30] 97,40 

a. Abnahme Juli 148,75 | 147,25 Ung. 4% > 96,30 96,30 
„ „ Gevtbr| 146,50 | 144,50 Deutſche Bankatt. |191,75/190,90 
Pr „ Othe] 146,25 | 144,25 Dist.⸗Com⸗Anl. 1180,001179,20 
Dr3d. Baukaktien |151,03/150,70 

Hafer. . .. fefter | matter|Defter. Preditanit.|/215,10/217,25 
a. Abnahme Juli 132,75 | 132,00 [Hamb.⸗A. Badtf.-.|122,101122,25 
„ e Septbr.| 128,50 | 127,75 [Nordd. Lloydaftien|! 19,60) 118,75 
Spiritus Bochumer Gußſt.⸗A. 226,50.223,00 
loco 70er. 50,00 | 50,00 [Harpener Aktien 203,90. 203,00 
Werthpapiere. 


poctmunber Union 105,70 105.78 
Laurahütte 236,50) 22 
3% obieichs- u. tv 95.20 | 95,25 1 8 
0 * 
3½0% Pr. St.⸗A. kv.] 95,20 | 95,20 
30% 8 


Oſtpr. Südb.⸗Aktien 88,80] 88,00 
0 


Marienb. »Mlawka 5 74.90 
2 ö 90 [Ruſſi e 216,00 216, 
5% wr Fit. fol, 94.25 | 94,10 Auſſiſche Noten 5 15 


Schlußtend. d. Fdsb.] matt | feſt 


Oeſterr. Noten 35 84,35 
/a, neul. 


Stationen.] un] ade | esinoninete | Wetter ee 5 1 a 83,30 55 4% 52¼6% 
- — ieago, eizen, ſtramm, p. Juli: 20,/6.: 80/8; 19,/6.: 765% 
Stornoway 753,0 SW. ſchwa bedeckt 13, 20 Pr i i: 20.5. 83: » 
Plackſod 754.4 SW eae balb bed. 1290 New⸗Nork, Weizen, ſtramm, v. Juli: 20./6.: 83; 19,/6.: 82 
Shields 754,6 [SS W. leicht wolkig | 12,80 Bank⸗Discont 51/4%. Lombards Zindfuk 64/2 %o, 
Scilly 753,4 SSO. ſchwach Re en | 12,80 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftstammern 
Am 20. Juni 1900 iſt 
a) für inland. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden 


Isle d' Aix 7611 [S. ſchwach wolkl 18.50 
Paris J. 770,7 SD. leicht bedeckt 15005 
Vliſſingen 759,2 SW. ſchwach bedeckt 14,25 
Helder — j\— — si 

Chriſtianſund 756,5 NO. leicht beiter | 13,60 
ſehr leicht wolkig | 13,70 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 


Skudesnaes 754,3 NNO. Bez. Stettin . 154—155 150 130—132 | 142—145 
Sfagen 754,8 OS. leicht wolkig | 17,00 | Stolp (Platz) 155 150 — 136 
Kopenhagen 754,9 W. leicht Dunſt 14,3? [ Anklam do. 150 147 135 138 
Karlſtad 757.1 ON 0. leiht halb bed. 14,70 Greifswald do. 161 — — 
Stockholm 756,7 Windſtille Windſtille wolkenlos 13.25 | Danzig 154 146 132-133 | 129-132 
Wis by 755,9 SD. ſchwach | balb bed. 17,50 | Thorn . „| 146-152 | 138-142 | 196-130 | 128—136 
Haparanda 760,7 |ND. ſchwach wolkenlos | 12/80 Allenftein . 44 8 100187 122—129 | 136—140 
Borkum 756,9 SW. 7 res lau = 44—15) 124—144 | 130—13 
Keitum 7545 W oad) ee | 153) Posen: 3 :| 142-152 | 139-144 | 118-190 133—138 
amburg 756,6 SW. ſchwach wolkig 13,70 | Bromberg . . | 147—153 | 144—145 — = 
winemünde 756,1 WSW. mäßig wolkig | 15,70 Schneidemühl = 143—146 | 137—140 | 140—146 
Rügenwaldermd. 755,1 WSW. leicht | bedeckt | 13.30 Nach privater Ermittelung: 
N ſebr Rich bededt | 149° Perun 0 | TRB 1678 Br. v. 1 450 zu v. 
Münfter (Weit) | 758.5 w ; > | Stettin (Stadt) | 165,00 150,00 132 142,50 
de e je eae [iam [rin | dae | ie | BR | 18 
erlin 756,2 W. 7 * 2 4 — — 
Chemnitz 7596 SSW. —.— 8 Aa b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark! 
Breslau 758,2 WNW. ſcwach bedeckt 15,70 v Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. Speſen 
Metz 761,5 WSW. leicht bedeckt 15,40 | aber ausſchl. der Qualitäts-Unterſchlede. 20.6. | 19./6, 
Frankfurt a. M. 7599 W. leicht bedeckt 15,8 Von Newvorknach Berlin Weizen | 83 Cents Mk. 188.5011: 
Karlsruhe 761.2 SW. friſch bedeckt 17.20 Chicago 765% Cent 188.50 130,00 
München 763,3 W. leicht Regen i „ Liverpool, s 940. 194 618 or 180.50 178.90 
Ueberſicht der Witterung. „Odeſſa „ „ * 89 Kop. = 173.25½173,25 
Ein Maximum von 763 mm lient über dem Mlvengebiet,| » Riga 2 9 93 Rov, == 171,75171.75 
ein Minimum von 754 mm über dem Skagerrak und dem nord, | In Baris 4 20,65 fres. =, 168.00,166.25 
westlichen Schottland. In Deutichland iſt es bei ſchwachen bis] Von Amſterdam n. Köln: „ 185 6. fl. =, 170.251170,25 
Teilen ſüdlichen vis weſtlichen Winden trübe und ziemlich kühl; Ben esa nach Berlingoggen 63 Cents =, 156.00 156,00 
elt geſtern berrſchen an vielen Stellen Gewitter und reichliche] „ Odea „ „ 1 77 Kop. = 157.50 156,26 
Jiederſchläge. An der Nordfee iſt trübes, im Süden aufklärendeg | » Mina . „ 78 Kov. = 1543153700 
Wetter ohne erhebliche Wärmeänderung wahrſcheinli Amſterdam nach Köln „ 133 h. fl. =, 146,00|146,00 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. en 


Gestern Abend verschied sanft nach kurzem, 
schwerem Leiden unsere innigst geliebte Mutter 
Gross- und Schwiegermutter, Frau 


Minna 


12407 


Pause 


geb. Schwarz 


im 69. Lebensjahre. 


Dieses zeigen tief betriibt an 


Graudenz, 
Arnstadt i. Th., 


den 21. Juni 1900, 


Benjamin Krause und Frau 
Lina geb. Tessmann. 


Heute Vormittag 104% „ Ubr 1 
entſchlief ſauft nach langem, 
ſchwerem Leiden unſer lieber 

Vater, Großvater, Bruder, 

Schwager und Onkel der 

Glaſermeiſter 12 326 
Carl Latell 


im vollendeten 73. Lebens⸗ 


jahre. Dies zeigen tief- 
"Rönigäberg l. ® 
n er ie: 
en 20. Juni 1900 
Die tranernden 
Hinterbliebenen. 


Nach qualvollem, langem Lei⸗ 
den Aes heute früh 5 Uhr 
meine liebe, ‚gute Tochter, unjere 
treugeliebte Schweſter, Schwäge⸗ 
rin und Tante, Fräulein 


Olga Klann 
im Alter von 46 Jahren. 22 
3. Zt. Thyraub. Hſterode Opr., 
den 20. Juni 1900. 
Die trauernden 
Hinterbliebenen. 
Wilhelmine Klann geb. Frost 
Anna Worm geb. Klann 
Gustav Klann 
Ida Klann geb. Frost 
Oswald Worm. 5 
Die Beerdigung findet in 
Thyrau Sonnabend, d. 23. Juni, 
Nachmittags 3 Uhr, ſtatt. 


TSO SOS es 


Emma Goose 
Wilhelm Kastner 4 
Verlobte. [2374 


* Biwnig, Gr.⸗Brudzaw 
P &, ni 1900. jaw, 6 


9 im Ju 


2959999 


Zurückgekehrt. 
Dr. Panecki, 


Spezinlarzt für Frauenkrankheiten Briesener fi 


Danzig, 
Gr. Wollwebergaſſe 3. 
Privatklinik für Frauen. 


Technikum Neustadt i. Meckl. 


Elektrotechn. S Joa Bauge wer k- 
ro Zahnmeister- * 
_, Tischler-Fach- # 


as 
gen 


Vereidigter Bücher⸗Reviſor 


Ernst Klose, 


vaudenz 
31 Oberthornerſtraße 31. 


Einrichtung von 
Gutsbüchern. 
Uebernahme der [1084 


Guts⸗Buchführungen 


für das ganze Jahr. 
Reinertragsberechnungen. 
Steuernachweiſe. 


Landwirthſchaftliche 
und Molkerei⸗ 


Buchführung 


lehrt erfolgreich, Honor. mäß. 


Ernst Klose, 


Graudenz 
31 Oberthornerſtraße 31. 


] Sie umsonst 

Lede von AS 

einf.u.dopp.Buchf. vr 
918 ee be. 


aller deutschen Orke. 
ndung der Bücher gegenseit. frei. 


lonorar massig Nähere Ausk.umsonst. 
i Schnelle, discrete, zuveriassi . 
Ordnung vernachiassigter | pee 
Anferligung von lowers und 9 
Rath in ulmann.uRechts- Angelegenheiten. 


Honig 
arantirt chemiſch rein, liefert 
n 10 Pfid.⸗Eimern gegen 
Nachn. franko für Mk. 5,50, 
Ma age sat ee ng 
With. Jeckel, Sonig-Exp., 
Bruch b. Recklinghauſen i W. 
Abth. Nr. 119. Agenten u. 
Wiederverkäufer geſucht. 


Ingenieur-, Techniker-, e 
Werkmeister-Sehule. De - 
Maschinenbau. pre 5 * | 


Chemische Warhanfalt 
uud Färberei 


von 


fic) dem geehrten Publikum. 


Drainröhren 
5 verneint. ae 


‘Louis Lowin, Tir 


232 71 Einen 16pferdekräftigen, 
An ſchen 


Dampſpflug⸗Apparat 


im beſten, betriebsfähigen Zu⸗ 
ſtande, haben preiswerth zu ver⸗ 
kaufen 
Römling & Kanzenbach, 
Bojer. 


os Sad wif 
habe noch 9 gh a in 
kleineren Poſten & ab 
Oſche 2,25 Mk., ab gastomts 
(Babnit.) 2,50 Mk. 12414 
Julius Schwertz, Böttcherei 
u. Spliſſenfabrik, Oſche Wpr. 


Bromberger Neff en 


10 Mark, 

Ziehung am 4. 
u. 12. Juli er., empf. [2412 
Frau Louise Kauffmann, 


Grandenz, Herrenſtr. 20. 
2413] Ein gut erhaltenes 


Nehmiedehandwerkzeng 


ong zu verkaufen bei 
Baumann BULLAE 


Cementröhren 
Cementſtufen 
Cementflieſen 


in div. Muſtern, ſowie ſämmtl.] 


Cementſteinwaaren 
Thonflieſen 

in div. Muſtern, 
5 glaſirt 
Thonkrip 


alafire, nen — — 3 
Fabrikat, 


Stall- und Troltöirklinker 


u. v. m. 


©. Matthias, 


Elbing, Schleuſendamm Nr. 1, 


Denkmäler⸗ 
und Kunſtſtein⸗Fabrik mit 
27701 Dampfbetrieb. 


Metta m 


Honorars 
falls 
Heilung 
ausbleibt. 


Aelteſte 


3 Paller Art heilt 
ſchmerzlos ohne 
Operation, ohne 
Berufsſtörung 
Spezialarzt für 
Beinkranke 
Dr. med. Ed. Strahl 
aus Berlin 
jetzt: Hamburg, 
Große Allee 10. 
Briefliche Aus⸗ 
kunft koſtenlos. 


Eine gut reparirte [1780 


Feuerſpritze 
vorz. für Gut od. Dorf geeignet, 
habe billig zu verkaufen. 

Ein Lehrling, en anftänd. 
Eltern, kann fich melden. 

H. Dambrowski, Kupfer⸗ 
ſchmiedemſtr., Strasburg Wor. 


= Stauhvertilger zB 
Mtarfe „Union“ Fußbodenöl, kauft 
man am billigſten bei [8726 
E. Dessonneck, Grandenz. 


Naturheilmethode! 


Priessnitz-Bad, Strasburg Westpr. 
Wirkſamſtes Bad ge 


Nähere Auskunſt ertheilt B 


Deutsche eld. und Industriebal nverke 


Danzig, Sandgrube 27, an der Promenade 


Eigene Fabrik ı von 


Feldbahn- 

material 
aller Art, : 
festeu. trans- 

N N : 


leis 
sifting. 
Pplowries 
Weichen, 
Drehscheiben 
für Iandwirtheahaftliche und 
industrielle Zwecke, Ziegeleien 


Fabrik von 
Kleinbahnwagen und Kleinbahnweichen. 


ae chroniſche Leiden. 
tzer und ae 12271 
Schroeder. 


Kostenanschläge und Katalog kostenlos. 


12579 
W. Kopp in Graudenz, 


Alte Straße Nr. 7, empfiehlt 


atari De 


Ueber 55000 Motoren mit etwa 260000 P. S. im Betrieb. 
Ueber 200 Medaillen und Diplome. 


Motoren 
für Leuchtgas-, Acetylengas-, Generator 
gas-, Benzin-, Spiritus-, Petroleumbetrieb. 
Lokomohilen, Lokomotiven, Dieselmotoren, 
Motorboote, komplette Pumpanlagen. 


In Ost- und Woonturonseem und Pommern 
zu beziehen durch 


Gasmotoren- Fabrik Deutz 


Zune 2 


Heinrich 


Lofomobilen und Dampfdreſch⸗Naſchiuen 
Dampfſtrohpreſſen, Strohelevatoren 


anhängbar und fahrbar, 


Drahtſeilböcke, Heuwende⸗ 
maſchinen, Pferderechen 


ſowie alle anderen landwirthſchaftlichen Maſchinen und 
Geräthe empfehlen 11693 


|Hodam & Ressler, msn! 


Danzig u. Grauden; 


Lanz the 


Wir Sin zur 


landwirthichaitl a 
Buchführung: 


In gewöhnl. Bogenformat 
(34/42 em) 
in ſchwarzem Druck: 
eine von Herrn Dr. Funk, Direktor 
der landwirthſchaftlichen Winter⸗ 


e Infolge eines bedeutenden Abſchluſſes in Gras⸗ und 
Getreidemähern, ſowie Bindern mit dem Vertreter der 
Johnston - Harvester- Company in Batavia, find, 
wir in der Lage, die von der genannten Geſellſchaft berge- 
ſtellten Erntemaſchinen zu den folgenden äußerſt billigen Aus⸗ 
nahmepreiſen liefern zu können: 


„Bonnie“ Binder 
a Mark 725,—. 
„Continental“ Getreidemäher 


40 Mark 425,—. oe 12 Soppot, REY as 

olleftion von Büchern 
Gl b G m ur einfachen landwirth⸗ 
dl 0 E à Mart hes aber IHajtticen Sudfiihrung nedt 


Erläuterung, für ein Gut von 

2000 Morgen ausreichend, zum 

Preiſe von 11 Mark. 

Ferner empfehlen wir: 

Momertavedey große, RE 
25 Bog., 2,50 M 

Mena 6 e für Lohn u 
Deputat, 25 Bog. 2 Mk. 

Eontracte mit Conto, 12 Stck. 
1,80 Mk. 


Lohn⸗ und 1Akutat⸗ Conto 
Dtzd. 1 


Einen ausreichenden Vorrath von Reſervetheilen halten 
wir ſtets auf Lager ſowohl in Danzig als auch bei der Zucker⸗ 
fabrik Sobbowetz, mit welcher wir ein Abkommen getroffen haben, 
nach welchem viefelbe die Reparatur der ſeitens unſerer Vereins⸗ 
Genoſſen durch uns bezogenen landwirthſchaftlichen Maſchinen zu 
äußerſt billigen Sätzen ſchnell und gut ausführt. Monteure 
werden à Mk. 4 pro Arbeitstag geſtellt. 


5 fin jeder gewünſchten weiteren Auskunft ſind wir ſtets gerne 
ereit. 


Maifeien -Alle Lui, Seumartt 8. 
Sägegatter | 


in zahlreicher Constructionen $ 
und 


Holzbearbeitungs- 


Maschinen 


für Bau- u. Möbeltischlereien, 

Hokabrerke, Stellmachereien, 

Kehlleistenfabriken etc, bauen 
als einzige Specialitat 


Maschinenfabrik 
C. Blumwe & Sohn, Act.-Ges., Bromberg-Prinzenthal. 


In mößelem. „ 
(42/52 em) 
mit 2 farbigem Druck: 


. Geldjournal, Einn., 6 Bog. 
in 1 B. geb., 3 Mk. 

. Geldjonrnat, Ausg., 18 
Bog. in 1 B. geb., 3 "ne. 

5 Speiherrenitte, 25 Bog. 
geb. 3 

x Setecibcmanuate 25 Bog, 

geb. 3 Mk. 

. Journal für Einnahme 
und Ausgabe von Ge⸗ 
treide ꝛc., 25 Bogen, geb. 
3 Mk. 

6. Tagelöhner - Conto und 
Arbeits ⸗ . 30 
Bogen, geb. 3,50 ME 

7. Arbeiterlohu⸗Conto, 25 
Bog., geb. 3 M. 

8. Deputat- Conto, 25 Bog., 

eb. 2,25 N nut P N 

9, Dung, Ausſaat⸗ un 

Grute- Regijter, 25 Bog. 


R fp © NI 


2 
© 
— 
8 
2 

2 
2 
© 

EY 
8 

3 
© 
8 
8 
© 

2 
© 

— 

O 


Walzengatter. 


* 


20471 Einen großen Poſten 
leerer Weinfäſſer 


von 100 bis 600 Liter Inhalt, geb. 3 Mk. 
verkauft 10. e 25 Bog., geb. 
R. Ed. Schützler, Graudenz, 2,25 Mk. 

Weingroßhandlung. 11. Viehſtands + Regiſter, 


geb., 1,50 Mk. . 
ger Probebogen voice. 
Gust. Röthe's Vuchdruckerei 


— — 
Tivoli-Garten. 


Freitag, rh 22. Juni: 


Groß. Extra⸗Konzert 


der ganzen Kapelle des Infant. 
Regis. Nr. 141 unter Leitung 
ihres Dirig. G. Kluge. 
Eintrittspreis 30 Pf. Abonne⸗ 
mentskarten das Did. 2,50 Mk. 
ſind an der Kaſſe zu haben. 
Anfang 8 Uhr Abends. 


Worm's Elablissement 


Warlubien. 


Bettfedern Paten Sie 


daunenreich und ſtaubfreſ, das überall nur den allein ächten 


Pfund 0.85, 0.95, 1.10, 1.40 Mk., 
Giobus-Putz -Extract 


Betten 


Mark 6, 7, 8, 9, 10, 15,00 wie diese Abbildung 
, , 9, 10 0 
Probeſendungen geg. Nachnahme 


H. Czwiklinski, 


Graudenz. Markt Nr. 9. 


Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


Viertel- und halbe Looſe 


habe noch abzugeben. 1738 


da viele werthlose 


Machahmungen 


Hirschberg Sonnabend, den 23. Sunt: 
Königl. We bn angeboten werden. [8747 | Erſtes Auftreten d. beliebten, 


gut renommirten 


Berliner Couplet⸗ 
und Singſpiel⸗DGeſellſchaft 


beſtehend aus Herren u. Damen, 
mit reichhaltigen humoriſtiſchen 


Fritz Schulz jun., Leipzig, 


Frfinder des Putzextract. 


2 Schaufenster 


Ein Victoria⸗Handſeparator 
nebſt Butterfaß [2286 
Ein Ponny⸗Alfa 


nebſt Vorgelege, Roßwerk und 


i kauft bitligft it nen, 2,54 och u. 1,18 m Vorträgen 
N . en {et fin le haben bei wt ergebenſt elnladet [2335 
bei Schnellwalde Oſtpreußen. 1983] 8 Vihoefer, Dirſchau. . Riehl. M. Worm. 


Tivoli. 
Sonntag, den 24., und 
Montag, den 25. Juni 1900: 
Humoriſtiſche Liederabende 
Raimund Hanke's 

beſtbekannter 


Leipziger Quartetthdnger. 


Gänzlich neues, hochintereſſantes, 
decentes Programm! 
Auftreten des phänomenalen 
Baßbuffo, Manuflötiſten und 
Virtuoſ. auf d. Zigeunerſchalmai 
W. Siegfried, ſowie des vorzüg⸗ 
lichen Univerſalhumoriſten und 
Imitators Max Steidl. 12408 
re 8 Uhr. Eintrittspreis 
60 Pf., Billets à 50 Pf. find im 
Vorverk. zu hab. b. H. H. Güssow 
ſowie Orn. E. Sommerfeidt. 
(Bei ungünſt. Witterung im Saale) 


Konzert in Lemberg 


im Garten des eee 
Herrn Goertz. 298 
Anfang 4 Uhr Nachmittags. 
Wozu freundlichſt einladet 
Kubalski, Gaſtwirth. 


Gr.-Brudzaw 


im Schwarzen Adler. 
Sonutag, den 24. Juni er.: 


Konzert. 


Anfang 4 Uhr Nachmittags. 
Nach dem Konzert im Saal 


Tanzkränzchen 
wozu arte einladet [1308 
Schielke, Gaſtwirth. 


Kaldunek. 


Zu dem am Sonntag, d. 24. 
d. Mts., ſtatt findenden 11462 


Gartenfeſt 


im Garten des Herrn Jahnke 
ladet ergebenſt ein 
Schulz. Gaſtwirth. 


Möniglich⸗Buchwalde. 


Zu dem am Sonntag, den 
24. d. Mts., ſtattfindenden 


Gartenkonzert 


mit darauffolgendem Balle 
ladet freundlichſt ein [2210 
J. Anger, Gaſthofbeſitzer. 
Anfang 5 Uhr Nachmittags. 


Achtung, Schweizer. 


2362] Zu dem am 14. Juli im 
Gaſthaus zu Knoppelsdorf per 
Neuhauſen Oſtpr. ſtattfindenden 


Schweizer⸗Ball 


laden ergebenſt eln 


Die Oberſchweizer. 


Anfang 6 Uhr Nachmittags. 


Bee | 
Cadé-Oeſen. 


————— SSS 
Heute 3 Blätter. 


Zu nn , ,, 


Zweites Blatt, 


un nn 


Graudenz, Freitag! 


Der Geſellige. 


122. Suni 1900. 


Frhr. v. Nordenflycht, Mafor und Bats. Kommandeur im 
Juf. Regt. Nr. 120, unter Enthebung von dem Kommando nach 
Württemberg und Beförderung zum Oberſtlt. zum Stabe des 
Gren. Regts. Nr. 6 verſetzt. v. Doemming, Oberſt und 
Kommandeur des Inf. Regts. Nr. 163, unter Beförderung zum 
Gen. Major, vorläufig ohne Patent, zum Kommandeur der 77. 
Inf. Brig. ernannt. Stephan, Oberſtlt. beim Stabe des Inf. 
Regts. Nr. 79, unter Beförderung zum Oberſten, zum 
Kommandeur des Füf. Regts. Nr. 33 ernannt. v. Puttkamer, 
Oberſtlt. und Bats. Kommandeur im Inf. Regt. Nr. 155, zum 
Stabe des Juf. Regts. Nr. 79, Clauſius, Major aggreg. dem 
Juf. Regt. Nr. 116, als Bats. Kommandeur in das Juf. Regt. 
Nr. 155 verſetzt. Zum Oberſten befördert Oberſtlt. Kotſchote, 
aggreg. dem uj. Regt. Nr. 154, unter Ernennung zum 
Kommandeur des Regts. Zu Oberſtlts. befördert die Majore: 
v. Schon beim Stabe des Kolberg. Gren. Regts. Nr. 9, 
v. Roſtken beim Stabe des Juf. Regts. Nr. 41. Zum Bats⸗ 
Kommandeur ernannt Major Stenger aggreg. dem Inf. Regt. 
Nr. 58, unter Verſetzung in das Gren. Regt. Nr. 4, Zu über⸗ 
zähl. Majoren befördert und den Truppentheilen aggreg. die 
Hauptleute und Komp. Chefs Hogrewe im Inf. Regt. Nr. 59, 
Pohl im Juf. Regt. Nr. 47, Paleske im Inf. Regt. Nr. 43, 
Lie ſe (Paul) im Inf. Regt. Nr. 62, unter Verſetzung zum Inf. 
Regt. Nr. 151, Maſchte im Juf. Regt. Nr. 47, dieſer unter 
Verſetzung zum Inf. Regt. Nr. 140, v. Petersdorff im Inf. 
Regt. Nr. 21. Ihſſen im Gren. Regt. Nr. 6, Freſenius im 
Inf. Regt. Nr. 79, unter Verſetzung zum Inf. Regt. Nr. 175, 
Joachimi, Hauptm. und Platzmajor in Graudenz, der Charakter 
als Major verliehen. Zu Hauptleuten befördert, unter Ernennung 
zu Komp. Chefs die Oberkts. v. Hatten im Gren. Regt. Nr. 6, 
Weiß im Gren. Regt. Nr. 7, dieſer unter Verſetzung in das 
Ouf. Regt. Nr. 47, v. Lilienhoff⸗Zwowitzti im Juf. Regt. 
Nr. 21, Schmidt im Auf. Regt. Nr. 43, Krauſe im Inf. Regt. 
Nr. 47, dieſer vorläufig ohne Patent, Arnold im Inf. Regt. 
Nr. 59. — Frhr. v. Tettau, Hauptm. und Komp. Chef im Juf. 
Regt. Nr. 59, kommandirt zur Dienſtleiſtung als Generalſtabs⸗ 
offizier bei der 8. Div., in den Generaljtab der Armee zurück⸗ 
verſetzt. Wagner, Oberlt. im Füſ. Regt. Nr. 33, unter Be⸗ 
förderung zum Hauptm. als „Komp. Chef in das Inf. Regt. 
Nr. 59, Freiherr v. dem Busſche⸗Haddenhauſen, Hauptm. 
und Komp. Chef im Inf. Regt. Nr. 152, in das uf. Regt. Nr. 55, 
v. Bouin, Hauptm. im großen Generalſtabe, als Komp. Chef 
in das Inf Regt. Nr. 152, verſetzt. Waitz, Oberlt. im Juf. 
Regt. Nr. 44, als Adjutant zur 26. Inf. Brig. kommandirt. 
v. der Heyde, Hauptm. im Gren. Regt. Nr. 1, unter Enthebung 
von dem Kommando als Adjutant bei der 73. Inf. Brig. zum 
Komp. Chef ernannt. 

Der Militär⸗Jntendantur⸗Regiſtrator Schamuthe von der 
Intendantur des 1. Armeekorps ift zum Geheimen Regiſtrator 
im Kriegs⸗Miniſterium ernannt. 


— [Perſonalien vom Gericht.] Der Rechtskandidat 
Adolf Gitzen aus Elbing iſt zum Referendar ernannt und dem 
Amtsgericht in Tiegenhof zur Beſchäftigung überwieſen. 


Die wirthſchaftliche und ſoziale Bedeutung 
der Deutſchen Landwirthſchaft. 

Der Ständige Ausſchuß des Deutſchen Land⸗ 
wirthſchaftsraths hat in ſeiner letzten Sitzung in 
Dresden eine Erklärung beſchloſſen, deren weſentliche 
Sätze lauten: ! 

Wenn auch die rein land wirthſchaftliche Bevölkerung 
des Deutſchen Reiches in ihrer Geſammtzahl von 1882 bis 95 
(1895 war die letzte Berufs⸗ und Betriebszählung. D. Red.) 
gegenüber der jog. induſtriellen Bevölkerung abgenommen hat, 
ſo behält die landwirthſchaftliche Bevölkerung in ſozialer und 
wirthſchaftlicher Hinſicht doch die hohe Bedeutung für die 
deutſche Nation, welche ſie von jeher gehabt hat. “ 

Trotzdem die landwirthſchaftliche Bevölkerung 1895 353/, 
Proz. der Geſammtbevölkerung, die Induſtrie dagegen 39 Proz. 
derſelben und der Handel 11½ Proz. derſelben bildeten, ftellte die 
Landwirthſchaft 1895 47 Proz. aller jel bit ſtändigen Männer 
und Frauen im Erwerbsleben, die Induſtrie dagegen nur 38 
Proz. derſelben und der Handel 15 Proz. derſelben. 

Die Landwirthſchaft zeigt die Tendenz, die Zahl der ſelbſt⸗ 
ſtändigen Exiſtenzen und damit die Zahl der mittleren und 
kleineren Betriebe zu erhalten und zu vermehren, 
während die Induſtrie, insbeſondere die Großinduſtrie, wie die 
Montane, Eiſen⸗ und Textil⸗Induſtrie, und zum Theil auch der 
Handel, ſich dahin entwickelt haben, daß die kleineren und mitt⸗ 
leren Betriebe zu Gunſten des Großbetriebes vernichtet 
worden find, unter gleichzeitiger ſtarker Zunahme der Arbeiter 
bevölkerung. 2 

Auch iſt zu berückſichtigen, daß nach der Berufszählung von 
1895 über 3½ Millionen Perſonen der nichtlandwirthſchaftlichen 
Bevölkerung gleichfalls an der Landwirthſchaft intereſſirt find, 
da ſie die Landwirthſchaft als Nebenerwerb betreiben. 5 

Die weitere Entwickelung der deutſchen Landwirthſchaft iſt 
indeß zur Zeit durch die, hauptſächlich in Folge des induftriellen 
Aufſchwunges, geſtiegenen Produktionskoſten, insbeſondere 
durch die ſtetig ſteigenden Arbeitslöhne, bei gleich⸗ 
zeitigem Sinken der Preiſe für die Mehrzahl der land» 
wirthſchaftlichen Erzeugniſſe, in hohem Grade gefährdet. Es iſt 
deshalb eine unabweisbare Forderung, die geſunkenen Preiſe 
für landwirthſchaftliche Erzeugniſſe wieder ſo hoch 
zu geſtalten, daß die Landwirthſchaft lebenskräftig und ent⸗ 
wickelungsfähig bleibt. 


Hier wurde beſondere Aufmerkſamkeit der für Wander⸗ 
lehrer beſtimmten Sammlung der verſchiedenſten Getreide⸗ 
ſorten und den künſtlich in Wachs nachgebildeten Obſt⸗ 
ſorten geſchenkt. Zum Schluß wurde noch der Tatterſall 
(Act.⸗Geſ.) beſichtigt, in dem 7 Pferde vorgeritten wurden. 
Die einfachen, aber außerordentlich praktiſchen Stalleinrich⸗ 
tungen fanden allſeitigen Auklang. 

Hierauf ging die Fahrt nach Tilſit weiter. Dort wurde 
die Reiſegeſellſchaft von Herrn Büchler⸗Kaukwethen, Vor⸗ 
ſtand des landwirthſchaftlichen Vereins, und den Mitgliedern 
des Vereins Tilſit⸗Ragnit empfangen und unter Leitung 
des Herrn Käſewurm wurde ein kleiner Rundgang durch 
die Stadt unternommen. Hieran ſchloß ſich ein gemein⸗ 
ſames Mittageſſen im Hotel de Ruſſie, bei dem Herr 
Riemerſchmied⸗Paſing (b. München) dem Landwirth⸗ 
ſchaftlichen Verein Tilſit⸗Ragnit für den freundlichen Empfang 
dankte, worauf Herr Büchler⸗Kaukwethen ſeiner Freude 
Ausdruck gab, ſo ſeltene Gäſte begrüßen zu dürfen. Die 
Dampferfahrt nach Obereißeln verlief zur allgemeinen Zu⸗ 
friedenheit. Dort wurde die Reiſegeſellſchaft von Herrn 
Amtsrath Reichert und Herrn Rittmeijter Mack⸗Althof⸗ 
Ragnit begrüßt. Abends fanden ſich die Herren mit ihren 
Gaſtfreunden vom Landwirthſchaftlichen Verein in Jacobs⸗ 
ruh zuſammen; viele Redner gedachten dort der oſtpreußi⸗ 
ſchen Gaſtfreundſchaft. Herr Rittmeiſter von Wedel 
dankte dem landwirthſchaftlichen Verein, Herr Ritterguts⸗ 
beſitzer Sachſe brachte der Provinz Oſtpreußen als Kori: 
und Pferdekammer ein Hoch, Herr Büchler und Herr 
Käſewurm ſowie Herr Baron von Sanden antworteten 
mit den beſten Wünſchen für den weiteren Verlauf der Reiſe. 
Wie am Tage vorher hatte der Himmel mit den Reiſenden 
Erbarmen und ſandte den jo lange erwünſchten Regen 
immer erſt dann herab, wenn ſich die Reiſenden unter 
ſchützendem Dach befanden. 

—̃ — 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 21. Juni. 


— ([Eiſenbahuverkehr.] Die oft vorgekommenen Fah re 
geldhinterziehungen haben in jüngiter Zeit die Eiſenbahn⸗ 
direktion in Danzig veranlaßt, eine häufigere Reviſion der 
Züge und namentlich derjenigen für den Vorortverkehr vor⸗ 
nehmen zu laſſen, wobei wiederholt eine größere Anzahl von 
Unregelmäßigkeiten feſtgeſtellt worden ſind. Jusbeſondere ſind 
Reiſende in einer höheren Wagenklaſſe, als derjenigen, für 
welche ſie Fahrkarten gelöſt hatten, angetroffen worden. Ganz 
abgeſehen davon, daß nach den Beſtimmungen der Eiſenvahn⸗ 
Verkehrsordnung von den Reiſenden für die unrechtmäßige 
Benutzung der höheren Wagenklaſſe ein erhöhtes Fahrgeld von 
6 Mark nachzuentrichten iſt, wird in allen Fällen, in denen 
Reiſende ohne Erlaubniß des Eiſenbahnperſonals, alſo eigen⸗ 
mächtig, eine höhere Wagenklaſſe benutzen, noch wegen 
Betruges vorgegangen, und es haben bereits gerichtliche 
Beſtrafungen der Schuldigen mit Gefängniß von 3 bis 14 
Tagen, im Wiederholungsfalle ſogar bis zu vier Monaten, ſtatt⸗ 
gefunden. 

— Der Fernſprechverkehr mit Schlawe i. P. iſt eröffnet 
worden. 

— Die Polizei⸗Verwaltungen in Thorn und Graudenz 
find vom Regierungs⸗Präſidenten zur Ertheilung von Leichen⸗ 
päſſen und Staatsangehörigkeits⸗Ausweiſen ermächtigt 
worden. 

N — Der Viehſeuchenfonds der Provinz Poſen hatte 
1899 in der Abtheilung A für Pferde eine Geſammteinnahme 
durch reglementsmäßige Beiträge von 66917,50 Mark. An 
Entſchädigungen wurden für getödtete rotzkranke Pferde 15 496,25 
Mark gezahlt. 48 511,54 Mark konnten dem Reſervefonds zuge⸗ 
führt werden. Der Fonds B für Rinder hatte eine Einnahme 
von 30 025,20 Mark, die Ausgaben erreichten dieſelbe Höhe. 
Beiträge wurden nicht erhoben. Für lungenſeuchenkranke Rinder 
wurden 26827 Mark Entſchädigung gezahlt. 

— [Beſitzwechſel.] Das Rittergut Oſtrowitt iſt für 
120 Mark pro Morgen an Herrn Landwirth Otto Nolte verkauft 
worden. 

— [Markt.] Der Provingialvath von Oſtpreußen hat ge⸗ 
nehmigt, daß am 26. d. Mts. in Kgl. Blumenau, Kreis Pr.- 
Holland, ein außerordentlicher Vieh⸗ und Pferdemarkt ſtatt⸗ 
findet. Klauenvieh, das aus Weſtpreußen ſtammt oder dort 
durchgebracht wird, darf nicht aufgetrieben werden. 

— [Ordensverleihungen] Dem Proviantmeiſter Naß 
zu Inſterburg iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem 
Architekten Block zu Lehe, bisher bei der Fortifikation Thorn, 
dem Proviantamts⸗Rendanten a. D. Krauſe zu Breslau, bisher 
in Dt.⸗Eylau, der Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, dem Meiſter⸗ 
gehilfen Weiſſing bei der Gewehrfabrik in Danzig und dem 
Kämmerer Joſewski beim Remonte⸗Depot Pr.⸗Mark, Provinz 
Oſtpreußen, das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

Ferner iſt verliehen: Das Ritterkreuz mit dem Löwen des 
Ordens der Württembergiſchen Krone dem Major Hirſchberg 
à la suite des Fußartillerie⸗ Regiments Nr. 1, Direktor der 
Artillerie⸗Werkſtatt in Spandau; das Ritterkreuz des Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerinſchen Greifenordens dem Hauptmann v. Behling, 
& la suite des Kadettenkorps und Militärlehrer am Kadetten⸗ 
hauſe zu Köslin; das Großoffizierkreuz des Japaniſchen Ordens 
des heiligen Schatzes dem Generalmajor Berlage, Kommandeur 
der 1. Fußartillerie-Brigade; das Ritterkreuz des Siameſiſchen 
weißen Elephanten⸗Ordens dem Oberleutnant Soehlke im Dra⸗ 
goner-Regiment Nr. 11, kommandirt als Reitlehrer an der Haupt⸗ 
Kadettenanſtalt. 


— Auszeichnung.] Dem Bahnwarter a. D. Lubaſch zu 
Inowrazlaw iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— [Militäriſches.] Graf v. Schlieffen, Gen. Major 
und Kommandeur der 5. Inf. Brig, zum Kommandanten von 
Koblenz und Ehrenbreitſtein, v. Kettler, Oberſt und 
Kommandeur des Inf. Regts. Nr. 162, unter Beförderung zum 
Gen. Major, zum Kommandeur der 5. Inf. Brig. ernannt. 
v. Hartmann, Major und Bate, Kommandeur im Inf. Regt. 
Nr. 45, unter Beförderung zum Oberſtlt., zum Stabe des Inf. 
Regts. Nr. 82, Bichler, Major aggreg. dem Inf. Regt. Nr. 149, 
als Bats. Kommandeur in das Inf. Regt. Nr. 45 verſetzt. 
v. Uſedom, Ovberſt und Kommandeur des Inf. Regts. Nr. 54, 
unter Beförderung zum Gen. Major, vorläufig ohne Patent, 
zum Kommandeur der 60. Inf. Brig., Hepke, Oberſt AL s. 
des Inf. Regts. Nr. 66 und Inſpekteur der militäriſchen Straf⸗ 
anſtalten, zum Kommandeur des Inf. Regts. Nr. 54 ernannt. 
v. Dehn⸗Rotfelſer, Hauptm. und Komp. Chef im Juf. Regt. 
Nr. 150 und kommandlirk zur Dienſtleiſtung beim Militärkabinet, 
unter Beförderung zum Major und Stellung à J. s. des Regts. 
in dem Kommando beim Militärkabinet des Kaiſers definitiv 
belaſſen. v. Behr, Haupt. im Inf. Regt. Nr. 18, als Komp. 
Chef in das Inf. Regt. Nr. 150 verſetzt. v. Woedtke, Oberſtlt. 
beim Stabe des Gren. Regts. Nr. 6, unter Beförderung zum 
Oberſten, zum Kommandeur des Inf. Regts. Nr. 74 ernannt. 


—— 


27. deutſcher Gaſtwirthstag. 
S. H. Dortmund, 20. Juni. 

Unter ſehr großer Betheiligung von Delegirten aus allen 
Thellen des Reiches trat heute der 27. deutſche Gaſtwirths⸗ 
tag zuſammen. Aus dem Oſten ſind u. a. Breslau und 
Königsberg durch Delegirte vertreten. Der Präſident 
Theodor Müller⸗Berlin erſtattete den Bericht des geſchäfts⸗ 
führenden Ausſchuſſes, dem Folgendes zu entnehmen iſt: Die 
Zahl der Vereine iſt um 51, die Zahl der Mitglieder auf 25000 
geſtiegen. Es gehören demnach 374 Vereine dem Deutſchen 
Gaſtwirthsverbande an. In dem abgelaufenen Verbandsjahr 
wurden 366 Gedenkblätter an Geſchäftsjubilare überreicht, 410 
Lehrbriefe ausgefertigt und in den Vereinen 1000 Auszeichnungen 
Treudienender vorgenommen, darunter 160 mit der ſilbernen 
Denkmünze und 51 mit dem Gedenkblatt für mindeſtens 10 jährige 
Dienſtzeit in demſelben Geſchäft. 

Ueber die allgemeine Lage im Gaſtwirthsgewerbe heißt es 
in dem Bericht: Im allgemeinen find im verfloſſenen Verbands- 
jahr die Verhältniſſe im Gaſt⸗ und Schankwirthſchaftsgewerbe 
dieſelben geblieben; Erleichterungen, beſonders auf dem 
Gebiete der Luſtbarkeitsbeſchränkungen, ſind nur hier und 
da in verſchwindend geringem Maße bekaunt geworden, um ſo 
mehr aber erneute Erſchwerungen und Einſchränkungen, wie 
denn der in Regierungskreiſen gegenwärtig herrſchende Zug 
eine weitere Einengung des Wirthegewerbes leider zu begünſtigen 
ſcheint. Dieſe dem Wirtheſtande ſo ungünſtige Zeitſtrömung zu 
bekämpfen, müſſe die vornehmſte Aufgabe aller Wirthe⸗ 
organiſationen fein. (Lebh. Beifall.) 

Die Verbandskaſſe weiſt einen baaren Kaſſenbeſtand von 
3485 Mark auf und balaneirt in Einnahme und Ausgabe mit 
15874 Mark. Die Theodor Müller⸗Stiftung zahlte an 
Unterſtützungen 1645 Mark aus und nahm 5688 Mark ein. 
Das Geſammtvermögen dieſer beiden Kaſſen beläuft ſich auf 
126 247 Mark. Die Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe beſitzt zur Zeit 
81903 Mark. Sie balaneirt in Einnahme und Ausgabe mit 
21947 Mark. 

Bei der Verathung der eingelaufenen Anträge wurden zu⸗ 
nächſt die vom Ausſchuß vorgelegten neuen Verbandsſatzungen 
ohne Ausnahme angenommen. Eine längere Debatte rief der 
Antrag des Schleswig⸗Holſteiniſchen Provinzial⸗Wirthe⸗Vereins 
hervor, die Lehrzeit für Kellner und Köche auf drei Jahre feſt⸗ 
zuſetzen. Der Antrag wurde abgelehnt, nachdem von Oldenburg 
und Berlin aus geltend gemacht worden war, daß es angers 
ordentlich ſchwer ſei, überhaupt Lehrlinge zu erhalten und daß 
man deshalb nicht beſtimmen dürfe, die Lehrzeit müſſe unbe⸗ 
dingt drei Jahre dauern. Es ſoll aber möglichſt darauf ge⸗ 
ſehen werden, daß das 17. Lebensjahr als Grenze für die Aus⸗ 
ſtellung von Lehrbriefen feſtgehalten wird. Nach längerer Debatte 
gelangte der Antrag des Geſammtvorſtandes des Verbandes 
auf Einführung einer Ste rbegeldverſicherung innerhalb 
des Verbandes im Wege des Umlageverfahreus zur Annahme. 
Der letzte Autrag betraf die Schaffung einer goldenen Verbands⸗ 
auszeichnung, der ebenfalls zur Annahme gelangte. 

Zum Abhaltungsort des nächſtjährigen Verbandstages wurde 
Oldenburg gewählt, worauf die weiteren Verhandlungen auf 
Donnerstag früh vertagt wurden. Am Nachmittage fand am 
„Fredenbaum“ das große Feſtbankett des Gaſtwirths⸗ 
tages ſtatt. 


Mewe, 19. Juni. Die zu heute einberufene Verſammlung 
der kombinirten Innungen der Sattler, Schmiede u. ſ. w. zur 
Begründung einer Handwerks⸗Genoſſenſchaft mit be⸗ 
ſchränkter Haftpflicht war ſehr gut beſucht. Nachdem der Vor⸗ 
ſitzende der Handwerkerkammer, Herr Herzog aus Danzig, 
einen Vortrag über die Bildung von Handwerksgenoſſenſchaften 
gehalten hatte, wurde das Normal⸗Statut zur Handwerks⸗ 
Genoſſenſchaft erörtert und den hieſigen Verhältniſſen angepaßt. 
Da gleich 11 Herren das Statut unterſchrieben, kann die Bildung 
der Handwerks⸗Geuoſſenſchaft als beſchloſſen betrachtet werden. 

Tuchel, 20. Juni. Herr Lehrer em. Biſewski, welcher 
ſeit dem Jahre 1856 bis zu ſeiner vor zwei Jahren erfolgten 
Penſionirung ununterbrochen an der hieſigen Stadtſchule thätig 
war, feierte heute mit ſeiner Gattin in ſeltener körperlicher und 
geiſtiger Rüſtigkeit das Feſt der goldenen Hochzeit. Seitens 
der ſtädtiſchen Körperſchaften erſchienen die Herren Rathsmaun 
Ponath, Stadtverordneten⸗Vorſteher Lucke und die Stadtver⸗ 
ordneten Dr. Knorr und Frydrychowiez zur Beglückwünſchung. 
Der Männergeſangverein, deſſen Ehrenmitglied der Jubilar iſt, 
ſandte eine Deputation zur Beglückwünſchung. Eine Abordnung 
ehemaliger Schüler überbrachte ihrem alten Lehrer ihre Glück⸗ 
wünſche unter Ueberreichung eines Regulators. 


& Pr.⸗ Friedland, 20. Juni. Der bisherige Rathmann 
Herr Hotelbeſitzer Oloff iſt nach längerem Leiden geſtorben. 

T Karthaus, 20. Juni. In der Hauptverſammlung des 
hieſigen Sterbekaſſſenvereins wurde Bericht über das ver⸗ 
gangene Geſchäſtsjahr erſtattet. Danach betrug die Geſammt⸗ 
einnahme 9964 Mk., darunter 4798 Mk. Beiträge und 1130 Mk. 
Zinſen. Die Ausgabe betrug 9220 Mk., darunter 5205 Mk. zur 
Anlegung neuer Kapitalien. Das Vereinsvermögen beträgt 
25172 Mk. und zeigt gegen das Vorjahr eine Zunahme von 
2084 Mk. An Begräbnißgeld wurden 2686 Mk. für 19 Sterbe⸗ 
fälle gezahlt. Aufgenommen wurden 66 Perſonen mit einer 
Verſicherungsſumme von 12000 Mk. Ende 1899 zählte der 
Verein 1265 Mitglieder mit einer Verſicherungsſumme von 
226139 Mk. 

Allenftein, 20. Juni. Am 16. d. M. kehrte der Sohn 
des Präzentors Teweleit in Aulowöhnen aus ſeiner Garniſon 
Tſingtau in China, wo er beim 2. Seebataillon diente, nach 
zweijähriger Abweſenheit heim. Es iſt dies derſelbe, der, ein 
gelernter Bäcker, die „erſten deutſchen Semmeln“ in China ge 
backen, auch die Tafel des Prinzen Heinrich mit Gebäck ver⸗ 
ſorgt hat. 

* Willenberg, 20. Juni. Geſtern Nachmittag brach 
auf dem der hieſigen katholiſchen Kirchengemeinde ge⸗ 
hörigen und als Waiſenhaus dienenden Grundſtück Feuer 
aus, welches einen Stall und einen Schuppen vollſtändig 
vernichtete. 

Mehlſack, 20. Juni. Ein ſchneller Tod ereilte geſtern 
früh die 23 Jahre alte Schneiderin Martha Reimann von hier. 
Dieſe feierte geſtern ihre Verlobung mit einem Schneidermeiſter. 
Die Gäſte blieben bis zum anderen Morgen gemüthlich bei⸗ 
ſammen. Nachdem ſie ſich entfernt hatten, begab ſich die Braut 
zu Bett. Kaum aber hatte ſie ſich niedergelegt, als ein Herz⸗ 
ſchlag ihrem jungen Leben ein Ende machte. 


m gufterburg, 29. Juni. Die heutige Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung beſchloß, das Gelände zu den Klein⸗ 
bahnen Inſterburg⸗Trempen und Inſterburg⸗Kraupiſchken 
innerhalb des Stadtgebiets unentgeltlich herzugeben, und wählte 
Herrn Oberbürgermeiſter Dr. Kirchhoff als Mitglied des Auf⸗ 
ſichtsrathes der zu gründenden Inſterburger Kleinbahngeſellſchaſt. 
Die Verſammlung bewilligte dann 2545 Mk. zur Anſchaffung 
eines zweiten Keſſels zur Heizung des Rathhauſes. — Die 
Gewerbeinſpektion hat die Erbauung eines Speiſeſaals in 
der Gasanftalt und die Beſchaffung eines Raumes zum Aufe 
enthalt für die daſelbſt während der Nacht thätigen Leute als 
nothwendig bezeichnet. Ferner ſoll in der Anſtalt ein Materialien⸗ 
raum, ein Kloſett⸗ und Baderaum eingerichtet, auch ſoll das 
Verwaltungsgebäude an die Kanaliſation angeſchloſſen werden. 
Hierzu wurden insgeſammt 10300 Mk. und zur Kanaliſation der 
Schulen 18500 Mk. bewilligt. Endlich beſchloß die Verſammlung, 
4500 Ifd. Meter Granitbordſchwellen zu je 4,35 Mk. und 
10000 Quadratmeter Rechteckſteine zu je 8,50 Mk. anzukaufen. 


s Studienreiſe der Deutſchen Laudwirthſchafts⸗ 
Geſellſchaft. 

Sonntag, den 17. Juni, Morgens 7 Uhr, wurde die 
Reiſegeſellſchaft von Herrn Rittergutsbeſitzer Dr. Brandes 
und Herrn Dr. Tollkiehn abgeholt, und in ſtattlichem 
Wagenzuge ging die Fahrt nach dem Landgeſtüt Inſter⸗ 
burg. Herr Geſtütsdirektor Hauptmann Runge empfing 
die Herren und führte ihnen vier flotte Traber, ſowie die 
für die Pariſer Ausſtellung beſtimmten 15 Stuten 
des Centralvereins, welche allgemeine Bewunderung 
erregten, und zum Schluß den für Georgenburg angefauften 
Sjährigen Hengſt „Padiſchah“ vor. Während einer eins 
ſtündigen Fahrt durch die Felder von Althof —Inſterburg 
wurden die verſchiedenen Heerden, ſowie die Pferdezucht 
(ca. 54 einjährige und zweijährige Pferde) beſichtigt. All⸗ 
gemeine Anerkennung wurde dem Beſitzer des Gutes gezollt 
und nach einem liebenswürdig gebotenen Frühſtück ſchied 
man mit herzlichem Dank, welchem Herr Fabrikbeſitzer 
Kurtz beredten Ausdruck gab, von den gaſtfreundlichen 
Wirthen, um das Ban des Centralvereing unter Herrn 
v. Tollkiehn's eitung zu beſuchen. 


Wreſchen, 19. Juni. Der Bezirksverein Poſen 
im deutſchen Fleiſcherverbande hielt heute in unſerer feſt⸗ 
lich geſchmückten Stadt ſeinen 14. Bezirkstag ab. Dem Feſt⸗ 
zuge ritten 12 Fleiſchergeſellen in beſonderer Tracht voran; auf 
einem Feſtwagen wurde ein Fleiſcherklotz mit Wiegemeſſer mit⸗ 
geführt; dieſen umſtanden Kinder und Fleiſchergeſellen. Im 
Feſtlokal empfing Herr Stadtrath Eulenfeld die Verſammelten 
mit einigen Begrüßungsworten, worauf der Bezirksvorſitzende 
Herr Wurit-Liffa dankend erwiderte. Nach 3 Uhr wurde die 
Verhandlung des Bezirkstages durch Herrn Wurft mit einem 
Kaiſerhoch eröffnet, nachdem Herr Obermeiſter Dziecuchowicz⸗ 
Wreſchen die Delegirten willkommen geheißen hatte. Es waren 
über 30 Delegirte anweſend. Aus dem Jahresbericht iſt zu ent⸗ 
nehmen, daß am Schluſſe des Jahres 1898 der Verband 996, im 
abgelaufenen Geſchäftsjahr 1073 Mitglieder hatte. Aufgelöſt 
wurde die Innung in Tirſchtiegel wegen zu geringer Mitglieder⸗ 
zahl. Dem Kaſſenbericht ijt zu entnehmen, daß die Kaſſe des 
Bezirksverbandes ein Sparkaſſenbuch in Höhe von 316 Mk. und 
außerdem einen bedeutenden Baarbeſtand beſitzt. Der Haus 
haltsplan für 1900 wurde auf 1504 Mk. feſtgeſetzt. Mehrere 
Aenderungen der Statuten wurden genehmigt. Bei der Wahl 
des Vorſtandes wurden zum ſtellvertretenden Vorſitzenden Herr 
Emil Sommer⸗ Bromberg, zum Kaſſenwart Herr Schweigert⸗ 
Inowrazlaw, und zum Beiſitzer Herr Hering⸗Schwerin a. W. 
gewählt. Zu Delegirten für den Verbandstag und zum Berufs- 
genoſſenſchaftstage wurden die Herren Wurſt⸗Liſſa und Hiller 
gewählt. Als Vorort für den nächſten Bezirkstag wurde 
Schwerin a. W. beſtimmt. 

* Czaruik au, 20. Juni. Das Jahresfeſt der Guſtav⸗ 
Adolf⸗Stiftung des Poſener Hauptvereins in Verbindung 
mit der 16. Hauptverſammlung des Poſener Hauptvereins der 
deutſchen Luther⸗Stiftung hat heute mit einem Nachmittags⸗ 
Gottesdienſt begonnen. Der gemiſchte Chor fang eine Motette. 
Herr Paſtor prim. Bickerich aus Liſſa i. P. hielt die Feſt⸗ 
predigt. Auch der Herr General⸗Superintendent D. Heſekiel 
aus Poſen war anweſend. Die Straßen der Stadt ſind prächtig 
geſchmückt. 

Wongrowitz, 20. Juni. Die freiwillige Feuer⸗ 
wehr hielt unter der Leitung des Branddirektors Herrn Bürger⸗ 
meiſter Weinert ihre Hauptverſammlung ab. Dem Jahres- 
bericht zufolge hat ſich die Mitgliederzahl um 2 vermindert. 
Die Wehr trat bei 4 Bränden in Thätigkeit. Für das dabei 
bewieſene erfolgreiche Eingreifen ſind ihr 185 Mark an Prämien 
überwieſen worden. 

G) Buin, 20. Juni. Bei der Wahl des Vorſtandes des 
Männer » Geſangvereins wurden die Herren Rendant 
Albrecht als Vorſitzender, Rektor Greiner als Liedermeiſter 
und ſtellvertretender Vorſitzender gewählt. — Vorgeſtern Abend 
verfehlte der mit einem zweiſpännigen Laſtwagen von Labiſchin 
heimfahrende Beſitzer Szezechowiak aus Jaroſchewo an der 
Brücke zwiſchen Gutenwerder und Jaroſchewo den Weg, ſo daß 
der Wagen in die Gonſowka fiel und den Unglücklichen 
unter ſich begrub. Es iſt noch nicht feſtgeſtellt, ob S. todt⸗ 
gedrückt oder ertrunken iſt, doch iſt wohl das erſtere anzu⸗ 
nehmen. S. war Vater von mehreren Kindern. 

* Tirſchtiegel, 20. Juni. Die Zahl der Mitglieder der 
hieſigen Ortsgruppe des Flottenvereins ijt von 40 auf 60 ge 
ſtiegen. Die Kreisgruppe Meſeritz umfaßt 280 Ortsgruppen 
mit 720 Mitgliedern. 

* Nawitſch, 20. Juni. Am Sonnabend findet die 
feierliche Eröffnung der vom hieſigen Gewerbeverein ver⸗ 
anjtalteten dritten Kreis⸗Gewerbe⸗ und In duſtrie⸗Aus⸗ 
ſtellung in den Räumen des hieſigen Schützenhauſes ſtatt. Der 
Ausſtellungsplatz iſt in prächtigſter Weiſe hergerichtet. Von 
mehreren Behörden ſind ihm Beihilfen, in Summa 3200 Mk., für 
die Ausſtellung gewährt worden. Außer den höchſten ſtaatlichen 
Behörden unſerer Provinz wird auch der Oberpräſident der 
Nachbarprovinz Schleſien, Fürſt von Hatzfeld, und Herzog 
von Trachen berg der Eröffnungsfeier beiwohnen. 87 Aus 
ſteller ſind angemeldet. — Herr Kreisthierarzt Frick beging 
heute das 50jährige Jubiläum als Thierarzt. Seitens der 
Stadt und der Vereine wurden ihm Ehrungen zu Theil. 

88 Wollſtein, 19. Juni. In einer Verſammlung der 
Müller des Kreiſes Bomſt wurde durch Vertrag eine Er⸗ 
höhung der Mahllöhne und die Gründung einer „Freien 
Müller⸗Vereinigung für Rakwitz, Wollſtein und Umgegend“ 


—— 


beſchloſſen und ein Schiedsgericht zur Begutachtung etwalger 
vorkommender Streitigkeiten eingeſetzt. In den Vorſtand der 
Vereinigung wurden die Herren Gutſche⸗Rakwitz als Vor⸗ 
figender, Herfarth⸗Ruchotſcher Mühle als Stellvertreter, 
Kleiber⸗Wollſtein und Schöneich⸗Rakwitz als Beiſitzer ge⸗ 
wählt. Hierauf hielt der General» Sekretär der Poſener Hand» 
werkerkammer Dr. Bandelin einen Vortrag über die Aufgaben 
der Handwerkerkammer. — Selbſtmord beging der 19 Jahre 
alte Maurergeſelle Klemke in Rothenburg a. d. Obra. Der 
Beweggrund war Furcht vor einer Strafe, die ihm wegen 
Körperverletzung in Ausſicht ſtand. 

§ Tremeſſen, 20. Juni. Geſtern bekam Herr Gaftwirth 
Wodarek, deſſen Haus in der vorigen Woche niederbrannte, 
einen Braudbrief, und heute Nacht brach in feinem Hinterhauſe 
Feuer aus, das allem Anſchein nach von derſelben Hand ane 
gelegt war, aber ſofort gelöſcht wurde. 

n Pleſchen, 20. Juni. Auf der Fahrt vom Bahnhof nach 
der Stadt fuhr geſtern Abend ein Omnibustutfmer fo heftig 
gegen einen Baum, daß das Dach des Omnibuſſes zertrümmert 
wurde und ein ſchwerer Koffer in das Innere des Wagens fiel. 
Ein Reiſender erlitt dadurch ſchwere Verletzungen. Die 
andern Reiſenden kamen mit unbedeutenden Verletzungen davon. 

* Uſch, 20, Juni. Auf Anregung der Ortsgruppe Kahl⸗ 
ſtädt des deutſchen Oſtmarken⸗Vereins beging geſtern das 
benachbarte Dorf Kahlſtädt das Feſt feines 300 jährigen 
Beſtehens. Es waren Herr Superintendent Münnich⸗ 
Kolmar i. P., Herr Pfarrer Riedel aus Jankendorf (früher in 
Uſch) und eine große Anzahl Deutſcher aus den umliegenden 
Ortſchaften erſchienen. Eingeleitet wurde die Feier durch einen 
Feſtgottesdienſt. Hieran ſchloß ſich ein Umzug. Das ganze 
Dorf und der Feſtplatz waren mit Ehrenpforten mit ſinnigen 
Inſchriften und Fahnen prächtig geſchmückt. Die Feſtrede hielt 
Herr Pfarrer Hennig⸗Uſch. Er gab einen Ueberblick über die 
300jährige Entwickelung der deutſchen Gemeinde Kahlſtädt, 
ſchilderte ſie als ein Hort des Deutſchthums inmitten polniſcher 
Bevölkerung und ſprach die Hoffnung aus, daß bei der gegen⸗ 
wärtigen und zukünftigen Generation das deutſchnationale 
Bewußtſein eben ſo ſtark ſein möge, wie bei den Vätern. Das 
Kaiſerhoch brachte Herr Lehrer Marquardt aus. Herr Lehrer 
Sdmudlad begrüßte dann die Gäſte. Der Vorſitzende der 
Ortsgruppe Uſch des deutſchen Oſtmarken⸗Vereins, Herr Haupt⸗ 
lehrer Poſe, forderte in markiger Rede die Deutſchen auf, ſich 
die deutſche Gemeinde Kahlſtädt als Vorbild zu nehmen und 
an der Netze ebenſo treue Wacht zu halten, wie dieſe. Bei an⸗ 
brechender Dunkelheit wurde ein prächtiges Feuerwerk ab⸗ 
gebrannt. Ueber die Entſtehung und Entwickelung des Dorfes 
Kahlſtädt iſt folgendes zu berichten. Im Jahre 1600 bekam der 
deutſche Anſiedler Matthäus Luchſtäde von dem damaligen 
polniſchen Beſitzer der Grundherrſchaft Jablonowo den Auftrag, 
eine neue Gemeinde in den Waldungen der Gutsherrſchaft zu 
gründen. Die Gutsherrſchaft gab den Grund und Boden auf 
ewige Zeiten dazu. Die Anſiedler der neuen Gemeinde erhielten 
ſieben Freijahre. Von da ab zahlten ſie jährlich 10 Thaler, 
zwei Gänſe und zwei Hühner als Pacht an die Grundherrſchaft. 
Sie durften aus den Waldungen freies Bau- und Brennholz 
entnehmen. Bäume aber, in welchen Bienen wohnten, durften 
nicht umgehauen werden. Ein Grundſtück von einer Hufe be⸗ 
hielt ſich die Gutsherrſchaft als Kruggrundſtück für ſich und ihre 
Nachfolger für ewige Zeiten vor. Der Krugwirth durfte nur 
aus dem Brauhauſe Jablonowo Bier entnehmen. Kahlſtädt 
hieß früher Wenglewo, das bedeutet Kohlſtädt. Das Dorf beſitzt 
eine der älteſten Kirchen in der Umgegend. 

ff Märkiſch⸗Poſener Grenze, 20. Juni. Auf der 
Rehbockjagd verunglückte der Beſitzer Emil Welke aus Kirch⸗ 
platz Borui. Nachdem auf den abgegebenen Schuß der Rehbock 
gefallen war, lief W. mit dem Gewehr, deſſen zweiter Lauf noch 
geladen war, zu ſeiner Beute. Plötzlich entlud ſich das Ge⸗ 
wehr, und die ganze Schrotladung drang dem Schützen in den 
Kopf, zerſchmetterte Kinnlade, Ohr und Wangenbein. In 
hoffnungsloſem Zuſtande wurde der Verunglückte in das 
Poſener Diakoniſſenhaus gebracht. 

* Ans dem Bütower Kreiſe, 20. Juni. Vorgeſtern 
ertrank die vier Jahre alte Tochter des Tagelöhners Schuck 
aus Gr.⸗Pomeiske im Torfmoor. Als die Eltern nach dem 
Mittageſſen ſich ſchlafen gelegt hatten, war die Kleine ohne Auf⸗ 
ſicht geblieben. 


tliche An: 


Bekanntmachung. 
Der Kaufmann Oskar Reiß beabſichtigt, auf dem Grundſtück 
Schlachthofſtraße Nr. 16 eine Huſeiſenfabrit, in der ein Dampf⸗ 
bammer von 250 Kilogramm Bärgewicht aufgeſtellt werden ſoll, 
zu errichten, { 2405 
Die Beſchreibung, Zeichnung und der Lageplan liegen im 
Rathhauje (Zimmer 7) während der Dienſtſtunden von 8 bis 1 
Uhr Vorm. und 3 bis 6 Uhr Nachmittags zur Einſicht aus. Ein⸗ 
wendungen gegen die Anlage ſind innerhalb 14 Tagen ſchriftlich 
in 2 Exemplaren bei uns anzubringen. Nach Ablauf der Friſt 
können Einwendungen nicht mehr geltend gemacht werden. 
Zur Erörterung der rechtzeitig erhobenen Einwendungen iſt 
eln Termin auf 


den 9. Juli 1900, Vormittags 10 Uhr, 


vor dem erſten Bürgermeiſter oder deſſen Stellvertreter anbe⸗ 
raumt. Im Falle des Ausbleibens der Unternehmer oder der 
Widerſprechenden wird gleichwohl mit der Erörterung der Ein⸗ 
wendungen vorgegangen werden. 


Graudenz, den 21. Juni 1900. 
Der Stadtausſchuß. Kühnast. 
2 Schloſſer⸗ und Schntiedearbeit, 

Die Lieferung von 3 Stück eiſernen Thoren für den Lokomotiv⸗ 
ſchuppen in Grandenz ſoll verdungen werden. Termin: Freitag, 
den 6. Juli er., Vorm. 11 Uhr. Verdingungsunterlagen 1,50 
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Mk. Zuſchlagsfriſt 3 Wachen 1236 
1900 Eiſ.⸗Betriebsinſpektion 2. 


Sraudenz, 20. 6. 
Verdingung. 

Die Arbeiten zur Regulirung der Brudzawer Bache und deren 
Seitengräben, Kreis Strasburg Wpr., ſollen, eventuell getrennt in 
zwei Looſen, vergeben werden und zwar: 

Loos 1: 21000 chm Erdaushub. 

Loos 2: Herſtellung von 3 Cementrohrdurchläſſen, ſowie von 

2 hölzernen oder maſſiven Brücken mit eiſernem 

Oberbau. (Die Se appar über die Art der Brücken⸗ 

Konſtruktion trifft die ausſchreibende Genoſſenſchaft). 

Verdingungs⸗Unterlagen liegen bei dem bauleitenden Beamten 

ur Einſichtnahme aus und können auch von dieſem gegen koſten⸗ 

ele Einſendung (in baarem Gelde) von 1,50 Mk. für Loos 1 und 
von 2,50 Mk. für Loos 2 bezogen werden. 

Angebote ſind dem unterzeichneten Wieſenbaumeiſter bis zum 


30. Juni 1900, Vormittags 11 Uhr 


eingujenden, zu welcher Zelt die Eröffnung derſelben auf dem 
Meliorations⸗Bauamte II in Danzig, Sandgrube 51, im Beiſein 
der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Zuſchlags rift 14 Tage. 
Danzig, den 20. Juni 1900. 
Kalkgaſſe 8 a, I 
F. Rehn. Königl. Wieſenbaumeiſter. 12263 


Cl. Lageman, chemiſche Fabrik, Erfurt. 76 


Geflügelcholera, Hundeſtaupe, Durchfall der Schweine, ſowie alle Durchfü 


Schwurgericht in Granoenz. 
Sitzung am 20. Juni. 


1) Die Arbeiterfrau Veronika Wittkowski aus Ubſchütz. 
Kreis Schwetz, wurde wegen Kindes mordes zu drei Jahren 
Geſäugniß verurtheilt. Die Verhandlung fand unter Ausſchluß 


der Oeffentlichkeit ſtatt. 


2) Der Korbmacher Bernhard Noch aus Gr.⸗Weſſel war 
wegen Urkundenfälſchung angeklagt. Er war im November 


v. Is. bei der Strombauverwaltung als Arbeiter beſchäftigt und 
demnächſt entlaſſen. worden. Am 28. November forderte N. vom 
Strommeiſtergehilfen B. ſeinen Lohn und legte ſeine Quittungs⸗ 
karte zum Einkleben der Verſicherungsmarken vor. N. erhielt 
den Lohn ausgezahlt. Der Beamte entdeckte ſpäter, daß die 
Karte gefälſcht war. N. hatte, wie er zugab, eine alte Karte 
ſeiner Frau durch Radirungen verändert und auf ſeinen Namen 
umgeſchrieben, weil es ihm unbequem war, ſich eine neue Karte 
an Stelle ſeiner angeblich verloren gegangenen zu beſchaffen, 
Da er aber nur bei Vorzeigung der Quittungskarte feinen Lohn 
abheben konnte, ſo nahm er die Fälſchungen vor. Die Ge⸗ 
ſchworenen bejahten die Schuldfragen in Betreff der Urkunden⸗ 
fälſchung, jedoch wurde die Abſicht des Angeklagten, ſich einen 
Vermögens vortheil zu verſchaffen, verneint. Das Gericht ſtellte 
das Verfahren gegen N. ein, da die 58 267 und 268 des Ste 
Geſ.⸗B. gegen ihn nicht in Anwendung zu bringen wären und 
N. nur im Verwaltungsverfahren nach § 184 des neuen 
Jnvaliditätsgeſetzes zur Verantwortung gezogen werden dürfe, 


— [Die Pariſer Dienſtmädchen und die Welt⸗Aus⸗ 
ſtellung.] Die Ausſtellung macht den Pariſer Hausfrauen 
Konkurrenz, fte jagt ihnen die Dien ſtmädchen ab. Es find 
merkwürdige Zwecke, zu denen in der Weltausſtellung ſo viele 
Dienſtmädchen gebraucht werden, Georges Duval erzählt in einer 
Pariſer Wochenſchrift folgendes: „Vor kurzem ſiedelte einer 
meiner Freunde von Montauban nach Paris über, in der Abſicht, 
hier ein Vierteljahr zu bleiben. Er miethet eine Wohnung und 
richtet fie für feine Frau und das ihm als brav bekannte 
Mädchen, das er mitgenommen hatte, ein. Zwei Tage nach ihrer 
Ankunft wünſcht Roſalie die gnädige Frau zu ſprechen. „Madame, 
ich muß Sie verlaſſen.“ — Wie, Rojalie, plagt Sie das Heimweh?“ 
— „Das iſt es nicht. Ich habe eine andere Stelle gefunden“. 
— »Die beſſer iſt als Ihre jetzige?“ — „Urtheilen Ma dame 
ſelbſt. Hier putze ich die Stiefel, bürſte die Kleider und mache 
die Betten, dort werde ich eine rothe, ſpitzenbeſetzte Seidenrobe 
tragen, ich werde Granatblüthen in den Haaren haben, und 
meine Beſchäftigung wird darin beſtehen, mir den ganzen Tag 
lang Luft zuzufächeln.“ — „Sind Sie närriſch geworden?“ — 
„Nein, Madame, ich werde — Andaluſierin. Der Direktor 
von „Andaluſien zur Zeit Grevys“ bietet mir drei Francs pro 
Tag, frei Eſſen und Wohnung. Madame wird doch ſelbſt einſehen, 
daß ich mich nicht weigern kann“. Und am anderen Tage ging 
Roſalie hin und wurde braune Andaluſierin ... Die Frau 
meines Freundes macht ſich ſofort auf die Suche nach einem 
anderen Mädchen. Bald ſtellt ſich ihr auch eine vor, und es 
entſpinnt ſich folgendes Zwiegeſpräch: „Wieviel Lohn bean⸗ 
ſpruchen Sie?“ — „150 Francs“. — „Monatlich? — „Ja monat⸗ 
lich“. — „So viel pflegte ich ſonſt nicht zu geben. Wenn 
Sie einen ſo hohen Lohn fordern, können Sie jedenfalls auch 
etwas ganz Beſonderes“. — „Ich kann den — Bauchtanz“. 
— „Wie, den Bauchtanz?“ — „Ja, als die Weltausſtellung 
anfing, war ich im „Theater von Kairo“ engagirt. In 24 Stunden 
hat man mir den Bauchtanz beigebracht. Ich bekam 5 Franes 
den Tag dafür. Dann hatte ich aber einen Krach mit Abd⸗ ul⸗ 
Hamid, meinem Brodherrn, und mußte gehen. Ich bin bereit 
zu bleiben, wenn Sie mir 150 Francs zahlen. Anders aber 
nicht. Alſo, 150 Fres. — wollen Sie oder wollen Sie nicht? 
Ich bin gar nicht in Verlegenheit. Drei Mal hat mich ſchon 
er tk des „Optik⸗Palaſtes“ für ſeine X- Strahlen haben 
wollen. 


— [Zur Gutenbergfeier.] Der Verlag der Meggendorfer 
Blätter, München, hat zum fünfhundertjährigen Geburts⸗ 
jubiläum Gutenbergs die Nummer 495 als Gutenbergnummer 
herausgegeben; fie enthält wahre Perlen moderner Illuſtrations⸗ 


technik. Zu haben bei allen Zeitungs⸗Verkaufsſtellen zum Preis 


von 30 Pfennig. 


lle der Thiere heilen ſelbſt in 


den ſchwerſten Fällen die Thüringer Pillen. / Schachtel Me. 2.— ½ Schachtel ME. 1.10 


r er 


In das hieſige Handelsregiſter A find nachſtehende Firmen mit 
dem Niederlaſſungsorte Vandsburg eingetragen worden: 
7. Mai 1900 
Nr. 3. pines Santant n, Inhaber: Kaufmaun Ignatz Pankanin, 
andsburg. 
Nr. 4. M. L. Glaß, Inhaber: Kaufmann Moritz Glaß, Vands⸗ 


burg. 
11. Mai 1900. 
Nr. 5. Wilhelm Hückel, Inhaber: Holzhändler Wilhelm Hückel, 


Vandsburg. 
12. Mai 1900. Ä 
Nr. 6. TH. Wieduwilt, Inhaber: Maurermeiſter Theodor Wie⸗ 
duwilt, Vandsburg. 
Nr. 7. Joh. Krüger, Inhaber: Kaufmann Johann Krüger, 


Vandsburg. 
16. Mai 1900, 
Nr. 8. R. Boldt, Inhaber: Hotelier Robert Boldt, Vandsburg. 
Nr. 9. M. Salomonſohn, Inhaber: Kaufmann Marcus Salo⸗ 
monſohn, Vandsburg. > 
Nr. 10. Emil Silk, Inhaber: Kaufmann Emil Sültz, Vandsburg. 
Nr. 11. 7 Horwitz, Inhaber: Kaufmann Iſidor Horwitz, Bee 
urg. 
Nr. 12. Paul Wolter, Inhaber: Zimmermeiſter und Dampf⸗ 
chneidemühlenbeſitzer Paul Wolter, Vandsburg. 
Nr. 13. A. L. Neumann, Inhaber: Kaufmann A. Louis Neu- 
mann, Vandsburg. 5 
Nr. 14. 2 5 Inhaber: Kaufmann Philipp Birnbaum, 
andsburg. 
Nr. 15. 2. Spicker Nachf. J. Goldſtrom, Inhaber: Kaufmann 
Iſidor Goldſtrom, Vandsburg. 
19. Mai 1900. 8 
Nr. 16. 2 N Inhaber: Kaufmann Wilhelm Hackbarth, 
andsburg. 
Nr. 17. Fritz Kolitz, Inhaber: Holzhändler Friedrich Kolitz, 
Vandsburg. 
Nr. 18. 10 Bracka, Inhaber: Kaufmann Johann Bracka, Vands⸗ 


urg. 
2 28. Mai 1900. 
Nr. 19. E. A. E. Holz, Inhaber: Zimmermeiſter und Dampf⸗ 
ſchneidemühlenbeſitzer Eruſt Holz, Vandsburg. 
Vandsburg, den 7. Juni 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


2066] Die Niederlaſſung eines Rechtsanwalts bierjelbft iſt 
dringend nöthig. Nähere Auskunft ertheilt der 
Magiſtrat Schloppe. Rückert, Bürgermelſter. 


2 tüchtige Schloſſer 
welche mit Gas rohrinſtallation und Glühlichtbeleuchtung vertraut 
In und ſelbſtändig arbeiten können, finden ſogleich dauernde Be 
chäftigung in der ſädtiſchen Gasanſtalt Neuſtadt Weſtpr. 


Neuſtadt Wpr., den 18. Juni 1900, 
Der Magiſtrat. Trauthan. 


e 


Bekanntmachung. 


2230] Etwa 10000 alte, gut 
erhaltene 2 
Biberſchwänze 
von der evangeliſchen Kirche in 
Lautenburg nebit 60 bis 70 
Firſtpfannen 
find ſofort zu verkaufen. 
Meldungen im evangeliſchen 
Pfarrhauſe. 
Lautenburg, 
den 19. Juni 1900. 
Der Gemeinde ⸗Kirchenrath. 


2277 Vorzügliche 
Obſtnutzung 


zu verpachten in 
Althauſen bei Culm. 


Obſtverpachtung. 
Am Montag, 25. er, Nachm. 
2 Uhr, kommt biefiger Obſtgart. 
(Gebot 1100 Mk.) durch Höchſt⸗ 
gebot zur Verpachtung. 
Rttg. Freymark b. Weißen⸗ 
höhe (Oſtbahn). 


2174] Dienſtag, den 26. er., 
3 Uhr Nachmittags, werden 


etl. Pferde 
Wagen, Schlitten u. 
Geſchirre 


wegen Pachtaufgabe auf Dom. 
Labiſchin meiſtbietend verkauft. 
Wagen auf Verlangen Station 
Hopfengarten. 


1929] Habe deutſchen 


Vorſtehhund 


zur Dreſſur nach overs 
länder an nur erfahrenen 
Jäger zu vergeben. Mel⸗ 
dungen mit Preisangabe und 
Rd Tei. u richten an 

Ed. Neus, Carthaus Wpr. 


Abdruck zahlreicher vorzügl. Gutachten von Thierärzten, Candwirthen ꝛc. koſtenfrei durch den alleinigen Fabrikanten 
Su beziehen durch alle Apotheken und von allen Thierärzten. 


Suſammenſetzung: Pelletierin 0,133, Myrobalanen 10, Roſen⸗Extrakt 2, GranatensErtraft 2, Gummi arabicum 1, Zucker J gr zu 24 Pillen, 
= . 8 ? er P 5 ; ; 3 ER ECHTEN TEE: 


* 


Fiſchernetz 
von Hanf mit 3 Bügeln, große 89 
Pf., mittel 60 Pf., kleine 50 Pf. 
per Stück, eingeſtellte Zugnetze, 
Staafneke, bg ped hg det 
Fiſchſäcke, mit 2 und 1 Flügel 
Aalreuſen von Weiden em⸗ 
pfiehlt zu billigſten Preiſen 
- Haase in Mewe 
Weſtpreußen. [1719 


Torf 
in vorzüglicher Qualität und 
durchaus trocken, deſſen Abfuhr 
von ſogleich bewirkt werden kann, 
iſt zu haben in Rittergut 
Rundewieſe, Poſt u. Telegr. 
Kiefern⸗Klobenholz 
großklobig, verkauft ab jeder 


Bahnſtation franko [1831 
Erich Klink 


Freitag, den 22. Juni 


Nachmittags 3 Uhr, werde i 
vor meiner Wohnung, Lorenz⸗ 
ſtraße Nr. 30, 12394 
ohlen, 
1 Federwagen, 
3 . 
1 großes 


uantum Lager⸗ 


Original⸗ 

Nürnberger Stoppel⸗ od. 
Waſſerrübenſamen verſ.: 

lange grünköpfige 0,80 

runde, rothtöpfige 0,80 
pro Tb. (5 Ko. freo. Nachn. M. 7,00) 

offerire [1461 

alle Saaten. 

Samenbdlg.CarlMallon, Thorn. 


2045] Wegen vorgerückten Alt. 
will In bie bon mir at 21 
Jahren mit gutem Erfolg bes 
triebene, in einer größeren Gar⸗ 
niſonſtadt Weſtpr. belegene 


Gaſtwirthſchaft 


nebſt großem Tanzſaal (feite 


1 U 17 Nachweisb. gut. Material u. 
Schaulgeſch. i. beit. Lage Elbings 
N f weg. Krankh. d. Beſitzers preisw. 
b. gering. Anzahl. zu verkaufen. 


i rößeren, lebhaften Garniſonſtadt Oſtpreußens, im] Auskunft ertheilt 9. Meyer, 
Mitkelbunt == Stadt an der Hauptſtraße gelegen ijt zu ver⸗ Elbing, Lange Hinterſtr. 38. 


kaufen. Daſſelbe eignet ſich ſeiner vorzüglichen Lage wegen zur Ein ma ſſſves 2108 


Einrichtung eines feinen Garten⸗ und Theaterreſtaurants, eventl. 


Danziger 2 Zeitung. 


Inseraten-Annahme 


r ‘ fe i illtärkundſchaft), verkaufen. durch Anbau eines Sanies zu einem Gefellſchaftshauſe 1. Ranges. Mohn aus 
wi in der Expedition desGeselligen ' u. 5 : N 3 i 
erzu gehören 3 Wohngebäude, S CD} lade wegen auch zu anderen Unternehmungen ge⸗ 5 th gedeckt, nebſt 
75 riginal-Preis. Rabatt. Ciſenkurzwaaren⸗ l. die fahr ich ca. 5000 Mk. Miethe En She A mit genügenden Kapitalien wollen Meldung. Stalf eite e ſe fs gutem 1 5 
om Schankgeſchäft eee aboatheten 41 85 Bur brieflich mit der Aufſchrift Nr. 1060 durch den Geſelligen einſend. Garde lan Aber 53 i ug te 
rae tee. ae, teehee © i eberna ca. & 11—n!n¶᷑ͤd— — — ——— ſ— — artenland, paſſend für Hand⸗ 
re — a NEE nn will ich fofort unt. günſtig. Be⸗ erforderlich. Nähere Auskunft ° Al werker, auf der Grabauer Bore 
er 3 dingungen verkaufen. Das Haus | erteilt L Mey, Graudens, Vortl eill N fe Ver lll e! ſtadt gelegen, für 6000 Mr. bei 
ie Chilesal ete kann au ohne a verkauft Markt 5. a ey + 1000 Mk. Anzahlung verkäuflich. 
te werden. [1898 2044] Ein unmittelbar an der 8 Mueller, Gutsbeſißzer, 
en 18777] E. Selbiger, Tuchel Wpr. | Weichjel belegenes, von mehrer. 1 R tter ut Löbau Weſtpr. 
te em ar Scherf, andere: . = prößeren Brovingialitddten Apr. ca. 2500 Morgen, davon ca = a Wald und 300 Morgen Die Beſitzung Beſi 
n. a Brodſtelle. Mentees Wenden, * Wieſen, weſilſcher Theil der Provinz Oſtpreußen, bevorzugteſte te e tzun 
an 8 Ida [ ke h 2311] Eine feit ca. 30 Jahren : Gegend, hart an Chauſſee, bequem zur Stadt, ſchöne Gebäude und der veritorbenen Frau Linde, 
ee fe 2 VEPKE 11 beſtehende A Vergnügungs⸗ Wohnbaus, alte Wirthſchaft, Alles ſyſtematiſch drainirt, ae 15 Nogbenpanfen Peet anden ‘ 
7 28000 Mt, 1.00», e ev Schaukwinthſchaft.] Etabliſſement nebſt abvaat, Ger fenen eee ca 10000 Mert wegen Aadezſal er. u Ng, der 1.20 fg 
t ſtädt. Grundſt gel. Feuer⸗Verſt verbunden mit Material- un Tanzſaal für 630000 Mark bei 150000 bis 200000 Mark Anzahlung zu ver⸗ | Hüttung, mit herrſch. Wohnhauſe, 
5 Summe 42000 Mk. Meldung.] Schnittwaaren-Handlung, nebſt 4 ‘ cant Hypothek nur Landſchaft 12096 Zimmern, 2 Küchen, Keller, 
he u. Nr. 2252 durch den Gel. erb. N Aces — Falber Sende te Fs fen. Hypothek nur Lan Rittergut groper Stallgebäude nen mat 
: Kirchdorf, ijt Krantheit: ante u. Lohnhauſe jie 4 Famil., das 
ii . 18 apes 5 : 5 
n 122 b. 15000 Mark unter ſehr gütigen Bedingungen tertalwaarengeſchäft, va iit ca. 1500 Morgen, davon ca. 120 Morgen Wieſen, öſtl. Theil Weit- |270 Mt. Miethe bringt, sol 
5 IT. Sypother zu 5 % auf ein ſtädt. kaufen. Aus unt erke! 1 =a für “ben Gpflligen Peels "bon Pferden tae See 6. 800 ei feitodtes 8 ompfett nel ae AR, verkauft en 
errſch. Wohnhaus (Neubau) ger | M. Lyon, Freyitadt Weſtpr. 66000 Mk. bei 15° bis 20000 8 er 10 Stück = „ * 4 55 Gubaus und gute Gebänbe | perbachtet weben. P Belisung 
Pa 8 97 274500 ect. = Mk. Anzahlung N Syvothet nur 450600 Mark bei 120000 Mark eignet ſich der vorzüglichen Lage 
; e bie, | ariaitsinlty athe Aa Rtveting Se etal gobs Rate See en Peg 
R er 1 Sunitichlofjerei Jetein 22000 ape ‚betränt jebt EN kt Hakan Danzig. | dei Frau Nebreldt dajeroie. — 
: nee . en bie GO Morgen nus Kind 
er Geſchäft, mit ſämmtl. Maſchinen[ denz, Markt 5. ac 
r ur 1. teile (100 Mrg.) geſucht. | und Wertzeugn, ſehr billig bei] Ein in einer Mittelitabt Wpr. eg A) Bahn e. taufen 
5 Or x. ©. ee Nas Grundſtack bat aiterveite| aut eingeführte N geſucht. Meld. briefl. Pr. 101 
gif Mit⸗ Das Grundſtück ha y ‘ ER 
: ate ag tos fli oe Lage und Breast 10 ine, er u 94 einziger 5 wegen Todesfall zu verpachten, das Sauer 8 
ſtraßen. We al, ing, P zu verkaufen. = of; 2 
8 eilige Geiſtſtraße 47. 12331 „ waar OR ; d⸗ Wwe. Neumann, Elbiug, Schiffsbolm K auf⸗ 
5 35 000 Mark wenige Feniirane —. mit nur feiner und guter Kun 8 Pacht eſuch 
f five gu fs ete e bee e e e] Eine Deſitzung | Gelegenheitstauf. od. free huge 
E fake sunt there nahe timbered oe tine fl. Brod⸗ u.] breiswerth zu übernehmen. im Kr. Marienwerder, 51 ha, 43 a] Das nachweisl. rentable zu pachten mit eiſernem Jupen⸗ 
is bald von Selbſtdarleihern geſucht.] Kuchenbäck u. Materialgese. betr. Meldungen werden brleflich groß, Weizen⸗ u. Roggenbod., in il | 6 bin f tarium, welches nach einigen 
e Meld. u. M. 21 and. „Dirſchauer | w., and. Untern. h. f. d. Pr. v. mit der Aufſchrift Nr. 1435 beſter Kultur, 1 Klm. v. Bahn | Eu- fi emen Jahren eventl. zu kaufen wäre, 
N Zeitung. Dirſchau, erbet. [7248 31000 Mf. b. 56000 Dl. An z. v. ſof. durch den Geſelligen erbeten. u. Chauſſee entf, ift behufs Erb⸗ allerneueſter Konſtruktion, nie Provinz Oſt⸗ und Weſtpreußen. 
d sun fala Fahne . verk. Miethsertr. 2400 Mk.] Nuderer Unternehmung. halb |regulirung unt. günſtig. Beding. zu verbrauchende Waſſerkraft, Agenten verbeten. Spezielle gee 
8 Eine fefie Hupolhel Nah. Aust. erth. C. Webker, | beabfichtige ich mein gutgebend. | von ſogleich acs tae BR tägl. Leiſtung 300 Ctr, vorzügl. naue Angaben betr. des Gutes 
= 5000 Mark zu 41/20, auf| Bromberg, Neue Pfarrſt. 11, 2 T. Putz⸗Geſchäft unt. A. 2. No. 250 poſtlag, Gr ⸗ Lage für Geſchäfts⸗ u. Kunden⸗ erforderlich. Meldungen werden 
r a e e eel ace f ü : Nofaimen erb. __ {2034 | miitlerei, eigene Babnverlade⸗ brieflich mit der Auſſchrift Nr. 
einer Beſitzung von 530 Morgen, Sehr geeigu. zur Etablirung. mit feſter Kundſchaft. in heſter NR 77 ſtelle, zur Anl. e. Schneidemühle | 2257 durch den Geſelligen erbet. 
5 FZZ nr, 28a) 22 Beet ten Gene ete 
5 205 4 ba Je A eque bäfts „ Preu „ tar, 5 + ei 2500 Mar i ng. RNHiühn gon 
0 ſchr. Nr. 1897 durch den Geſ. erb. worin fit eh GO saben allen 25 Jef dit der oan: in freundl. e Seibftkäufen ertbelle ie Be P ‚chtungei 
5 ein aut eingeführtes Manufatture werden brief, mit. de rbet.] Maſurens beited. aus kl. u. größ. | Meldungen werden brieflich mit a 
n mpagnon = | rvaaren-, Koufektiens, Wäſche⸗ Nr. 1344 d. d. Geſelligen erbet. Wohnhaus mit Blumen,, Obſt⸗ d. Aufſchrift Nr. 1941 durch den. Die Stelle des Oeko⸗ 
3 om pannon und Vettfedern⸗Geſchäft befindet, —~— e u. Gemüſe⸗Garten, febr ſchön gel., Geſelligen erbeten. nomen bei der Reſſouree 
; d Fabrikgeſchäft. Bolnifche | mit oder ohne Wanrenlager zul Geſchäfts⸗Verkauf. | ist unt. günſt. Bering. au werk FEC itas (Caſino) in 
B 5 verkaufen. Selbſtkäufer mit ein. SR Gefl. Meldung. erb. unk. W. B.  Waijermiihle, mit dr. Zumanitas 
a en Sc ME Loe bak Gon Manufatturwo. u. Konfektions⸗ Königsberg i. Pr., Haupt, poſtl.] Land, exkl. 20 Mg. Wieſ. Torf⸗ Elbing wird am 1, Of 
t erwünjcht. „Ausführliche 88 woll, ihre Meldungen briefl. unt. Geſchäft mit Haus, in lebhafter ing erg . pr, Hauptp. Poh, ſtich, gutes Inventarlum, nur tober 1900 vakant. 
0 wir a ag eke oa Nr. 2291 durch d. Geſellg. eiujd. | Geſchäftsſtadt Oftpr. (ca. 5000 Mein Gut wegen eingetretener unheilbarer Bewerber" im pice Stell 
BiH burt ner oe ee Dicereie m. ieee us Rio tank | are morn, SB Wet d bullpen Bele u. 000 Dr | mele. eee 
Si er ; j in breiswerth bei mäßiger Anzahl. Marienwerder, ſtederungs⸗ | bei 15000 Mk. Anz. fof. zu verk. für die Verwaltung eines großen 
ö e (oy te 15000 Wes ram Mee | Bon Lette gute wnermate| bet LOCO RE, ay ich zu net 1 
darunter 300 Morg. ſchlagbarer | it größerer Kreis⸗ u. Garniſon⸗ kauf. Meldg. werden briefl. mit | Vielen, errſch. Wohnhaus, 33 sme enen ſich an ſern 2 e e 
5 arunte g. ſchlag e 5 7 85 0 * Reinertrag, herrſch ohn „ 2332] Eine neuerbaute Stadtrath Tießen hier, wen⸗ 
of 5 ſtadt Weſtpreußens, beſte Lage, | d. Aufſchrift Nr. 2338 durch den 3 i > C 5 
Wald, ſucht Comp. mit 75000 f > 3 A : ſchöne Lage, ftelle ſofort mit ar 20 den, bei welchem auch die näher. 
j hart ſehr gut eingeführt, krankheits⸗Geſelligen erbeten. Invent Verf Baltrod- Mühle en, { 
¢ 5 halber zu verkaufen. Das Grund- | per ¢ —_ Aa ae I — Preis 155000 Me Anzahlung mit 3 Mahlgängen, 6 Mg. Land HEN uni 1800. Ne 
tid eignet fic) aud) zu anderen Sichere Hrovitelle 64000 Mart. [1044] u. Wieſen, gute Mablſtelle, it ee Vorſtaud 2312 
| A L. 20 Hort. Wegen Uebernahme eines aera beter. durch da Maes Gover der Reſſouree Humanitas, 
de er ee eb: ein Teer ur äckermeiſter 5 
ö 1 größeren „ Freiwillige Inowrazlam. „Meine bier N 1 und 
, : bit ſämmtlichen Herrenartifeln t 6 1 t H legene, ſehr rentable 12253 
| ! Gutgeh. Bäckerei bie: Verſteigerung. das Nitra Beedlan |e": 
, x ze 2 NR ( 8 gegen geringe An⸗ 5 7 
5 FT e waa sees > * zahlung zu verkaufen neb feiner] 2260] s tr R. 5 L bei lochau 
ö eee mit febr aroßem, vorzüglichen Kundſchaft. Meldungen werden | ſchen Sa tet ee in Größe von 1800 Morgen, )) 
von ſofort zu verkaufen oder zu | Kundenkreis, beit. aus 2 Wohn⸗ | briefl. mit der Aufſchr. Nr. 2364 Bäckerei ⸗ Grundſtück ſoll wegen Krankheit des Beſißers x 
verpachten häuſern mit Nebengebäuden und durch den Gejelligen erbeten. ai verkauft iſt Todeswegen des Pächtecs 
e g bee, mie | 1% culm, Mora. and, mt Ich Mein Bukter-Eugros-nmd| “Savuvsiieage , 
ſchrift Nr 2 . „Inpentar, für 45000 ME, 8 7 16, „und e R anderw 1 . 
Seine vhs 2092 durch d. oe Krankheit Der heer fof. * werde ich am nach Belieben der Reflektanten, M. Szelbracikowska Wwe. 


in beſter Gegend Berlins gelegen, 
jährlicher Umſatz ca. 180000 Mk., 
Miethe 1300 Mk., Umſtände halber 
günſtig zu verkaufen. 

Joh. Kraft, Berlin, 
2325] Barnimſtraße 47. 


zu verkaufen. Anzahlung 8000 
bis 10000 Mk. Wohnungen am 
Orte geſucht und günſtig zu ver⸗ 
miethen. F. Aßmus, Bäcker⸗ 
meiſter, Hohenſtein Weſtpr. 


Kar ih f | 
ORAL CE SCL TANT 
9799] Meine Bäckerei mit 
großer Kundſchaft iſt von ſofort 
unter ſehr günſtigen Verhält⸗ 
niſſen zu verkaufen. 

Oscar Schultze, Culm. 


Gutgehende Bäckerei 
gute Lage, and. Untern. h. billig 
abzutr. Waſſerl., Ausg. Uten⸗ 
filien fff. Miethe 600 M. Webern. 
u. Wunſch. Hausgſtck. ſpät. zu hab. 
Meld. brfl. u. Nr. 2238 d. d. Geſ. erb. 
2417] Verkaufe ſofort mein 94 
Hektar großes 


Grundſtück 
(Großgrundbeſitz), mit ſämmtl. 
lebend. und todt. Inventar. 

E. Borowsky, Baumgarth 


Czersk Weſtyr. 


— ll ei es, 
Wegen Todesfall 
verpachte von ſof. od. ſpät. eine 
Mö bel⸗Tiſchlerwerkſt., welche 
nachweisl. m. Kundſch. über 20 
J. mit gut. Erf. beitanden haf. 
Meldg. erbitte an Wwe. Anna 
Rathke, Bromberg, Poſenerſt. 21. 


2168] Die hieſige 


Bäckerei 


mit Garten und 6/2 Morgen 
Acker ſoll zu Oktober d. J. neu 
verpachtet werden. Meldungen 
ſind zu richten an 
Gutsverwaltung Marienſee 
Weſtpreußen. 
Meine om welch ſeit gab 
welche ſeit Jah⸗ 
Bäckerei ren betrieben 
worden ift, bin ich willens, mit 
ganzer Einrichtung von fogleich 
billig zu verpachten. 12416 
Carl Boerk, Flatow Meitpr, 


Jientable Bäckerei 


ſofort zu vermieth. evtl. das Haus 
zu verkaufen. R. Thomas, 
Thorn, Junkerſtr. 2. [1502 


Sonnabend, den 23. d. Mts., wobei beionders auf das dient 


ut im Dorfe mit circa 600 
Nachmittags 5 uhr, Hergen vorzüglichem Boden 


in meinem Bureau, Töyferſtr. 1, und neuen Gebäuden aufmerkſam 
in Bromberg veriteigern. gemacht wird. Kauf⸗ und Zah⸗ 
Carl Beck, lungs » Bedingungen werden 
gerichtlicher Verwalter der günſtig geſtellt. Verkaufster⸗ 


’ „min wird am 23. u. 25. Juni 
* ee Bu im Gaſthauſe des Herrn Dähn 


zu Prechlan von Morgens 9 


r a FE 
8 ‘ H im Uhr abgehalten, wozu Kauflieb⸗ 
\ I jel ungs N er Haber einladet 8 [1010 

beabſichtigen wir unſer Gut Gr,.| Das Bürean für innere 


Neuhof ſehr preiswerth zu ver⸗ Nubnke Holbein. 


kaufen. Größe 1350 Morgen, 


160 Morg. gute Wieſen, 3 Kilom. ' + N 

von der Kreisſtadt Berent, Ge⸗ Eine Land wirthſchaft 
bäude gut, größtentheils maſſiv, 

lebendes und todtes Inventar 132 Morgen groß, mit guten Ge⸗ 
reichlich und gut. Ziegelei. Bahn bäuden, ſchönem Wald und ſehr 
im Bau; Bahnhof am Gehöft. guten Wieſen, iſt bei einer An⸗ 
Landſch. Taxe 187500 ME. An- zahlung v. 6 b. 9000 Mk. ſpott⸗ 
zahlung 60000 b. 100000 Mek. 11733 billig zu verkaufen. Diejelbe 


1 ar n liegt dicht an der Chauſſee und 
Mein Grund ſtick 


nur ½ Meile von Schneidemühl 
entfernt. Auch befindet ſich auf 
nebſt Schmiede und 10 Morgen 
culm. Land, guter Niederungs⸗ 


dem Grundſtück ein 30 Morgen 
großes Kieslager, welches allein 

boden, in unmittelbarer Nähe v. 

2 Meiereien, 10 Kilometer von 


einen Reingewinn von 500 bis 
1000 Mark jährlich bringt. Alles 
Elbing, mit vorzügl. lebenden 
und todten Inventar, weg. Auf⸗ 


Nähere durch 12243 
gabe der Wirthſchaft unter gün⸗ 


Meine Gaſtwirthſchaft 


nebſt Materialwaarenhand⸗ 
lung, im gr., evgl Kirchdorfe, 
nahe der Bahn und Chauſſee u. 
ungef. 12 Kilom. v. nächſt. Stadt 
gel,, nebſt Garten und 11 Mrg. 
beit, Acker, beabſicht. ich anderer 
Unternehm. halb. f. den Pr. von 
22500 Mk, bei 9 b. 10000 Mk. 
Anzahlung zu verkaufen. [2249 
G. Adam, Gaſthofbeſ., 

Hohenkirch b. Briefen Wor. 

„„Wegen Uebernahme meines 
päterlichen Grundſtücks beabſicht. 
ich mein in Dubelno gelegenes 


Grundſtück 


mit 18 Mrg., voll. Ernte, maſſiv. 
Gebäuden nebſt Invent., ſofort 
billig zu verkauf. Reflektanten 
wollen ſich direkt bei mir melden. 
Carl Schwertz, Oſche Weſtpr. 
E. Schank⸗n. Materw.⸗Ceſchäft 
verb. m. Holz⸗ u. Kohlenhandlg., bei Chriſtburg. 

ift krankheitshalb. fof. zu verk. . e 
Dafjelbe k. a. in ein Gartenetab- Ein rentables Gut 
lijjement Ben). werd., da eine 

Bauſtelle nebſt Gart. am Haufe in Weſtpreußen, 10 km Chauſſee = 
liegt u. einen Flacheninbalt von | pon, Gymnaſialſtadt, 8 reſp. 60 
900 qm bat, Gefl. Off. u. E 1000 km Chauſſee v. zwei Bahnböf, 400 
poſtl. Elbing erb. [2381 [Morgen Weizen⸗ u. Rüben⸗ 


; acker, incl 30 Morgen Wieſen, 
Sehr günſt g. Kauf!] 


großem Torflager, neuen, meiſt 
Beſitzung in Oſtpr.,i. groß., 


maſſiven Gebäuden, herrſchaft⸗ 
lichem Wohnhauſe, Feuerverſiche⸗ 

ſchön. Kirchdorfe a. See, 300 E 

Morg. gr., kleefäh. Boden, 


rungs⸗Summe mit Einſchnitt u. 

Inventax 53000 Mk., 11 Pferde, 

65 Stück Rindvieh, Dampfdreſch⸗ 

ns u en —.— 

DE tajdinen der Neuzeit, todtes 

: et, Bort on 8 und Inventar überkomplett, rbeiter⸗ 

60 Morg. guter Wald, Skat berbältuſſe höchſt günftig._ Hy- 

5 Babnſtat 10 Kn 5. 0 vothek nur Landſchaft. Feſter 

a Gümnaſfalſt Que, Preis 111000 Mk., Anzahlung 

Ehauffee- u, Bahnverbdg., 50, unter Umſtänden nur 25000 
4 will ich krankteitsh. unter 
ſehr günſtig. Beding. verk. 
Meldungen werden brief⸗ 

lich mit der Aufſchrift Nr. 


Mk., will Beſitzer, geborener 
Sachſe, da er Familientodeshalb. 
2372 durch den Geſelligen 
erbeten. 


GGuttſtädterſtraße 5 u. 6, 
mit zwei Wohnhäuſern, 
Garten, Speicher, Stal⸗ 
lungen und Hofränmen 
will ich im Ganzen oder 
= getheilt verkaufen. Ich 
habe jeit ca. 20 Jahren 


5 darin ein Getreide: 2 
und Santen ⸗Ge⸗ 


ſchäft betrieben, jedoch! 
eignet ſich dasſelbe auch 
zu jedem anderen Unter⸗ 
nehmen, wie Spedition 
u. ſ. w. Käufer wollen 
ſich wenden an & 
[Frau Hulda Itzigsohnß 
nhaberin der 2 

Firma Max Itzizsohn @ 
Allenſtein. 2294 


. — . 

Rittergut 
von 800 Morgen, an der See, in 
Nähe von Bädern und a. Bahn⸗ 
hof, ſelten ſchöner Herrenſitz, mit 
guten Boden⸗ und Wieſenver⸗ 
hältniſſen, guten Winter⸗ und 
Sommerjaaten, reichlichem lebd. 
und todt. Inventar, Lokomobile, 
guten maſſiven, roth gedeckten 
Gebäuden, Wohnungsverhältn. 
für höchſte Anſprüche in herr⸗ 
lichem Garten und Waldpark, 
uter Reh⸗, Haſen⸗ u. Faſanen⸗ 
agd, Seehund, wegen Unterbrin⸗ 
gung der Kinder nach d. Schule 
und Krankheit der Beſitzerin für 
200000 Mark bet 1/ Anzahlung 
zu verkaufen. 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchr. Nr. 2242 durch den 
Gefelligen erbeten. 

Wegen Aufgabe der Wirth- 
Boat: beabſichtige ich, mein in 

etzkau, Kr. Danz. Niederung, 
gelegenes Grundſtück, Größe 

8 ha, 81 ar, mit auch ohne In» 
ventar, freihändig zu verkaufen. 

Fer d. Rauſch in Letzkau 
bei Käſemark. [9843 


2275] Suche per ſofort eine 
gut gehende 


zu pachten. 
M. Rüdiger, Dirſchau, 
Schloßſtraße 20. 


2325] Suche v. gl. od. 1. * eine 

4 sau pa e u; 
Bäckerei ku an or e 
Stadt, od. w. Grundbeſitzer würde 
geneigt fein, in ein. Kirchdorf, wo 
noch keine Bäckerei ijt u. 6-800 
Einw. find. e. einzuricht. Meld. u. 
B R 208 an Haasenstein & Vogler, 
U-G., Königsberg i. Pr., erb. 


Pacht⸗Geſuch. 


Von einem zahlungsf., jtrebf. 
Kaufmann wird in einem Kirch⸗ 
dorf ein größeres Materialw., 
Schank⸗ und Reſtaurations⸗ 

eſchäft, eventl. auch mit and. 
Branchen verbunden, zum 1. 
Oktober cr. zu pachten geſucht. 
Späterer Kauf nicht ausgeſchl. 
Tae werden briefl. m. d. 
Aufſchrift Nr. 2417 durch den 
Geſelligen erbeten. 


C. Kupper, Beſitzer, 
ſtigen Bedingungen zu verkauf. Renten⸗Grundſtück 
mit 12 Hektar Land und Inven⸗ 
tar, bei 3- bis 4000 Mark An« 
zahlung zu verkaufen. 
Mein Gut 
8 bel., gutes 
welches ſich beſonders zur Anlag. Prien Grundſtück 
v. Karpienteichen ie. an von 44 Mrg. Acker u. Wieſen, m 
. E Jagd, | von rg. er u. Im. 
bin ic = 1120 re flott. Ziegelei, brill. Ernte u. In⸗ 
Selbſtkäufer erhalten Auskunft. 
be, geen e J . lite 
bau Sagem . Dt.» Krone aftsb. od, Ziegl. Meld. w. br. 
A 12246 m. d. Aufſchr. Nr. 2241 d. d. Gef. e. 
Mein Grundſück 


Hajenberg bet Schneidemühl. 
2287] Xodesfallebalber ift ein 
Julius Grunwald 
Schwansdorf. 12307 
Joh. Pauls, Marienburg. 
Will mein in Nähe größ. St. 
bin ich willens, bei 12000 Mark 
Anzahlu ort zu verkaufen. vent, b. 8- b. 10000 Mk. Anz. 
ne dor oe Mastonte fof. preisw. verk. Gute Gelegenh. 
Gelegenheitskauf 
+ 
Krantheitshalber beabſichtige] beſtehend a. 115 Mrg. Weizenbod., 
5 Na m. todt. u. lebend. Inventar, bin 


Be Gut übernehmen muß, 
ofort verkaufen. 12291 
Nur Selbſtkäufern, Agenten 
Kaste ertheilt nähere 
un 


Gutsbeſitzer Dembek, 
Marienhof bel Neumark Wpr. 


Celtener Ringofenziegelei 
Helegenheitskaufl ge un Secutennas. on 
edeut. Knotenp. de : 
9800] Mein Privathaus mit | 30 Mg. Ack. u. unerichöpfl Tbon⸗ 
hönem Garten, ſehr gut vere | lager, neue Gebäude, Jahrespro⸗ 

in bar (Ueberſchuß Mk. 1500), duktion 2 Millionen Steine, 

; pectiugsbalber ſehr preisw. preisw. bei 15000 Mk. Anzablg. 


u verk. Id. w. 8 
Oscar Schulte. Culm. Hel buch den Gele Tor 


mein Geſchäft nebſt Grundſtücke, 
worin ich ſeit 1865 ein im beſten 
Gange befindliches [2392 


Getreide⸗, Wolle-, 
Saaten⸗ und 


alteröhalber willens, zu verkauf. 
dam Lagodny, Beſitzer, 
Thomareinenp. Bieſſellen Opr. 
2356] Mein in Tuchel am 
pave meth ea gi an eee 
* aus ne ex. rg. beſt. er 
Futterm. ⸗Geſchäft und 3 Gärten verkaufe unter 
betreibe, unter ſehr günſtigen günſtigen Bedingung. für 20000 
Bedingungen mit geringer YUn-| Mark. 
. zu verkaufen. Raabe, Hauptlehrer, Glowno 
Lehmann, Tuchel Weſtpr. Poſen. 


Bekanntmachung. 


„ Zur Beſchaffung der Mittel für verfdiedene ſtädtiſche Bauten und Anlagen iſt die Stadt 
Königsberg i. Pr. durch Allerhöchſtes Privilegium vom 22. Juli 1899 (Reichs⸗Anzeiger Nr. 182) er⸗ 
mächtigt worden, auf den Inhaber lautende 


Aönigsberger Stadt⸗Anleihe 


im Geſammtbetrage von 12 500 000 Mark auszugeben. Hiervon ſind bereits zwei Serien im Ge⸗ 
8 von 5 000 000 Mart in 49% Anleiheſcheinen begeben worden. 
Es gelangt nunmehr die dritte Serie von 


Mark 3000 000, — 4 % Königsberger Stadt⸗ Anleihe 

— verſtärkte Tilgung und Geſammtkündigung bis 1. Dezember 1904 ausgeſchloſſen — 
in Abſchnitten von 2000, —, 1000, — und 500,— Mark, zur Ausgabe. 

Fi Die Einlöſung der am 1. April und 1. Oktober fälligen Zinsſcheine findet in Berlin und 
Königsberg i. Pr. ſtatt. 2322 

Dieſe Serie gilt hinſichtlich der Tilgung als Einheit; fie wird jährlich mit 2% des Betrages 

der Urſchuld von 3000000, — Mark und den erſparten Zinſen, im Uebrigen nach näherer Vorſchrift 
des Anleiheprivilegs getilgt. 

., Von dem ihr zuſtehenden Rechte auf Verſtärkung des Tilgungsſtockes über die im 
Privilegium gegebenen Tilgungsvorſchriften hinaus, wie auf Geſammtkündigung, wird 
die Stadtgemeinde bis zum 1. Dezember 1904 keinen Gebrauch machen. 

Die durch die verſtärkte Tilgung erſparten Zinſen wachſen ebenfalls dem Tilgungsſtocke zu. 


Die Zulaſſung der Anleihe bei der Börſe von Berlin wird beantragt werden. 
Die vorerwähnten 


Mark 3000 000, — 4% Anleihe III. Serie 
der Königlichen Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Königsberg 


— verſtärkte Tilgung und Geſammtkündigung bis zum 1. Dezember 1904 ausgeſchloſſen — 
werden unter nachſtehenden Bedingungen zur öffentlichen Subfeription aufgelegt: 
1. Die Zeichnung findet ſtatt 


am Dienſtag, den 26. Juni d. Is. 


bei den Mitgliedern des Konſortiums: 
in Berlin bei der General- Direktion der Seehandlungs⸗Societät, 
„ „ Bank für Handel und Induſtrie, 
» den Herren Robert Warſchauer & Col, 
+ in Poſen bei der Oſtbank für Handel und Gewerbe, 
ſowie ferner: 
in Königsberg i. Pr. bei der Königsberger Vereinsbank, 
» „ Norddeutſchen Kreditanſtalt, 
„„ Oſtdeutſchen Jank Akt.⸗Geſ. vorm. J. Simon Wwe. 


Söhne, 
in Grandenz bei der Oſtbankfür Handel u. Gewerbe, Zweigniederlaſſung Graudenz, 
in Bromberg bei der Bromberger Bank für Handel und Gewerbe, 
in Hannover bei den Herren Ephraim Meyer & Sohn, 
in Stettin bei der Pommerſchen Depoſitenkaſſe und Wechſelſtube der Bank für 


= Haudel und Induſtrie 
während der bei jeder Stelle üblichen Geſchäftsſtunden. = 

Anmeldeformulare können von den vorgenannten Stellen bezogen werden. 

2. Der Zeichnungspreis ijt auf 97,75 Yo unter Verrechnung der Stückzinſen feſtgeſetzt. 

3. Bei der Zeichnung iſt auf Erfordern eine Kaution von 5% des Nennwerthes in baar oder 
in marktgängigen Werthpapieren zu hinterlegen. 

4. Die Zutheilung, deren Höhe dem Ermeſſen der Zeichnungsſtellen überlaſſen iſt, werden 
nach Schluß der Zeichnung ſo bald wie möglich erfolgen. Den Stempel der Zutheilungs⸗ 
Schlußuote trägt der Zeichner zur Hälfte. 

5. Die Abnahme der Stücke hat in der Zeit vom 2. Juli bis 14. Juli d. Is. zu erfolgen. 

Berlin, im Zuni 1900. 


General⸗Direktion der Seehandlungs⸗Societät. 


Hans Schaefer 


Civil-Ingenieur 
Telephon 535 Danzig Hundegasse 26. 


Elektriſche Beleuchtungs- und Kraftanlagen 


B jeden Umfanges. 
Man verlange Referenzenliste über ausgeführte Anlagen. 15607 


Motore und Maschinen 


leihweise und aut Ratenzahlung. 
Kostenanschläge gratis. Prima Referenzen. 


Billigste Preise. 


3 


Luftkurort Strauchmühle 
Das Thüringen des Oſtens. 


Von Bergen und Wäldern umſchloſſen. 


Neuerbautes, elegant ausgeſtattetes Logir⸗ und Geſellſchafts⸗ 
haus. — 30 Logirzimmer. — Speiſe⸗ und Leſeſaal. — Veranden, 
Balkons und Wandelhallen. — Herrliche Fernblicke und intereſſante 
Waldſpaziergänge. — Gute Penſion. — Bäder im Haufe. — Aerzte 
zur Stelle. — Elektriſche Beleuchtung. — Reichhaltige Speiſekarte 
a la carte und table d’hote. — Gut gepflegte Weine und Biere. — 
Die See in ca. 30 Minuten zu erreichen. — Forellenzucht. . [1726 


Inhaber Carl Hintzmann. 


4 * 
Bibliothek 
ca. 1500 Bände mit Regal für 
100 Mk. fr. hier u. 1 Photogr. 
Apparat mit ſämmtl. Zubehör⸗ 
theil. für 60 Mk. verkauft [2420 
A. Lewandowska, Nakel a. / N. 


[I Käſe 


ſchön weich und reif, in Kiſten 
von ca. 70 Pfd. Inhalt, per Ctr. 
14 Mk. ab hier, empfiehlt Meierei 
Wormditt, Inh. H. Dieſtel, 
Verſand nur gegen Nachnahme. 


ren 


‚Dr.Oogeler Sanatorium 


Braunlage, 7. - 


Bahnstation 


Wässerkuten, mediz. u..Moorbäder, Massage, Dia, ¥ 
Elektricität etc. — Schwindsiichtige ausgeschlossen, 


1676] Im Neubau, gelegen an 
der Hauptverkehrsſtraße, ſind 


1 Eckladen 
mit 4 Schaufenſtern, und 


2 Mittelläden 


mit entſprechendem Souterrain, 
per Oktober, eventl. früher, im 
Ganzen oder getheilt zu ver⸗ 
miethen. 

A. Stephan, Thorn. 


‘ Tapeten Gnesen. 
Ostseebad Cranz. | soni: g a tene use 
Penſionäre u. Paſſanten finden | geſchmackvoller Muſter. 8666 5652 Zwei moderne 
freundliche Aufnahme bei vor-| BES” Muſter franko. EU Geſchäftslokale 


C. Kleinke, 


Marienwerder. 
Ein faſt neues 


Fahrrad 


„Stoewers Greif“, einen Som⸗ 
mer gefahren, wegen Anſchaf⸗ 
fung eines Reitpferdes billig zu 
verkaufen. Mel dungen werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 2122 
durch den Geſelligen erbeten. 
123] Ca. 500 Stück 
gebrauchte, wollene 


Pferdedecken 
gut erhalten, giebt zum Preiſe 
von Mk. 2,50 pr. Stück ab 
Jul. Grossmann, 
Dammſtr. 2. 


en H—e—P 
Matjes gering 
feinſte dickrückige Waare, Poſtfaß 
Mk. 3,60 verſendet franko gegen 
Nachnahme 18134 
W. Schneider, Stettin. 


ſind vom 1. April ab in meinen 
Häuſern zu vermiethen. 
Tyrocke, Maurermeiſter, 
Gneſen. 


finden freundliche u. 
Damen din, Mufnabme bei 
A. Tylinska, Hebamme; 
Bromberg, Kujawierſtraße 21. 


an der See und Plantage ſchön 
gelegenen Benfionate, 2407 
Clara Neufeldt. 


Kurhaus Schillinnen 


per Goldap, herrlich am Goldap 
ſee i. d. Rominter Haide gelegen 
empfiehlt ſich 


1805 
ommerfriſchlern und 
Reconvalesceuten 


bei voller Penſion und Wohnung 
per Tag 2,50 Mark. 
R. Heer. 


züglicher Verpflegung in 4 


7 
1 


Leiterbäume 
Kiefern oder Fichten, ſuche einen 
W 5 eae” Lieferung. 

aul Böning Nachfl., 
Holzhandlung Inowrazlaw, 
Heiligegeiſtſtr. 25/29, [2349 


Grubenholz 
Kiefern⸗Beſtände, ca. 50 Jahre 
alt und älter, auch ganze Wald⸗ 
güter, gegen Baarzahlung zu 
kaufen geſucht. [7514 

Hermann Paßmann, 
Ruhrort. 


Poſen, 


Aaränenſtirchen 1. S. Cataloge tret, 


Ein riferner Welikonf 


zur Mühle wird zu kauf. geſucht. 


Silber, Baul-Narmund 
bei Memel. 


2259 


Schül. u. Schülerinn. 
welche die höheren Schulen be⸗ 
ſuchen, finden nach den Sommer⸗ 
ferien gute u. liebevolle Penſion. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 1972 durch 
den Geſelligen erbeten. 


“Heiraten. 


Junges, kath. Mädch, wirthich , 
anſt. Fam., m. 2000 Mk. Verm., 
w. ſich m. e. Beamt. od. guten 
Handw. z. verheir. Photosr. 
erwünſcht. Diskretion zugeſichert. 
Meldungen werden brieflich mit 


der Aufſchrift Nr. 2216 durch]! 


den Geſelligen erbeten. 
Beſitzer, ſch. Erſch., 34 I, ev., 


ca. 12000 Mt. Berm, wüllſcht. 


da es ihm an Damenbekanntſch. 
fehlt, m. ebenſolch. verm. Dame 
behufs ſpät. Heirath in Brief⸗ 
wechſel zu tret. Angen. Aeußere 
erw. Meldung. werd. briefl. mit 
der Aufſchr. Nr. 1510 durch den 
Gejellig. erb. Photograph. erw. 

Kaufm., 31 J., ev., in guter 
Poſition, ſucht Lebensgefährtin 
mit einig. Vermögen. Mel 1 
nebſt Photographie werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 2337 d. d. 
Geſelligen erbeten. 

Ein evgl. Landwirth mit Ver⸗ 
mögen und zum Th. eingerichtet. 
Hauswirthſchaft, Mitte der 30er, 
Mittelgröße, 3. Zeit gute Admi⸗ 
niftration, ſtrebſam, ſolide und 
häuslich, ſucht paſſende 

Lebensgefährtin 
am liebſten Beſitzerstochter. Ernſt⸗ 
gemeinte Meldungen mit Photo⸗ 
graphie und gewiſſenhafte An⸗ 
gabe der Verhältniſſe bei gegen). 
ſtrengſter Diskretion werd. brfl. 
mit der Aufſchr. Nr. 1797 durch 
den Geſelligen erbeten. 

2418] Kaufmann, 25 J. a., 

v. 1. Juli d. 
es ihm an Damenbekannt ſchaft 
mangelt, a. d. Wege eine 


Lebensgefährtin 


aus g. F. v. Lande mit mindeſt. 


1000 Thlr. Vermögen. Wirtlich 


ernſtgem. Off. v. Damen m. Angabe 
des Alters w. ich brieflich meld. unt. 
H. S. 400 poſtlagernd Marien⸗ 
werder. Anon. verb. 


Junger Kaufmann 
In hab. einer Weinhandl. in grog. 
Stadt Wpr., kath., 29 Jahre alt, 
aus angeſehener Familie, ſucht, 
da es ihm an Damenbekguntſchaft 
mangelt, auf dieſem Wege eine 


Lebeusgeführtin. 


Junge Damen mit Vermögen, die 
auf dieſes ernſthafte Geſuch refl., 
werden gebet., Adreſſ. n. Photogr. 
u. Angabe näh. Verh. brfl. unt. 
Nr. 2256 bis zum 26. d. M. durch 
den Gejellg. einzuſend. Diskret. 
wird zugeſichert und verlangt. 


Suche für meinen Freund eine 


paſſende Frau. 


Derſ iſt Beſitzer eines werthvoll 
herrlich gelegen. Grundſtücks v. 
300 Mrg. in Oſtpr. und in ſehr 
gut. Verhältn. Wittwer, ſtattl. 
Erſchein. 40 J., m. 5 gut erzog. 
K. v. 4 b. 13 J. Wirthſchaftlich 


erzog. Damen in angemeſſenem 
Alter, evgl., v. liebensw. Charatt. 
u. angenehm. Erſchein., etw. Ver⸗ 


19681 Ein 5 hochelegaute, 
gänzlich fehlerfreie, 5 jährige, 3½ 
zöllige, ungariſche 


Goldfüchſe 


preiswerth zu verkaufen. 
von Teichmann u. Logiſch., 
Gneſen, Nollauſtr. 36. 


Von drei truppenſicheren, 
leicht zu reitenden 1569 
Pferden 


eins zu verkaufen, auch als Feld⸗ 
pferd. Schneidemühl (Oſtbahn). 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 569 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Haupfhitedowu⸗Stammheerde 
zu Klein⸗Malſau 
bei Rukoſchin, 918 
beginnt mit dem freihändigen 


Vockverkauf 


Flemming. Rittergutsbeſ. 
Wagen bei vorheriger Anmel⸗ 
dung auf Station Dirſchau. 


2391] 9 Stück 2⸗ bis 2½1. 


gut geformte 
ſen 


zu verkauf. Dom. Przyrowo 
bei Goſtoezyn Weſtpr. 


10 fette Schweine 
verkauft Borck, Nitzwalde. 


ev., 
J. jelbit., ſucht, da]; 


Hampſhiredowu⸗ 


Funde 8 e N ne 
in Bromber ringe U 
30 beſter Däniſcher . Bea 


eitspferde 


ſowie Holſteiner und Schwediſcher 


Wagenpferde 


unter ſtreng reellen und ſoliden Bedingungen. 


Otto Richter, 


“ere 


Berlin, Bahnhoſſtr. 2. 


Ferk 


Mike no 


| Stammzüchterel 
der Herrschaft Nassenheide b. Stettin 
Fvekut Ihe ehedle Bullen 


des holländischen Schlages, ferner [1617 


Aber u. 


= der grossen englischen Rasse (Yorkshire), 


el und 
4 Verladung vom Stall aus dir 
daher Ausschluss jeder Ans 
‘ hochtragend. Kiiheu 


2 


Sauen 
Pölke. 


ekt in den Staatsbahnwagen 
teckungsgefahr. Verkauf 


Färsen. Prospekte gratis. 


Bockverkauf. 
9499] Sprungfähige, tadellos 
gebaute Oxfordſhiredown⸗Jähr⸗ 
lingsböcke ſind verkäuflich in 
liſt 1 Auf Wanſch Preise 
iſten gratis. Auf Wunſch Wagen 
Bahnhof Melno. re 
6 friſchmelkende 12293 
ee 
übe 
verkauft Karlshof bei Gutfeld 
Oſtpr., Bahnſtation Bujaken. 


Sprungfäbige und jüngere 


Porkſhire⸗Eber 


geg. Notblauf Lorenz geimpft 
Norkſhire⸗Stammzüchtereif 
4 v. Winter -Gelens-Culm. 


zu verkaufen. Gut Karſchwitz 
bei Marienwerder. 12340 


Laufſchweine 


ena und kleinere, ſowie ein P 


ettes Schwein verkauft [2236 
Arnold Mentz in Tu ſch. 
2316] 90 fette B 
Holländer Stiere 

zur Abnahme ſofort reſp. jpäter 

ſind verkäuflich. 

Dom. Unislaw, Kreis Culm. 


Verkäuflich 


ein Zuchtbulle 


von ſchönen Formen, von Heerd⸗ k 


bucheltern abſtammend, 13/4 Jahr 

alt, Preis 400 Mark. 12274 
Zielke, Liebſee 

bei Rieſenburg Weſtpr. 


TE 2 


Hampſhiredownpollolutheerde 
Sawdin Wpr. 
(Eiſenbahn⸗, Poſt⸗ und Tele⸗ 
graphenſtation). 


VI. Vock⸗ Auktion 


Sonnabend, den 23. Juni, 
Mittags 2 Uhr, 

über ca. 50 ſprungfähige Böcke. 
Preiſe von 100,— Mk. anfangend. 
Zuchtleiter: Schäferei⸗Direktor 
J. Albrecht-Guben. 
Bahnhof Sawdin Fuhrwerk 
zu den Zügen bereit. Auf Mune 
meldurg auch Abholung v. Leſſen. 
A. von Frantzius. 


Eine friſchmilchende Kuh 


u. ein ausget änktes, 4 Monate 
altes Kuhkalb zu verkaufen. 
Muſiker Harder, Hohenkirch 

Weſtpreußen. 


Stammheerde 
Straſchin pr. 

(Poſt und Telegraph). 

2807] Große, ſchwarzköpfige, 


" Fleifh-Scaf-Bace. 


“lel 

Der Verkauf von 40 kräftig 
entwickelten, ſprungfähig. re 
lingsböcken findet am Dien⸗ 
ſtag, den 26. Juni, Mittags 
1 Uhr, durch Auktion ſtatt. 
Heerde iſt 1894 in Berlin, 1897 
in Hamburg prämiirt und wird 
im Juni d. J. in Poſen vertreten 
ſein. Fuhrwerk auf Bahnhof 
Prauſt. W. Heyer. 


Oxfordſhiredown⸗Voll⸗ 
blut⸗Vöcke. 
Der freihändige Verkauf von 
Jährlingsböcken, über 200 Pfd. 
wiegend, auf allen beſchickten 
Ausſtellungen prämiirt, aus der 
Stammheerde zu Nauten per 
Göttchendorf, Kr. Pr. Holland 
zu 11. Jun billigen Preiſen ha 
vom 1. Juni ab begonnen. 
98681 A. Zarniko. 


——— —— 3 S — 4 k — — 4 ů ·˙* ⁰—— — — 
—— 


1), ſihr. Volblül⸗ Jucker 


180 Kreuzungslämmer 
30 Nambonilletlämmet 


ſtehen zum Verkauf in 12348 
_— Dom. Zbennin bei Konitz. 
1963} Dom. Seedorf bei Lob 
ſens, Provinz Poſen, bat a 


0 jährige 
Bambouilleihammel und 
100 Rambonilletmuttern 


zur Zucht noch geeignet, zu ver 
kaufen. Auch = j 


3 Bullen 


Simmenthaler Halbblut, im Ge 
wicht 7 bis 8 Ceutner. 


Oxfordshiredown: 
Ntammheerde 


Russoschin 


Bahn, Poſt, Telegraph Prauſt 
i: Weſtpr. [2301 
Der freihändige Verkauf der 
vorzüglich entwickelten Jähr⸗ 
lingsböcke zu Taxpreiſen von 120 
5 150 Mk. hat begonnen. Eliten 
öher. 
Die Heerde erhielt auf der 
diesjährigen Ausſtellung der 
deutſchen Landw.⸗Geſellſchaft zu 
Poſen für 8 ausgeſtellte Num⸗ 
mern 6 Preiſe, darunter 2 erſte 
reiſe. 
Auf Anmeldung Wagen Bahn⸗ 
hof Prauſt. v. Tiedemann. 


70 Mutterſchafe 
zur Zucht geeignet, ſtehen zum 
Verkauf auf Dom. Birkeneck p. 
Strasburg Wpr. 11864 

Die Guts verwaltung. 


2310] 100 Stück vorzügliche 
Zucht⸗Mutterſchafe 
aus einer Stammheerde ver⸗ 

äuflich. 
M. Lyon, Freyſtadt Weſtpr. 


200 holländ. Stiere 
zur Maſt, 12198 
30 Pflugochſen 
50 hochtrag. Kühe 


und Färſen 
verkäuflich bei 
Carl Torner, Inſter burg. 


10 Stiere 
ca. 7 Ctr. ſchwer, fiehen zum 
Verkauf. Schultz, Kol. Domänen⸗ 
pächt., Nekla b. Maximilianowo, 
Kreis Bromberg. 11867 


\ ef 
* +t 
Leonbergerrüde 

1½ jährig, löwenfarbig, mit 
ſchwarzer Maske, ftubenrein und 
kinderfromm, mächtig. Körper⸗ 
bau, großartiger Begleit⸗ und 
Renommirhund, Umſtände halb. 
billig zu verkaufen. 242 

A. Nauck, Thorn. 


= F 
Bernhardiner. 
1624] Von meinen 2 eingetrag. 
Bernhardinern habe noch 3 junge 
prächt., 9 Woch. alt. Rüden edelſt. 
Abſtammg, mit prima Stamm⸗ 
baum à 600 Mk. abzugeb. Vater 
der Welp. 86 cm Schulterhöhe, 

Großvat. 32 X I u. Ehrenpr. 

Rittmeiſter Pollnau, Mitgl. d. 
St.⸗Bernh.⸗Klub, Zakrzewo b. 
Belenein, Kr. Bomſt, Brov. Poſen. 


Colli 


(echt ſchott. Schäferhund) Rüde, 
5 Mon. alt, ſchön gezeichn., Um⸗ 
ſtändehalber bill. zu verk. Meld. 
brfl. u. Nr. 2234 durch d. Geſ. & 


Affenpinſcher⸗ 
ündin 


[2693 


m. zwei 8 W. alt. Hund. billig 
zu verkauf., Hündin 4 J. a., g. ö. 
Zucht, ſcharf auf Raubz., wachſ., 
ſtubenr. u. anhänglich a. Kinder. 
Daſelbſt ſtehen 2 ſchöne blühende 
Myrthenbäume zum Verkauf. 
Meldungen u. 101 Poſthilfsſtelle 
Langenau bei Freyitadt Wr: 


Reitpferd 


im Alter von 4 bis 10 Jahren, 
das auch ev. im Wagen geht, 
preiswerth zu kaufen geſucht. 
Gefl. Offerten mit Preisangabe 
und genauer Beſchreibung an 
Dom. Gr.⸗Nogath bei Nleder⸗ 
zehren erbeten [2048 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Freitag] 


Der Geſellige. 


No. 143. 


22. Juni 1900. 


[Nachdr. verb. 


Geſprengte Feſſeln. 


Roman von Reinhold Ortmann. 


Margarethens blondes Köpfchen war tief herabgeſunken, 
ſodaß Ludwig Ignatius nicht mehr hätte in ihren Zügen 
leſen können, ſelbſt wenn ſein Blick auf ihr Antlitz gerichtet 
geweſen wäre ſtatt auf die Muſter des Teppichs. Es gab 
eine kurze Pauſe, ehe zur nicht geringen Erleichterung des 
Stadtraths in ſcheinbar ruhigem Tone ihre Antwort er⸗ 
folgte: Ja, ich jehe es ein. Sagen Sie dem Herrn Aſſeſſor, 
daß er keine Verpflichtung mehr gegen mich hat.“ 

„Wie brav ſie ſich hält!“ dachte der Kämmerer. Es 
ſteckt doch mehr in dem Mädel, als ich geglaubt hatte. 

Laut aber ſagte er: „Ich verſichere Ihnen, liebes Kind, 
daß ich dieſe 3 Wendung der Dinge nicht nur ihret⸗ 
wegen, ſondern auch um Herbert's willen aufrichtig beklage. 
Sie wiſſen, daß ich urſprünglich einige Bedenken gegen die 
Verbindung hatte. Aber ſie waren längſt geſchwunden, und 
ich hatte mich ſo daran gewöhnt, Sie als ein Mitglied 
meiner Familie zu betrachten, daß — —“ e 

„Ich danke Ihnen, Herr Stadtrath,“ fiel Margarethe 
ein, „aber nachdem ich Ihnen dieſe Erklärung abgegeben 
habe, brauchen wir wohl nicht weiter darüber zu ſprechen.“ 

„Hm! — Es wird ſich doch nicht vermeiden laſſen, ſo 
gern ich auch jede nur mögliche Rückſicht auf Ihre Empfin⸗ 


14. Fortſ.] 


dungen nehmen möchte. Es iſt nämlich ganz und gar aus⸗ 
geſchloſſen, daß ich den Ueberbringer Ihrer Erklärung an 
meinen Sohn mache, wie Sie es da ſoeben von mir ver⸗ 
Wenn Ihnen daran gelegen iſt, Ihren Vater zu 
retten, müſſen Sie ſelbſt die Auflöſung des Verlöbniſſes 
herbeiführen, und zwar unter Verſchweigung der eigent⸗ 


langten. 


lichen Urſache.“ 


„Ich weiß nicht, ob ich Sie recht verſtehe — Sie ver⸗ 
lan daß ich den erſten Schritt thun — und daß ich 


mich obendrein eines Vorwandes bedienen ſoll?“ 


„Die Rückſicht auf Ihren Vater verlangt es ſo — nicht 
ich. Sie wiſſen, daß Herbert augenblicklich die Funktionen 


eines Staatsanwalts⸗Stellvertreters verſieht. Wenn er 


von den Unterſchlagungen Ihres Vaters Kenntniß erhielte, 


gleichviel ob auf privatem oder auf amtlichem Wege, ſo 


würde er dadurch in einen furchtbaren Zwieſpalt zwiſchen 
ſeiner Pflicht und ſeinem Herzen gebracht werden. Denn 


ſeine Pflicht geböte ihm, unverzüglich gegen den Verbrecher 
einzuſchreiten. Und wie ich meinen Sohn kenne, fürchte 
ich, daß er nicht zögern würde, dem höheren Geſetz alle 


perſönlichen Empfindungen und Rückſichten zu opfern. Aber 


ob er nun das Eine oder das Andere thun würde, in jedem 
Falle müßte ihn ſein Entſchluß ſehr unglücklich machen. 
Und ich meine, es wäre an dem durch Ihren Vater herauf⸗ 
beſchworenen Unglück ohnedies genug.“ 

Margarethe kannte die Pflichten eines bei der Staats⸗ 
anwaltſchaft beſchäftigten Aſſeſſors nicht hinlänglich, um 
die Darlegung des Stadtraths auf ihre innere Wahrhaftig⸗ 
keit prüfen zu können. Aber ſie hatte von der Seelengröße 
ihres Verlobten und von der Lauterkeit ſeines Charakters 
eine fo hohe Meinung, daß fie dew eben gehörten Worten 
ohne weiteres Glauben ſchenkte. Und vielleicht begriff ſie 
erſt iu dieſem Augenblick die ganze Furchtbarkeit der Lage, 
in die ſie durch ihres Vaters unſelige Schuld verſetzt 
worden war. 

Für einen Moment barg ſie das Geſicht in den Händen, 
und es ſchüttelte ihren Körper wie mühſam unterdrücktes 
Schluchzen. Auch ihre Kraft hatte eine Grenze, und was 
da über ſie hereinbrach, war fürwahr ſchwer genug, um 
mi Tapferkeit und Selbſtbeherrſchung zu Schanden zu 
machen. 

Ludwig Ignatius trat an das Fenſter und wartete. 
Aber er blickte dabei verſtohlen auf ſeine Uhr. Denn wenn 
er nicht zu einem Ergebniß gekommen war, bevor Herbert 
nach Hauſe zurückkehrte, ſo konnte er ſeinen Rettungsplan, 
der ihm ja noch immer nur in ganz unbeſtimmten Umriſſen 
vorſchwebte, von vornherein als geſcheitert betrachten. Die 
beiden durften einander unter keinen Umſtänden begegnen, 
ehe Margarethe ſich ſeinen Anſichten anbequemt und den 
entſcheidenden Schritt nach ſeinem Willen gethan hatte. 

Darum wandte er ſich nach Verlauf von zwei ſchier 
unerträglich langen Minuten wieder ins Zimmer zurück 
und ſagte in eindringlich ernſtem Ton: „Ueberlegen Sie 
wohl, mein Kind, wie viel hier in Ihre Hand gelegt iſt. 
Und bedenken Sie auch, daß wir nicht Zeit haben, lange 
zu zaudern und zu überlegen! Denn die Umſtände drängen 
gebieteriſch zu einer raſchen Entſcheidung. Nur wenn die 
Verhältniſſe völlig geklärt find, darf ich daran denken, den 
ſchweren Kampf zu Ihres Vaters Rettung aufzunehmen. 
Und um keinen Preis will ich daneben auch noch einen 
Kampf in meinem eigenen Hauſe zu führen haben. Aber 
vielleicht iſt es gerade das, worauf Sie hoffen. Vielleicht 
rechnen Sie mit der Großmuth und der leidenſchaftlichen 
Liebe meines Sohnes, von der er Ihnen ja allerdings ſchon 
hinlängliche Beweiſe gegeben hat. Sie erwarten vielleicht, 
daß er das Opfer nicht annehmen und Sie trotz alledem 
qt ſeiner Frau machen werde, gleichviel ob es ihn ſeine 
hre und ſeine geſellſchaftliche Stellung, ſeine ganze Zu⸗ 
kunft koſtet. So nur könnte ich mir Ihr Widerſtreben 
gegen meinen wohlgemeinten Vorſchlag erklären. Und ich 
bin aufrichtig genug, Ihnen zu ſagen, daß Sie den thörichten 
Idealiſten damit möglicherweije ganz richtig beurtheilen 
würden.“ 

„Halten Sie ein!“ rief Margarethe, und eine hoheits⸗ 
volle Würde war in dem Klang ihrer Worte. „Wodurch 
habe ich Ihnen das Recht gegeben, ſo niedrig von mir zu 
denken? Nein, ich will Herbert ebenſo wenig in einen 
Kampf zwiſchen ſeiner Pflicht und ſeinem Herzen drängen, 
als ich geſonnen bin, das Opfer feiner Zukunft anzunehmen. 
Sagen Sie mir, was ich thun ſoll, es zu verhüten; aber 
ſagen Sie es mir ſchnell, denn ich weiß nicht, wie lange 
ich noch imſtande ſein werde, dies Entſetzliche zu ertragen.“ 

Nun denn, Sie müſſen ihm brieflich das Verlöbniß 
en unter irgend einem Vorwande, der ihn die 
Wahrhei nicht ahnen läßt, und der gleichzeitig ſo beſchaffen 
iſt, daß er alle weiteren Auseinanderſetzungen, ſchriftliche 
meine pndliche, ausſchließt. Verſtehen Sie, wie ich das 

Margarethe hatte die Hand an die Stirn elegt. Sie 
empfand dort ſeit einigen Minuten einen fo raſenden 


S mer daß fie meinte, der Ro} müſſe ihr zerſpringen. immer neue wuthſchnaubende Damenſchaaren fein Lokal ſtürmen 
ei , daß fie m d HM i N ; 10 f Ip beiten, | zu ſehen, die dort in Erfahrung bringen wollten, wer eigentlich 
„Nein, noch nicht ganz. Und vielleicht iſt es am . 1 1 
ae 1 I Vorwand nennen.“ Eliſe mit dem idealen Erdbeerkuchen ſei. Als ſie daſelbſt er⸗ 
wenn Sie mir gleich einen ſolchen w \ 
Mein Gott, das liegt doch fo nahe. Wenn Sie zum 5 25 Eliſe bloß eine Reklame⸗Erfindung des Reſtaurateurs 
ve A F wur 5 „ w bitt ä icht ing. Allein dem 
Beiſpiel erklären, daß Sie ſich in der Stärke und Beſtäu⸗ persönlich e keene eet es raſch, 
digkeit Ihrer Liebe zu ihm getäuſcht hätten — wenn Sie die Damen zu bejänftigen, und das Reſultat war in der Regel, 
durchblicken laſſen, daß ein Anderer — Sie brauchen la daß fie nun ihrerſeits darauf brannten, den idealen Erdbeer⸗ 
feinen Namen zu nennen — Ihrem Herzen mit der eit kuchen zu verſuchen, womit der Zweck des geriebenen Yankees 
theurer geworden fet als er — —“ vollkommen erreicht war. Da dleſer Maſſenzuzug durch einige 
Nein — nein — nein!“ ſchrie die Gepeinigte auf und 
* 


Tage anhielt, iſt der Ruf des Lokals geſichert. 
grub ihr Geſicht in die Polſter der Sophalehne. „Es ijt — — 
unmenſchlich, was Sie von mir fordern. Lieber laſſen Sie Briefkaſten. 
mich Alſo meinem Ihnen boch nicht cht Ernst mit Ihre ehen ohne akne g bat werben . — 
1 o war es nen do ni re en] mt pa A) A TR bonnementsqu ttung 12 Peni 5 uskün ** are nig 
feierlichen Verſicherung! Nun, ſo handeln Sie in * 2 Beanttuortungen erfoloen In bez de ele de Eisige ber Wee as 5 
Namen nach Ihrem eigenen Ermeſſen. Aber machen oy W. 120. it der Tod der Mutter, die mit dem Vater in ehe⸗ 
gefälligſt nicht mich für all’ das unabſehbare Unglück vers | licher Sütergemeinichait gelebt hat, vor dem 1. Januar 1900 ere 
antwortlich, das daraus entſtehen wird.“ Er folgt, jo erhalten der hinterbliebene Vater die eine Hälfte des 
Er Hatte wieder {nach der Uhr geſehen und fich über, | Geſammtvermögens und die Kinder die andere. Bit der Tod nach 
zeugt, daß Herbert in weniger als einer Viertelſtunde da 
ſein konnte. Darum hatte er in ſeiner Erwiderung einen 


dem 1. Januar 1900 eingetreten, ſo fallen dem Vater die an 
des Geſammtvermögens und von der anderen Hälfte noch der 
€ t 9122 ac gu 1 Au ed Bann: — Nacht ote vere 
i 5 T ieje Scene mußte ern todt, ſo iſt nach derſelben Maßgabe der Nachlaß unter die 
beinahe brutalen Ton angeſchlagen, denn di le : b Kinder, auch die aus einer früheren Ehe des einen oder des 
jetzt ein Ende haben — jo oder jo. anderen Ehegatten, zu vertheilen. 
Und es ſchien faſt, als ob er damit das Rechte getroffen . ; 2 
N 1 > „Rath.“ Erſatz für den angeblichen, durch die Näſſe der 
habe, denn nach Verlauf einer kurzen Zeit, während der [Wohnung erlittenen Schaden baben Sie überhaupt nicht zu 
nur das Schluchzen der jetzt ungeſtüm Weinenden vernehm⸗ fordern, bry 84 8 alſo a 85 b ieratne teins 
i i i iet bzüge machen, da Sie, wenn die Zuſtände der Wo nung der⸗ 
uch geweſen war, vichtete ich Margarethe leer au um artig jind, daß fie mit einer erheblichen Gefährdung der Geſund⸗ 
trocknete mit dem Taſchentuche ihre Augen. „Wohl, ich heit für Sie oder die Ihrigen verbunden ſind, ſobald Sie dieſen 
werde Herbert einen ſolchen Brief ſchreiben. Aber er wird | Juſtand eutdeckten, nach § 544 des Bürgerlichen Geſetzbuchs die 
nicht ein Wort von ſeinem Juhalte glauben.“ Wohnung von ſofort hätten kündigen und ausziehen können. 
„Wenn es Ihr feſter Wille iſt, ihn daran glauben zu wD. St.“ 1) Nach dem Miniſt.⸗Reſkript vom 28. Januar 1882 
B c | His DE Satiecng foe Ben vic BoRwehe Hulnabme yon Binders 
r 22 2 1 1 L U 
bin ich überzeugt. Und wenn er dennoch zweifeln ſollte, Höhe der dafür zu entrichtenden Vergütigung feſtzuſetzen. Nur 
nun, jo müſſen Sie eben durch Ihr weiteres Verhalten | wenn Sie vokatlonsmäßig Auſpruch auf Nebeneinnahmen aus dem 
ſeine Zweifel zerſtreuen.“ onen: Ma RR ee Er bat ala Mle 
5 Mm orderungen berechtigt, ſonſt haben Sie die Gaſtſchüler unen 
Margarethe ftand auf. Ihre Thränen waren verſiegt geltlich au unterrichten. 2) Nach der Regierungs⸗Verfügung vom 
und ihr Geſicht war ganz ruhig. Schweigend befeſtigte fie | 34. Dezember 1898 hört die Schulpflicht — laut Entſcheidung des 
aufs Neue ihren in Unordnung gerathenen Schleier, und Kammergerichts vom 17, Dezember 1897 — mit Vollendung des 
Ludwig Ignatius der mit heimlicher Ungeduld ihrem Be⸗ 14. Lebensjahres auf, falls die Schulpflicht nicht durch eine 
= : ie m ſpezielle Anordnung des Ortsſchulinſpektors verlängert worden 
Saar eh e sig sap ta a ai a 953 ijt. Wenn ein Schüler 14 Se alt iſt seh, der 5 dere 
wa en Namen Lindemann trug, eine leiſe Regung de gehört, hat er das 9 echt, die Schule zu verlaſſen. Eine eſondere 
Mitleids bei dem Anblick ihrer ſchönen, jungen, ſelbſt unter | Genehmigung des Ortsſchulinſpettors oder Lehrers dazu ijt nicht 
77 N : nöthig. 3) Der Ortsſchulinſpektor nicht, wohl aber das beurlaubte 
dem Drucke des furchtbarſten Herzeleids in Haltung und Kind, das dem Lehrer den ſchriftlichen Nachweis vorlegen muß, 
Bewegung ſo aumuthigen Geſtalt. Er gedachte ihr noch daß es vom Ortsſchulinſpektor Urlaub erhalten hat. 4) Wenn Sie 
irgend etwas Tröftliches zu jagen, aber es wollte ihm nicht den Nachweis der tadelloſen Bedienung der Orgel Ihrerjeits 
gelingen, die rechten Worte zu finden, und als er endlich o a under Anordnungen des Geiſt⸗ 
zu ſprechen anfing, war ſie ſchon an der Thür. ; 
„Nur eine letzte Bitte noch, Herr Stadtrath!“ fiel fie 
ihm in die Rede. „Sie ſind gewiß nicht ohne Einfluß auf 
Ihren Sohn, und Sie ſelbſt ſagten vorhin, daß alle münd⸗ 
lichen Auseinanderſetzungen beſſer vermieden würden. Wenn 
er meinen Brief empfangen hat, wird er vielleicht trotz 
alledem den Wunſch haben, mich noch einmal zu ſprechen. 
ee ir werden ihm dieſen Wunſch auszureden ſuchen — 
nicht wahr?“ 
„Ich werde thun, was ich nur immer vermag, um es 


B. G. B. Der Zuchthäusler Selinski (nicht Zilinsti), 
welcher an dem Attentat auf den Hilfsgefangenwärter Fauſt be⸗ 
Ihnen zu erſparen. Sie können in dieſem wie in allem 
Anderen ganz auf mich zählen, liebe Margarethe!“ 


theiligt und aus der Strafanſtalt zu Graudenz ausgebrochen war, 
Er wollte ihr die Hand reichen, aber ſie mußte ſeine 


iſt aus Rieſenburg gebürtig. 
10 Das Recht des Ausmerzens der eiſernen Schafe 
freundlich dargebotene Rechte wohl nicht geſehen haben, 
denn ſie legte die ihrige nicht hinein und verließ mit einem 


M. J. 
ſteht ben Beſitzer des verpflichteten Grundſtücks zu. Es darf 
aber nicht ſo ausgeübt werden, daß der Leibgedingsberechtigte da⸗ 
leiſen, faſt tonlofen Abſchiedsgruße das Gemach. 
87 
*. 
„Noſter!“ 


durch Schaden erleidet. Dieſen zu erſetzen, würde der Leibge⸗ 
„Herr Stadtrath!“ 


dingsverpflichtete unbedingt verpflichtet ſein. Die Nachzucht der 
eiſernen Schafe gehört dem Ausgedinger. 2) Sollte im Altentheils⸗ 

„Gehen Sie hinüber in das Bureau des Herrn Ren⸗ 
danten Lindemann. Und wenn er anweſend iſt, ſo richten 


vertrage nicht vermerkt fein, wie viel Milch dem Leibgedinger zu 
geben iſt, wenn die eiſerne Kuh trocken ſteht? Iſt dies nicht der 
Sie ihm meine Empfehlung aus, und ich ließe mich nach 
ſeinem Befinden erkundigen.“ 


Fall, ſo iſt dem Berechtigten während jener Zeit ſoviel Milch zu 
„Sehr wohl, Herr Stadtrath!“ 


geben, als er zu ſeinem häuslichen Bedarf täglich nothwendig 
hat. Es liegt dies in dem Rechtsbegriff einer eiſernen Kuh. 
3) Das freie Futter für die eiſerne Kuh und die eiſernen Schafe 
iſt von dem Verpflichteten dahin zu ſchaffen, wo jene Thiere ge⸗ 
füttert werden und ihre Stallung haben. 
A. R. i. J. Sind Sie thatſächlich Mühlenwerkführer, fo 
ſteht nach 8 133 a der Gewerbeordnung beiden Theilen eine ge⸗ 
Pünktlicher als ſonſt war der Kämmerer an dieſem 
Nachmittag in ſeinem Arbeitszimmer erſchienen. Aber er 
ſetzte ſich nicht an ſeinen Schreibtiſch, ſondern blieb mit 
auf dem Rücken verſchränkten Händen am Fenſter ſtehen, 
bis der Magiſtratsdiener zurückkehrte. 
„Nun?“ 
„Der Herr Rendant läßt ehrerbietigſt danken, und es 


ſetzliche Kündigung zum Abſchluß eines jeden Kalenderviertel⸗ 
jahres, unter Einhalten einer ſechswöchentlichen Kündigungsfriſt, 
ginge ihm ſchon wieder ganz gut. Das heißt, er ſagt ſo. 
Anſehen thut man's ihm wahrhaftig nicht.“ 


zu. Entläßt Sie Ihr Prinzipal außerhalb dieſer Zeit 
„Was ſieht man ihm nicht an?“ 


ohne genügenden Grund, jo haben Sie gegen ihn ein 

Entſchädigungsrecht nach Maßgabe des Ihnen entgangenen Ver⸗ 

dienſtes, Wohnungs⸗ und Koſtenentſchädigung bis zum Ablauf 

der geſetzlichen Kündigungszeit, bezw. bis dahin, wo Sie in eine 

neue ebenmäßige Stelle vor Ablauf jener Kündigungszeit ein⸗ 
treten. 

„Die Geſundheit. — Wie ein Geſpenſt — Herr Stadt⸗ 
rath — wie ein leibhaftiges Geſpenſt.“ 

„Nun, er ſelbſt muß doch wohl am beſten wiſſen, wie 
er ſich, befindet. — Iſt der Herr Oberbürgermeiſter im 

auſe? 
: „Jawohl, Herr Stadtrath!“ 

„Melden Sie mich bei ihm an! 
kurze Unterredung in eiliger Sache.“ 

Noſter hinkte davon und kam mit dem Beſcheide zurück, 
der Oberbürgermeiſter würde ſich freuen, den Herrn Käm⸗ 
merer zu ſehen. Ludwig Ignatius athmete tief auf und 
rückte ſeinen Halskragen zurecht, wie wenn er ihm heute 
enger wäre als ſonſt. Daun begab er ſich feſten Schrittes 
in das Arbeitskabinet des Stadtoberhauptes. Er war nicht 
feige, und da der Verzweiflungskampf um Ehre und Exiſtenz 
nun einmal unvermeidlich geworden war, wollte er ihn 
auch auf der Stelle beginnen. (F. f.) 


— (Offene Stellen.] Bürgermeiſter in Coblenz. Gehalt 


in Halle a. S. Gehalt je 1500 Mk., ſteigend bis 1600 Mk. Mel 
dungen baldigſt an die Polizeiverwaltung dajelbit. 


Bromberg, 20. Juni. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 136—155 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 132 
bis 143 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
118128 Mk. —Braugerſte nom. bis 135 Mk. — Hafer 130—135 Mk. 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Rods 140 — 150 wee 


Poſen, 20. Juni. (Marktbericht der Polizeidirekkton.) 


Weizen Mk. —— bis ——. — Roggen Mk. 14,40—14,60, 
— Gerſte Mk. —— bis ——. — Hafer Mk. —— bis —.— 


Magdeburg, 20. Juni. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Nendement 11,85. Nachprodukte 


excl. 75% Mendement 9,7510, 00. Stetig. — Gem. Melis I mit 
Faß —.—. Felt ohne Angebote. 


Ich bitte um eine 


Petroleum, raffinirt. 


\ Bremen, 19. Juni: Loco 6,65 Br. 
Hamburg, 19. Suni: 


Still, Standard white loco 6,55. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 19. Juni. (R.⸗Anz.) 

Allenſtein: Weizen Mk. 15,00, 15,18 bis 15,35. — Roggen 
Mk. 13,38, 13,56 bis 13,73, — Gerſte Mk. 11.50, 12,20 bis 12,90. 
— Hafer Mark 13,20, 13,60 bis 14,00. — Thorn: Weizen Mark 
14,60, 14,80, 15,00 bis 15,20. — Roggen Mark 13,80, 14,00 bis 
14,20. — Gerſte Mark 12,60, 12,80, 12,80 bis 13,00. — Hafer 
Mark 12,80, 13,00, 13,20 bis 13,60. 


.. DIE WS A 
Aus deutſchen Bädern. 


‚Die Sommerfriſche Schreiberhau verdankt ihren Ruf den 
natürlichen Vorzügen. Neid e den beiden Hauptkämmen des 
Rieſen⸗ und Iſergebirges bietet der weitverzweigte Ort mit ſeinen 
vielen Schluchten, Thalmulden, Bergkuppen, meilenweiten 
Waldungen, Flußläufen und Waſſerfällen Naturſchönheiten, dis 
ihres Gleichen ſuchen; deshalb iſt aus dem vor zwei Jahrzehnten 
unbekannten Gebirgsdorf der beliebteſte Luftkurort der Sudeten 
geworden. Zur Information erſcheint im Verlage des Srtsver⸗ 
eins ein ausführliches Wohnungsverzeichniß, welches jedem unent⸗ 
pune vom Schriftführer des Ortsvereins, Herrn Lehrer Gere 
ach, zugeſandt wird. Durch denſelben finden auch Wo nungsc 
geſuche köſtenloſe Aufnahme in der Schreiberhauer Fremdenliſte 


Verſchiedenes. 


— [Der ideale Erdbeerkuchen.] Ein Reſtaurateur 
in St.⸗Louis (Nordamerika) hat für fein neu eröffnetes Ge⸗ 
ſchäft in eigenartiger Weiſe Reklame gemacht. Einige 
Tauſend Bürger der Stadt erhielten in den letzten Tagen 
einen von zarter Damenhand geſchriebenen, duftenden Brief, 
in welchem ein kleines Stück Atlasband eingeſchloſſen war. 
Der Inhalt des Schreibens lautete: „Liebling! In unſerer Eile 
habe ich geſtern vergeſſen, Dich zu bitten, mir zehn Meter von 
dieſem Atlasband mitzubringen; ich glaube, ein Stück von zehn 
Metern wird reichen. Welch ein himmliſches Vergnügen war es 
doch, wieder bei Dir zu ſein! Wenn Du mich nächſtens wieder 
einladeſt, jo laß uns doch ja wieder nach damm Reſtaurant 
gehen, der Erdbeerkuchen, den wir da gegeſſen haben, war 

eradezu ideal. Deine Dich liebende Eliſe.“ Ein großer 
heil dieſer Briefe fiel in die Hände der verehrlichen Gattinnen, 
und am nächſten Tage hatte der Reſtaurateur die Genugthuung, 


„ VEIT 


ae TFT 


* 


— 


2282] Einfacher, energiſcher, Suche v. fof. od. 1. Zuli einen 
zweiter Unt weizer 
Wirthſchafter 3 Buchfer, 


td» u. Hofwirthſchaft zum 

r e bet 300 Mark geſucht von 

Buczeck 

um Oktober öder November 

8. ſuche ich einen erfa 
unverh., evangel. 


d. 


Anfangsgehalt 1000 Mk. 
dingen beſte Empfehlungen und 


bei Bobrau. 


1. Inſpektor. 


polniſche Sprache. 


bei Oſtaszewo, Kreis Thorn. 


Rechnungsführ. b. 400 Mk. Geh. erh · 
bei perfonl. Vorſt. fof. Stella: 


von Fri 


es, Friedenau 


FJuſpektor b. 360—400 Mk. Geh⸗ 


Landw. Stell.⸗Vermittl.⸗Bureau, 


Wit, Dt.⸗Eylau Wpr. 


Fin zweiter Beamter 


[2321 


| findet von ſogleich oder vom 


Wirthſchaftsbeamter 


wird zum 1. Juli d. Is. auf 


1. Juli Stellung in 
Kussowo per Gold 


2054] Ein t 


Ee 


üchtiger, verheirath. 


Dominium Preten verlangt. 


Meldungen nebſt Zeugnißab⸗ 


riften ſind zu richten an 
m E. Rieck, Kl.⸗Volz 


Gehalt 300 Mk. ohne Wäſche. 


I 
I 
| 
| 
| 


bei 300 Mark jährl. Gehalt und 
eier Station exkl. Wäſche und 


per Rumm 


2167] Neu⸗Petzin b. Flatow 
Weſtpr. ſucht zum 1. Auguſt cr. 


elsburg, Pommern. 


einen Hofbeamten 
der ſchon als ſolcher fungirt hat. 


2110] Ein zweiter 
Beamter 


r 
ee findet 
Stellung. 


Graebe, 


2124 


ſogleich bei 
Rittergutsbeſitzer, 


Karniszewo b. Kletzko i. Poſ. 
Einen 


zveiten Beamten 


ſucht per ſofort Dom. Chraan 
bei Bahnhof Zerkow, Prov. Poſen. 


Die Gutsverwaltung. 


+ 


1965] Evangel., unverh. 


Beamten 
u ine me & sae exit 
aide z. 1. Juli d. Js. ſu 
Dom. Wapno i. Bol 


en, 


1852] 


Bon 
Griewe, Eiſenbahnſtation Unis» 


der Domäne 


law, wird ein 5 
2. Iuipeltor 


u Hof und 
ebalt ſofort oder zum 1. Juli 


ſucht 


eſucht. 
1580] Ein 


Feld bei 400 Mark 


Wirthſchafts⸗Eleve 


Sohn eines kleinen Landwirths, 
ndet 


ohne 


Penſionszahlung 


tellung zum 1. Juli d. Is. in 
Marienfeld b. Elſenau Voſen. 


Einen unverheiratheten 12229 
Brennereiverwalter 


Vor 


werk Lautenburg 
Weſtpreußen. 


2280] Ein unverheiratheter 
Gärtner 
zugleich Jäger, wird von ſofort 


eſucht in Lippau per Skottau 
Sfivreußen, * 1 


Tüchtiger, junger 11844 
Gehilfe 
und ein Lehrling 


können ſofort eintreten. Gehalts⸗ 
anſprüche und Zeugniſſe einſend. 


Wwe. 


H. Boes ler, 


Handelsgärtuerei, Marienwerder. 
Dandelsgartuere Marienwerder. 


1853] Zum 1. Juli 


Futt 


verheirathet, 


wachſenen Kindern, für d. Maſt⸗ 
viehſtall geſucht. 
Wohnung, guter Lohn, Deputat 
und Tantieme wird zugeſichert. 
erbittet die Domäue 


® 


Griewe 


orſtellun 
ei 


Culm. 


— Bejucht. 


\ 


2317] Sun 


Molkereigehilſe 
der mit 
verſteht, für m. Göpelmolkerei 
Gehalt 20 Mk. 


Fuhr 


Molke 


Station Linde (a. Oſtbahn). 


Meier⸗Geſuch. 
2351] Ein tüchtiger, jüngerer 
Meier 

welcher ſchon in Tilſ.⸗Käſerei ge⸗ 
arbeitet hat und mit Maſchinen 


gut beſcheid weiß, kann ſofort 
oder 1. 


Juli 


eintreten. 


der dur 


Molkerei Brandenburg 
Oſtpreußen. 


Oberſchweizer 


urch Atteſte ſeine Brauch⸗ 
barkeit nachweiſen kann, findet 


er 1. Juli zu 


a Stellung in Fried⸗ 
richs berg p. Paſſenheim. 
„Zeugnißabſchriften 
forderung erwünſcht. 

1979} Einen tüchtig., zuverl. 


Stallſch 


ſuchen per 1. 
Oſteroder 


mit S 


Gebr. 


Inſtleute 


charwerkern bei Dreſcher⸗ 


verdienſt und 


1 Hirt u. 
Schweinefütterer 


guter Tantieme verlangt 
Gr.⸗Roſainen, Babnitat, 


bei 
Do 


m, 
Marlenwer 


3 wird ein 
ermeiſter 
mit möglichſt er⸗ 


Sehr gute 


Unislaw, Kreis 


ger, fleißiger 


werken umzugehen 


rei Cölpin 


bei 30 Mk. Gehalt 


30 Kühen und 25 


weizer 

or sae 
e 

Schwarz, * 


hohem Deputat, 


1 zuverl. 


er⸗Jablozowo. 


hreuen, 
[2224 


De 


mir 


und Lohn⸗ 
12099 u 


Schwirſen per Culmſee. 


Schweinefülteret 


Neue Molkerei Altfelde. 
Suche 6—10 
polniſche Arbeiter 
mit oder ohne Aufſeher. 
2262 Weſtpreußen. 
Leutegeſuch 
6 Männer 


die auch mähen können, und 
6 + 


Mädchen 


ſpäter geſucht auf 
Kammergut Neumark 
bei Weimar. 


Unternehmer 
mit 8 Männern 


Torfſtich geſucht. 


E 


Bahn Thorn-Fufterburg. 


Geſucht 
zu ſofort herrſchaftlicher 


Kutſcher 


evangeliſch, unverheirathet, nach 

der Oberförſterei Königsthal, 

Regierungsbezirk Erfurt. Zeug⸗ 

nißabſchriften und Gehaltsan⸗ 

ſprüche einzuſenden an 

Oberförſter von Heydebrand 
in Langfuhr Weſtpr. 


finden von ſofort Beſchäftigung 
[zur Preßtorffabrikation, ca. 1 b. 
2 Millionen. Hoher Verdienſt u. 
Verpflegung. 12080 
Bartels, Amalienhof 
p. Soldau Oſtpr. 


Ein junges, eval. Mädchen 
aus anſt. Fam, die die Schneid. gut 
verſt., in Handarb. u. allen bäusl. 
Arbeiten erfahr., ſucht v. 1. Juli 
oder ſpäter Stellung als 


Stütze 


der Hausfrau. Meld. briefl. u. 
Nr. 2095 durch den Geſ. erbet. 
2207| Ein gebildetes, junges 
Fräulein wünſcht 5 
s+ 2c. in ſeinem chriſt⸗ 
Stütze lichen Hauſe. Ge 
Meldungen G. V. Poſtamt 
Roſenberg Weiter. 
Anſtändiges Mädchen aus gut. 
Familie, in geſetzten Jahren, 
wünſcht Stellung als 1670 
Reiſebegleiterin 
für die Badeſaiſon ohne Gehalt. 
Meldungen an Fräul. Retzlaff, 
Hopfengarten bei Bromberg. 
2247] Gebildetes > F 
Wirthſchafts fräulein 
26 J., m. d. vorzüglichſten Zeug⸗ 
niſſen, in all. Zweig. ein. landw. 
Haush. erfahr., ſucht vom 1. 7. 
Stellg. Meldg. u. Nr. 19 poſtl. 
Goſtyn, Pr. Poſen, erbeten. 


Junges, nelles mädchen 


ſucht Stellung vom 1. oder 15. 
Juli in einem Geſchäft, in weſch. 
ſie auch in der Wirthſchaft behilf⸗ 
lich ſein kann. Meldungen bitte 
poſtlagernd unter M. G. 10 
Neuenburg Wpr. zu ſend. [2239 

Stellung zur Führung eines 
beſſeren Haushaltes ſucht ein 
Frl., 34 Jahre alt, evgl., bei 


älterem Herrn. 1 
634 poſtlagd. 
[2376 


Adr. unter G. R. 
Tilſit erbeten. 

Jung., geb. Mädchen, i. Küche 
u. Wirthſch. n. unerf., möchte ſ. in 
f. ſt. Haush. vervollk. Familien⸗ 
peg un a Off. bitte 
unt. G. H. M. poſtl. Graudenz. 


Jung., gebild. Mädchen ſucht 
Stellung i. einem kleineren Haus⸗ 
halt od. als iM 4 [2387 

Geſellſchafterin 
bei einer einzelnen Dame geg. 
freie Station u. etwas Taſchen⸗ 
geld. Off. voſtl. A. M. Jaesken⸗ 
dorf Oſtyr. 

Eine gebildete Dame ſucht 
Stellung als 


Repräſentantin. 
Beſte Zeugniſſe. Gefl. Meldung. 
werden briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 2378 durch den Geſelligen 
erbeten. 


Ein geb., i. ev. Mädchen, w. 
etwas näh. k., i. Handarb. erf. u. 
muſik. ift, ſycht z. 1. Auguſt bei 
Familienanſchluß Stellung zur 
nterſtütz. u. Geſellſch. d. Hause 
frau. Gefl. Offerten erb. unter 
E. F. poſtl. Pr.⸗Friedland Wpr. 


— — . — 
E. geb. Frl. i. d. 30ern, a. gut. Fam., 
in bürgerl. Küche, Haus», Handarb. 
erf, ſucht haldigſt Engagement zur 
ſelbſt. Leitung d. Haushalts oder 
einer Filiale, auch als Stütze. 
Meld. u. A. K. 66 börſenpoſt⸗ 
lagernd Königsberg i. Pr. erb. 
F . te DR. ETD, 


Oftene Stelle H 3 
Suche für mein Kol.⸗Ge . U. 
Deſtill. p. fof. ein FE 


Ladenmädchen. Karl Gute 
fahr, Marſenburg Weftpr, 


2258] Ein nücht., kräftiger 


findet 1 Lohn Stellung. 


G. Ziemens, Poſilge 


werden für ſofort oder auch für 


bis zur Ernte oder limger, um 
Julienhof bei Raudnitz Wpr. 


12357 


9 ſchäft mit Schank ſuche zum 1. 


2315 
einen jüngeren, zuverläſſigen 


Diener. 


i) e zu jenden an 
si eae A. Sch 
Gr.⸗Tippeln per 

Oſtpreußen. 


Nüchterne, kräftige 


Arbeiter 


können pi melden. 


ofort einſenden, 


gute Zeugniſſe 
3 [2347 


eintreten 1. Juli. 


Schliep's Hotel, Bromberg. 


Suche zu ſofort oder 1. Juli 
einen zuverläſſigen 
Diener 
bei etn 17 7 Herrn. Meld. mit 
Zeugnißabſchr. u. Gehaltsanſpr. 
bri Nr. 2371 d. d. Geſelli 


shriingsstelte 
Einen Lehrling [2024 
zur Erlernung der Konditorei 
ſucht die Konditorei von 

F. E. Kurella, Thorn 3. 
2131] Für mein Manufaktur⸗, 
Garderoben⸗ und Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche einen 

Lehrling 

Sohn chriſtlicher Eltern. 

Fritz Kühne, Dt.⸗Eylau. 


Malerlehrlinge 
ſtellt ein [2379 
Bruno Schultz, Graudenz, 

Langeſtraße 15. 


Knaben 
die Luſt haben, ſich dem Schorn⸗ 
ſteinfegerhandwerk zu widmen, 
werden Lehrſtellen nachgewieſen 
durch den Obermeiſter Beetz in 
Bromberg. 15277 
Suche für mein Kolonialw.⸗ 
und Schankgeſchäft einen 
Lehrling. 
Alb. Wilh. Wolff, Danzig, 
Paradiesgaſſe 14. [2330 


Eine Erzieherin 
zum fofortigen oder baldigen 
Eintritt ſucht Abraham, Guts⸗ 
beſitzer in Neuendorf Höhe 
per Pr.⸗Mark, Bezirk Danzig, 
6 km von Elbing entfernt. [2345 
984] Für die Privattöchter⸗ 
ſchule in Bütow wird zum 1. 


Gefl.] Auguſt d. Is. 


eine Lehrerin 
geſucht. Gehalt 950 Mk. jährlich. 
Meldungen nebſt Zeugniſſen 
bis zum 1. Juli l. Is. an den 
Unterzeichneten erbeten. 
z. Zt. Bad Polzin (Pommern), 
den 13. Juni 1900. 
Rathke, Kgl. Kreisſchulinſpektor. 


E. Kindergärtnerin 
I. Klaſſe findet Stellung zum 
1. Juli. Meldungen nebſt Ge⸗ 
haltsanſprüchen werden brieflich 
mit der Aufſchr. Nr. 2344 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Eine Verkäuferin 
für mein Kolonial⸗ und Waaren⸗ 
haus ſuche per 1. Juli bei hoh. 
Gehalt. Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsanſprüche bitte mit ein⸗ 
zuſenden. [2060 

L. Manaſſe, Gr.⸗Küdde. 

7182] Für mein Materialge- 


Juli anftändiges, ehrliches 
Mädchen. 
Polniſche Sprache erw., jedoch 
nicht unbed. nöthig. Meld., Ge⸗ 
haltsanſpr. u. Zeugniſſe unter 
A. B. poſtlagernd Tie fenſee 

Weſtpr. erbeten. 

„Für mein Koloniahvaarens it. 
Schankgeſchäft ſuche ich per ſofort 
oder zum 1. Juli eine ehrliche, 
tüchtige 


Verkäuferin 
Konfeſſion. Emanuel 


jüd. 
Schaps, Inowrazlaw. 
2091] Für mein Mehl u. Fol- 
Jul ein laß — 5 per 1. 
Juli ein anſtändiges, 
Mädchen 55 eg 
als Verkäuferin. 
Meldungen an 
R. Lange, Bromberg. 
2126] Für mein Rojamentier- 
und Weißwaarengeſchäft ſuche 
tüchtige 8 
Verkäuferin. 
R. Neumann, Forſt N L., 
Cottbuſerſtr. 5. 

2125] Für mein Pußgeſchäft 
ſuche tüchtige . Be 
Direftrice 

bei dauernder Stellung. 
R. Neumann, Forſt N.⸗L., 
Cottbuſerſtr. 5. 


Sofort 
geb. junges Mädchen 


als Stütze geſucht, das die Be⸗ 
aufſichtigung zweier Kinder mit 
übernimmt. ai 
Frau Kreisphyſikus Kaſten, 
Schwetz a. W. 


Cin Lehrmädchen 
aus anſtändig, Familie kann am 
1. Juli eintreten bei 12342 
E. Näthler, Hofkonditor und 
Bäckermeiſter, Marienwerder. 


Suche zum 15. August 


eugniſſe und Photographie 
ou OF abs ber Gehaltsan⸗ 


midt 
Reichenbach 


[2222 
bermühle Graudenz. 
Junger, kräftiger Hoteldiener 


Perſona 


waaren⸗Geſchäft ſuche per 


für Abth. Kurzw., die mit 
vertraut; 


Aufſchrift Nr. 2347 durch 


2288] Geſucht 2 
ein Lehrmädchen. 


S. Körner, 

Kurz⸗, Galanteries u. Porzellan⸗ 
bandlung. 
Liebſtadt Oſtpreußen. 
2302] Suche per ſofort oder 
Auguſt für mein Modewaaren⸗ 

Geſchäft 


eine Putz⸗Direktriee 


u. eine Verkäuferin 
aus der Kurz⸗ oder Manufaktur⸗ 
waarenbraunche. Chriſtl. Damen, 
die ſchon längere Zeit in der 
Branche a und Tüchtiges 
leiten, find. angenehm. Aufent⸗ 
halt im Haufe und dauernde 
Stellung. 
R. Weiſe, Birnbaum. 

22611 Perfekte 


Buchhalterin 
geſucht gegen Gehalt und freie 
Station. Meldungen mit Ge⸗ 
haltsanſpr. und Photogr. unter 
Chiffre B. B. Schönlanke. 
2232] Für mein Galauteries, 
Kurz: und Weißwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche & 

ein Lehrmädchen. 
B. Bernſtein, Roſenberg 
Weſtpreußen. 
2160] Zum ſofortigen Antritt 
ſuche eine Eo Ba Wek. 

Verkäuferin 
gewandt in Aufſchnitt u. Fleiſch⸗ 
waaren. 

Franz Bölk, Wurſtmacher, 
Schwetz a. W. 


Tüchtige Verkäuferin 
findet in meinem Fiſch⸗ u. Deli⸗ 
kateſſen⸗Geſchäft dauernde und 


2178] Ed. Müller, Danzig. 


Tüchtige „11923 
Verkäuferinnen 


die mit der Galanterie⸗ u. 
Spielwaaren⸗Branche ver⸗ 


traut ſind, ſuchen zum bal⸗ 
digen Eintritt 

„B. Sprockhoff & Co., 
Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 14. 


Eine kinderloſe Beamten⸗ 
familie ſucht zum 1. Juli d. 93. 
ein älteres, anſtändiges, evangl. 


Mädchen 
welches die bürgerliche Küche 
verſteht und Hausarbeit 
mit übernimmt. Gehalt nach 
Uebereinkunft. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 1593 
durch den Geſelligen erbeten. 


Verkäuferin 
branchekundig und beſtens em⸗ 
pfohlen, ſucht 39 
Julius Buchm ann, Thorn, 
Chrkoladen⸗ u. Konfitürenfabrik. 

1957] Für mein Fleiſch⸗ und 
Wurſtwaar.⸗Geſchäft ſuche v. ſogl. 
od. 1. Juli eine zuverläſſige 


90 9 
4 
Berkäuferin 
aus achtb. Fam. Gehaltsanſpr. u. 
Photog. erw. Hermann Need, 
Bromberg, Eliſabeth⸗Markt. 
2334] Suche per 1. oder 15. 
Juli ex. eine gewandte, ſelbſtänd. 
Putzarbeiterin 
bei freier Station, dauernder 
Stellung und Familienanſchluß. 
Photographie, Gehaltsanſprüche 
und Zeugniſſe erbeten. 
B. Herzog, Schlochau. 
Erfahrene, jelbitändige [1948 


Wirthin 
u. tüchtiges Mädchen 


für Alles, ohne Melken, von ſo⸗ 
fort oder ſpäter geſucht. 

Frau A. Buettner, 
Dueſterbruch b. Pr.⸗Friedland 
Weſtpreußen. 

1545] Suche zum 1. Juli eine 
erfahrene, jüngere, evangeliſche 
Wir thin 
in feiner Küche, Einmachen und 
Backen, ſowie Kälber⸗ u. Feder⸗ 
viehaufzucht bewandert. Gehalt 
240 Mk. Frau von Wegerer, 
Rittergut Katzke bei Groß⸗ 
Trampken Weſtpr. 
1935] Zur Vertretung der er⸗ 
krankten Hausfrau evangel. 
Mädchen 
auf ein kleines Gut bei beſch. 
Anſprüchen z. baldigen Antritt 
unt. R. G. poſtl. Schönlanke geſ 
2400] Geſucht 3. Juli od. ſpät. 
eine Köchin oder 
Wirthin. 
Keine Außenwirthſchaft, Stuben⸗ 
mädchen. Zeugn. u. Anſpr. an 
v. Yersberg, Neudorf 
Preuß.⸗Stargard. 


Für mein Manufaktur, Kurz⸗, Weiß⸗ und Moll 
erſte, gew., tücht. Verkäuferin 


eine 2. Verkäuferin für Abth. Wollwaaren, 


jüngeren Verkäufer oder Volontär 
für Abth. Manufakturwaaren 
bei angenehmer, dauernder Stellung. 


Ausführliche Meldungen werden brieflich mit der 


angenehme Stell. b. hoh. Gehalt. 8 


a wgr a. ghlt. ſ. die einf. 


l⸗Geſuch. 
1. Auguſt oder ſpäter eine 


Verkauf von Manufakturw. 


den Geſelligen erbeten. 


Suche zum 1. Juli 12116 
Wirthſchafterin 
perfekt in feiner und bürgerlicher 
Küche, Schlachten, Backen, Feder⸗ 

viehaufzucht u. dergl., und ein 


I. Stuben mädchen 


perfekt im Glanzplätten u. Be⸗ 


handlung der Wäſche. Zeugniß⸗ 
abſchriften u Gehaltsanſprüche 


einzu). an Frau von Köppen, 
Stuthof bei Lippehne in der 
Neumark. 
2389] Suche von ſogleich oder 
1. Juli zuverläſſige, einfache 
Stütze 
die etwas kochen, ſchneidern und 
plätten kann, auch kinderlieb iſt. 
Meld. mit Zeugnißabſchr. u. Ge⸗ 
haltsanſprüchen an 
Frau Braumeiſter Krauſe, 
Oſterode Oſtpr. 
1582] Suche zum 1. Juli 
eine Stütze 
die gut kochen kann u. die Feder⸗ 
viehzucht verſteht. Sa 
Dom. Neglack bei Liebſtadt 
Oſtpreußen. 


Mädchen vom Lande 
Auf. 20er, ev., z. Stütze d. Haus⸗ 
frau bei hoh. Lohn, ſucht Kauf⸗ 
mann Walter Moritz, Danzig. 


Beſſeres Mädchen 


oder junge Frau 
die ſelbſtändig kochen kann, wird 
für ſehr kleinen, ruhigen Stadt⸗ 
aushalt zur Führung der 
Birthichaft geſucht. Aufwärterin 
wird gehalten. Antritt gleich 
oder ſpäter. Meldungen mit 
Zeugnißabſchriften und Lohnan⸗ 
anſprüche ſind zu richten an 
rau Rechtsanwalt Alexander, 
Schneide mühl, Kl. Kirchen⸗ 

ſtraße 6, parterre. 

— Geſucht wird zum 15. 
Juli oder 1, Auguſt eine f 
Nähterin 
die auch im Hauſe behilflich iſt. 
Meldungen und Gehaltsanſpr. 
erbittet Dom. Oſſowitz bei 

Strehlau, Kr. Bromberg. 

oad Für meine Reſtauratſon 

ſuche ch ein anſtändiges, ehrlich. 
junges Mädchen 

zum 1. Juli d. Is. 

Meldungen mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen, Zeugniſſen u. Photo⸗ 
graphie unt. N. N. poſtlagernd 
Pr.⸗Stargard erbeten. 


Eine Divettrice 


oder tüchtige erſte Arbeiterin 
für feinen Putz findet p. Auguſt 
oder September bei freier Station 
angenehme dauernde Jahres⸗ 
ſtellung. Den Bewerbungen bitte 
Zeugnißabſchr. u. Gehaltsanſpr. 
beizufügen. D. Abrahamſoh 


In, 
8} Natel (Netze). [2396 


Zum 1. Juli ev. früher wird 
junges Mädchen zur [2358 
Stütze der Hausfrau 
für kl. Landhaushalt geſucht. 
Frau Gutsbeſitzer Staberow, 

Carlshof b. Konitz Wpr. 
2318] Suche zu ſofort oder 1. 
Juli ein ev., beſch., fleißiges 


junges Mädchen 


aus anſt. Familie, am liebſten 
v. Lande, als Stütze auf ein kl. 
Gut. Zeugn. nebſt Gehaltsan⸗ 
ſprüchen zu ſenden an 
J. Blankenburg, 
Friedrichshain b. Dt.⸗Krone. 
2228] Suche zum ſofortigen 
Antritt ein älteres 


Mädchen oder Frau 
ohne Anhang. Selbige muß das 
Kochen für die Leute beſorgen u. 
mit allen Zweigen des ländlichen 
Haushalts vertraut ſein. 
M. Gelbrich, Golzow 
im Oderbruch. 


Für eine Gaſtwirthſchaft mit 
Materialgeſchäft auf dem Lande 
(Culmer Amtsniederung) wird 
zum 1. Juli cr. ein evangl. 


Mädchen 

welches ſich außerdem vor keiner 
Arbeit ſcheut, geſucht. Meldung. 
mit Lohnanſprüchen unter Vor⸗ 
legung guter Zeugniſſe werden 
briefl. mit der Vufſchr. Nr. 2390 
durch den Geſelligen erbeten. 

Geſucht zu baldigem Antritt 
eine ältere, einfache, evangel. 


Stütze 


Küche die Schneid. u. etw. Platt. 
verſteht. Reflektant. woll. Mel⸗ 
dungen briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 2367 durch d. Gefellig. eins. 
2283] Suche ein einfaches 
Mädchen als en 


Stütze. 
Wwe. S. Bartel, Kl.⸗Lunau 
per Podwitz. 


geht zur Molkerei. 


Ich fide gt 15. Auguſt eine 
in der äußeren und inneren 
Wirthſchaft durchaus tüchtige 
und erfahrene [2299 


Wirthin. 


Sie muß das dreimalige Melken 
täglich beaufſichtigen; die Milch 
0 Lohn jähr⸗ 
lich 240 Mark. Frau Amts rath 
Haß, Lippinken b. Wrotz⸗ 
lawken. 

In Dom. Nek la bei Mari» 
milianowo, Kreis Bromberg. 
findet zum 1. Auguſt d. Is. eine 


Wirthin 
bei 200 Mk. Gehalt Stellung. 
Schultz, Kgl. Doniinenva ter. 


Stütze 


für ländl. Pfarrhaus bei kleinem 


Haushalt vom 1. Juli geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchr. Nr. 2398 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Junges Mädchen 


aus guter Familie, welches ſelb⸗ 
ſtändig kochen kann, [2397 


als Stütze 
für kleinen Landhaushalt vor⸗ 
läufig bis zum 1. Oktober bei 
ſofortigem Antritt geincht. 
Jährliches Gehalt 200 Mk. Mel- 
dungen an Frau Gutsbeſitzer 
Lehmann, Lappalitz 
b. Carthaus Wpr. 
20611 Eine evangeliſche 
Wirthin 
ſelbſtthätig, anſpruchslos, mit 
mut. Zeugn., die gut kochen kann, 
as Melken beaufſichtigen und 
mit Federviehzucht vertraut fein 
muß, findet vom 1. od. 15. Juli 
d. 38. bis 1. Oktober er. Stellg. 
in Saffronken bei Neidenburg 
Oſtpr. als Vertretung unter 
Leitung der Hausfrau. Engage⸗ 
ment auf weiter nicht ausge⸗ 
ſchloſſen. Gehalt pro Jahr 200 
Mk. und außerdem Kälbertan⸗ 
tieme. Milch wird zur Molkerei 
geliefert. Meldungen mit Zeug⸗ 
niß⸗Abſchriften erbeten. 


1934] Geſucht zum 1. Auguſt 
d. Is. eine in allen Zweigen der 
Landwirthſchaft, namentl. Milch⸗ 
und Butterwirthſchaft erfahrene 

Wirthin. 

Zeugnißabſchriften u. Gehalts⸗ 

forderung einzuſenden an 
Frau von Muellern, 
Zempelkowo Wpr. Poſtſtat ion. 

1967] Suche zu ſofort oder 1. 

Juli ein beſcheidenes, anſtändig. 


Stuben mädchen 
die ſich vor keiner Arbeit ſcheut. 
Frau Mühlengutsbeſitzer 
Ella Büttner, Bruchmühle 
bei Firchau Weſtpr. 
2165] Eine zuverläſſige 
Stütze der Hausfrau 
die kochen und plätten kann 
und nicht Arbeit ſcheut, kann ſich 
melden und Zeugniſſe elnreichen 
bei Ehlert, Gutsbeſitzer 
in Königsdorf b. Altfelde. 
3.1. Juli ſof.feſt. Engagem.b. hoh. 
Geh. Brauche ſelbſt. Wirthinn. f. 
Ritterg ohne Hausfrau. Stütz., 
Kochfr. f. Hot, 1gutgeſchult. Diener 
f. Rittmeiſt. i. d. Stadt. Ig. Ober⸗ 
kelln. m. kl. Raut. u. Kelſnerlehrl. 
Frau Adminiſtrator 
E. Stieff, Bromberg, 
Schleinitzſtraße 3, Ver⸗ 
mittl. u. Kommiſſions⸗Komtor. 
2319] Ein jung, geſundes 
Mädchen 
mit guten Vorkenntniſſen, welches 
ſich in der Landwirthſchaft und 
feineren Küche vervollkommnen 
will, findet zum 1. Juli Stellg. 
Dom. Miroslaw bei lich, 
Schneidemühl. 


Ein anſtändiges, ſauberes 
Mädchen 


welches kochen kann, überhaupt 
im Stande iſt, eine kleine Wirth⸗ 
ſchaft einem einzelſtehend. Herrn 
zu führen, wird bei 180 Mark 
Lohn jährlich möglichſt ſofort od. 
zum 1. Juli nach dem Lande ge⸗ 
ſucht. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 1961 durch 
den Geſelligen erbeten. 
2079] Suche ein junges, ev. 


Mädchen 
welches bei jeder häuslichen Ar⸗ 
beit mit Hand anlegt, als Stütze 
zu ſofort reſp. 1. Juli. 
Clara Beunier, 
Okollo b. Krone a. Br. 


2119] Geſucht ſofort perfektes 


Stubeumädchen 


das gut Plätten und feinere 

Hausarbeit verſteht. Hoher 

Lohn. Zeuguiſſe 2c. ein⸗ 

ſchicken. 

Oberſtlentnant v. Borries, 
Thorn III. 


Kinderfrau 12123 


für ein Kind per 2. Juli geſucht. 
Direktor Bendt, Bromberg. 


20 Mädchen 
für Rüben und Ernte verlangt 
ſogleich [21 
Dom. Gr.⸗Roſainen, Bahnſtat. 
Marienwerder⸗Jablonowo. 
Zum 1. Juli geſucht für ein 
Landhaus ein * 
Stubenmädchen. 
Plätten und Nähen erwünſcht. 
Lohn monatlich 15 Mark. 
Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 2300 durch den 
Geſelligen erbeten. 
2354] Eine geſunde 


Landamme 
San 


— 


ort geſucht. Gutt zeit, 
hof bei Marienburg. 


Eulenseife, 


Ueberall erhältlich. 


Doerings 


Preis 40 Pfennig. 


Wer weiss es nicht, 


daß unſere berühmte Marke Doering's Eulen-Seife. 

fälſcht wird und daß unächte in den Handel kommt? 
Wohl jedermann! Daher Vorsicht beim Einkaufe! 
Erſtens: Verlangen Sie in den Läden kurzweg 
— Eulen-Seife und befiehen Sie bes 
harrlichſt auf Verabreichung von „Eulen-Seife“. Ferner 
prüfen Sie bei der Einhändigung, ob man Ihnen 
auch wirklich Eulen-Seife gegeben hat. Sie erkennen dies 
untrüglich an dem auf der Borders und Rückſeite deutlich 
ſtehenden Aufdruck: Eulen-Seife. Finden Sie das 
Wort Eulen-Seife nicht, dann weiſen Sie die Waare 
zurück, es iſt nicht Doering's berühmte Eulen-Seife. 


„Erfahrung bleibt des Lebens 


Meisterin“ 


ſagt Altmeiſter Goethe, und dieſer Ausſpruch bewährt 
ſich auch an der Eulen-Seife. Seit einer Reihe 
von 10 Jabren hat ſich dieſe weltberühmte Marle in der 
Praxis beſtens bewährt. Ihr vortheilhafter Einfluß 
auf die Erhaltung der Schönheit der Haut und des 
Teints iſt erwieſen. Dieſe 10 Jahre praktiſcher Erfahrung 
geben alſo die nützliche Lehre: Damen, Mütter! das 
natürlichſte Schönheitsmittel zur Pflege der Haut iſt 
Doerings Eulen-Seife. Seid Hug! Verwendet fiel 


Kraxtepellen bei Palmnicken 
Hotel „Glück auf“! 


(Inh. Carl Warstat) 
in der Nähe des Babnboſes, dicht an der See und den fiskaliſchen 
n gelegen, empfiehlt dem geehrten ſtrandrei⸗ 
oie Publikum fein neues, aufs elegantejte eingerichtete Hotel. 
Schulen und Vereinen bei vorheriger Anmel⸗ 
dung . “Ba [2233 


Für Automobilen Für Equipagen 


Nicht billig im Einkaufe iſt der Continental Pneumatie, aber durch ſeine längere Haltbarkeit 
wird er billig im Gebrauch. Käufern um gahrribern kann nicht genug empfohlen werden, 
äder mi 


Continental Pneumatic 


zn verlangen. Jeder Aerger und Verdruß durch Pnueumatiſche 
Reifen fällt dann fort. 


Für Fahrräder 17401 


Neuheit 1900. J. I. J. f. l. 
Vollendetste 


Glattstroh - Dreschmaschine 


Höchste Errungenschaft in 
Konstruktion u. Leistung. 
Das Stroh bleibt ebenfo 

glatt wie beim Flegeldruſch. 


Abſoluter Reindruſch beim 
Betriebe von nur einem Pferde. 
5 3 Zeugniſſe, laut 
denen das Korn nicht wie bis⸗ 
her mit dem Stroh zuſammen 
fällt, ſondern ſelbſtthätig durch 
SSS SS => die Maſchine geſondert wird. 
Probezeit wird bewilligt. Ferner empfehle noch 
meine berühmten 2⸗ und Z⸗ſchaar. Pflüge, Göpel⸗ und 
Häckſelmaſchin., Reinigungsmaſchin., Mähmaſchin. 
Kataloge gratis und franko. 
Paul Grams, Kolberg (Pommern) 


Walter A, ed Walter A. Wood's Mahemescbinen 


Wu 
v 


er 
po 


Tüchtige Vertreter geſucht. 


} 


15 


16 


= 


Ziehung 1 10 Tagen! 
Erste Bromberger 


ferde - Lotterie 


Ziehung am 4. Juli 17 Bromberg. 
Urst. Hauptgew.: I elegante 
Doppelkalesche mit 
Pferden bespannt i. W. von 
10000 Mk. 1 Equip. mit 2 
Pferden, 1 Jagdwagen mit 2 
Pferden, 4 gesatt. u. gezäumt. 
Pterd, 15 edle Pferde, 25 eleg. 
Herren- und Damen-Fahrräder, 
Reit- u. Fahrutersilien, en 
Silbersachen u. s. w. 02 
Gewinne i. W. v. 48 288 
Mk. Loose & 1 Mk., II Loose 
für 10 Mk. Zu haben 
in Graudemz bei: Julius Ro- 
nowski, Herm. Aukthun, 
A. Glückmann, Louise Kauff- 
mann; [9092 
in Lessen bei: M. Kurlenda. 


E. 1 Thorn 


— gegründet 1842 — — gegründet 1842 — 


Maſchinenfabtik, Eisengießerei, Keſſelſchmiede, 


empfiehlt zur Saiſon, jo lauge der Vorrath . 


Einfachſte 
Maſchinen! 
iu suv 

odo 


| 75 
Gras⸗ und Kleemäher mit Stahlrollen u. Kugel⸗ = 
lagern, verbeſſerter Kippvorrichtung und eingeſchloſſenen Trieben. ‘ba 
Getreide: und Kleemäher mit vonitändig ein- BE 


geſchloſſenem Triebwerk, ohne Kettenantrieb. Das 55 390 ol Be 
ganz aus Stahl. | 


Garbenbinder, rückwärts offen, mit 0 wird 


überall als der einfachſte, ſolideſte und vollkommenſte Apparat f 
anerkannt. 2 


E. Drewitz. Strasburg Wor. 


Inhaber W. Kratz, Jugenieur. 


logon & Sn, Immun 


Wate Harris» Brantford - Bresnik Be 
Maley Harris - Brantford - Geireidemäher satin, 


U v r Lid 
Maley Garris - Iuperiat Betreidemäher za 
* 7 1 I 8 = 
EN 8 Maſſey Harris offene Gleuntor - Bindemiber . 
ertreter 8 
deten Maſſey Harris⸗Stahl⸗ Heunender ur Bereitung 
Platt & Co., es besten 
. dilligſt Hollingsworth - Rechen . 
ele N 881g. 
N Tiger⸗ Re ch en Originalflacons 0 Liter- 
Grasmäher mit gedrehten und ungedrehten Achſen, mit und ohne Druckfedern. flaschen Tafelessig in den 
Adriance Mi Bu 3 eee erat nud franko. "TE [4125 Sorten_naturel, weinfarbin, 
ne 11 ae a — = 3 
S| FREE 7 id fairest finesherb 
Buckeye Nr. 8" - 77 D Getrocknete TM 25 PE TREO Pe 
Ss n Graudenz ec zu haben 
u ‘Clit edad er r m Siertreber ber ae Sms 
+ 7 1 ; cher, lch er größten Hitze x . 
wot lade ; ¥ Ae e ain te alte 3ebn Jahr keneuert 5 eo a ee! 8 
„Adriance“ Alleinverkauf für Danzig und Umgebung: re Lest, Sranvens: Laer y Ps ages 


Fritz Kamrowsky, Danzig, 
Komtor: Langgarten Nr. 114, Telephon 955. 


Wer hauen will 


Gebäud egen e Feuchti keit 

. e der Fundamente mit Dehn's an — 
Asphalt-Isolirplatten. Billig u. einfach. Proben gratis. ＋ <a Bi a — 5 
ar 9 E Direkt aus der 


{ 203. Rife. pee Fabrik 19835 

Di-Eylauer Dachpappen-Tabrik egg e san anni za, 
Ww Königl. Lotterie-Cinne ae Bei Besugnabine au ET 

Eduard Dehn, Dt.-Ky lau pr. Wodtke in marae urg, ifranfo innerhalb Deutſchlauds. 


Thomaschewski & Schwarz. 

Herrmann Schauffler. 
Ausserd. Engros- Lager bei: 
A. Past, Danzig. 


Leichte Getreidemäher „Adriance Triumph“ 


Leichte Garbenbinder „Adriance“ 


FFT... Sr Dee 
ohne Hebetücher mit Rückablage für zwei Pferde. 
Ferner: 


Tiger ⸗Stahl⸗Heuwender 


mit wendender Radſpur. 


„Matador“ ⸗Pferderechen 


in ſolideſter Ausführung. 


Ueber zeugen Sie sich, dass meine 
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“ur 1 Ks) 

0 1 ae 


Fahrräder 
7. u, Zubehörtheile 
e asses die besten unddabei 
Loet. “ie allerbilligsten sind, 
"Wiederverkäufer gesucht. 
ww ge! -Katalog gratis & franco. 
August Stukenbrok, Einbeck 
Erstesu.grösstes Special- -Fahrrad- 
— d-Hays guischlands. 


Baumkuchen 
8 vorzüglich. Qua⸗ 
MARKE lität, ain p. 
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Wiederverkäufer geſucht. 


Proſpekte, Preisliſten und Zeugniſſe frei. 17235 
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